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  Samus Wurzeln:

  eine deutsch–finnische

  Familiengeschichte


  Samu Haber, der sympathisch-jungenhafte Shooting-Star aus Finnland, ist aus den Medien gar nicht mehr wegzudenken. Mit flotten Sprüchen, guter Laune und ganz viel Humor ist er nicht nur einer der Juroren, sondern auch der heimliche Star der Casting-Show »The Voice of Germany«. Dort stellt er sein musikalisches Know-how unter Beweis – und versprüht jede Menge eigenwilligen Charme. Darüber hinaus ist er Dauer-gast in den deutschen Charts als Kopf seiner Band Sunrise Avenue. Schon ihr erstes Album »On the Way to Wonder-land« wurde ein Riesenerfolg und die Karriere von Samu und seinen Bandkollegen kam damit mächtig in Fahrt. 2009 folgte das Sensationsalbum »Popgasm« und 2011 dann »Out of Style«.1 Dabei ist Samu nicht nur Juror, Sänger und Front-mann, sondern auch noch ein begnadeter Songwriter. Hits wie »Fairytale Gone Bad«, »Lifesaver« oder »Hollywood Hills« sind inzwischen fast jedem ein Begriff, Chartsplatzierungen und Erfolge in zahlreichen europäischen Ländern sind der Beleg dafür, dass die Songs längst zu Ohrwürmern geworden sind. Auch mit Preisen und Auszeichnungen wurde die Band bereits überhäuft.2 Samus Songs werden in Europa rauf und runter gespielt. Doch wer ist eigentlich Samu Haber und wo liegen die Wurzeln des Sympathieträgers mit dem deutsch klingenden Nachnamen?


  Samu Aleksi Haber wurde 1976 in Helsinki (Bezirk Munkki-niemi), der Hauptstadt Finnlands, geboren.3 Er lebt bis heute dort. Er hat einen jüngeren Bruder Santtu und eine jüngere Schwester Sanna. Samu ist begeisterter Fan der finnischen Eishockeymannschaft IFK Helsingfors. Er selbst spielte bis zu seinem 14. Lebensjahr Eishockey, gab dann aber dieses Hobby zugunsten der Musik auf. Schon als Jugendlicher war er Gitarrist bei der Band Absurdus. Stilrichtung: Heavy Metal.4


  Seine Familie väterlicherseits stammt in der Tat aus Deutsch-land. »Aus diesem Grund hat Samu unter anderem auch den Spitznamen ›Half German Superman‹.«5 Samu erzählt: »Meine Großeltern haben Deutschland […] verlassen, als es hier unruhig wurde. Mein Vater spricht aber Deutsch. Ich habe Verwandte in Hannover, Berlin und Köln. Leider habe ich nie Zeit, sie einmal zu besuchen. Aber ich erinnere mich, wie sie in meiner Kindheit oft zu Gast in unserem Sommer-haus waren.«6 Die Auswanderung der Familie, so erinnert sich Samu, fand um die Jahre 1949/50 statt.7 Der Vater war zu dem Zeitpunkt ungefähr ein Jahr alt.8 Versuchten die Großeltern einen Neuanfang nach der Katastrophe? Wollten sie aus dem Brennpunkt des Kalten Krieges entfliehen? (Deutschland war damals stark von den Kontrahenten des Kalten Krieges geprägt, von der russisch geführten Sowjetunion im Osten und von den US-Amerikanern im Westen.) »In den Vierzigerjahren war die Welt ein Chaos«, berichtet Samu über die Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg. »Man rannte damals in Finnland nicht herum und rief: ›Hallo, ich bin Deutscher!‹« Dies ist wohl der Grund, warum die Großeltern von Samu mit ihrem Sohn kaum Deutsch sprachen.9


  Sein Vater kam also in der schwierigen Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg in Deutschland zur Welt.10 Samu berichtet es so: »Mein Vater wurde in den 1940er Jahren in Bad Grund bei Konstanz geboren.«11 Leider ist Samu hierbei ein kleiner Fehler unterlaufen. Bad Grund liegt nicht bei Konstanz, sondern im Harz. Dies hat am Bodensee natürlich für einige Aufregung gesorgt. Die Geografie Deutschlands scheint nicht Samus starke Seite zu sein.12


  Dies könnte mitunter daran liegen, dass Samu nur selten zur Schule gegangen ist, wie er selbst sagt. Statt zur Schule zu gehen, hat er die Zeit anders verbracht: »Mit Schlafen. Ich saß nächtelang an meiner Musik und kam morgens nicht aus dem Bett – was heute immer noch so ist. Meine Mutter hat sich damals ziemlich Sorgen gemacht. In der Früh habe ich immer kurz auf dem Boden rumgetrampelt, damit sie glaubt, ich sei aufgestanden. Als sie zur Tür draußen war, habe ich mich wie-der hingelegt. Schule war einfach nichts für mich. Ich hatte das Gefühl, andere Wege gehen zu müssen.«13


  Eine positive Erinnerung an die Schulzeit fällt Samu aber doch ein. Nämlich wenn es um die Frage geht, ab wann er sich für das andere Geschlecht interessiert hat:


  »Ich glaub, da war ich erst zwei Wochen alt… nein, Scherz … (lacht) Ich war schon immer sehr an Mädchen interessiert … Ich kann mich nicht erinnern, dass ich in der Vorschule was hatte, aber danach… da war dieses Mädchen, Heidi, sie war in meiner Klasse und so bezaubernd und hübsch. Sie trug eine Brille, aber trotzdem, ich fand sie schön und sie ist es immer noch. Ich traf sie bei einem Klassentreffen wieder, verlor auch gleich mein Herz an sie, aber das änderte sich bei mir wöchentlich (grinst) in der einen Woche war das eine Mädchen top, in der nächsten Flop. Ich hatte eine Liste … ich nannte sie die ›Haber-Liste‹ und darauf standen jeweils die vier Mädchen, in die ich im Moment verliebt war. Diese Liste wurde in der Schule veröffentlicht… das ging so, bis ich 13 war oder so … und das funktionierte wie folgt: ›Ich weiß, letzte Woche warst du die Nummer eins, es tut mir leid, du bist immer noch auf der Liste, aber …‹«14


  Samu kann auch über die eine oder andere Jugendsünde berichten. Als er die sechste Klasse besuchte, stand er zum ersten Mal auf der Bühne und sammelte musikalische Erfahrungen – damals noch am Keyboard, nicht als Sänger. Die Band spielte den Song »Final Countdown« von Europe. Der damalige Sänger der Gruppe hatte die Idee, dass sich alle einen Hodenschutz, wie man ihn vom Eishockey kennt, in die Hose stecken sollten. Dadurch wollten die Jungs den Eindruck erwecken, als hätten sie ordentlich was in der Hose. Samu erklärt augenzwinkernd dazu: »Wenn du ein Star werden möchtest, brauchst du große Eier.«15


  Zunächst wollte Samu jedoch sein erstes Hobby, den Eis-hockeysport, zum Beruf machen. Dann erst kam der Wunsch auf, Profi-Musiker zu werden: »[…] irgendwann zog es mich immer mehr zur Musik. Ich war als Teenager ziemlich wild […] Ich war damals nicht einfach. Meine Mutter hatte nur einmal Grund, richtig auf mich stolz zu sein, und das war mit 19, als ich zum Militär ging.«16


  Bereits mit 16 Jahren gründete der musikalisch begabte Samu seine erste Band. Sie trug den Namen Sunrise. Er und seine Bandmitglieder traten in Kneipen, auf Festivals und bei privaten Partys auf. Der große Durchbruch erfolgte aber nicht.17 Und man kann es kaum glauben, aber Samu hatte in seiner Jugend mal eine Prachtmähne von bis zu 60 Zentimetern Länge. Mit langen Haaren erkennt man ihn auf Fotos kaum wieder.18


  Das Land seines Vaters


  Es ist schon erstaunlich, wie unterschiedlich die Erfahrungen Samus und seiner emigrierten Großeltern sind: Die Groß-eltern gingen vor langer Zeit in ein fremdes Land, Finnland, um sich ein neue, aber auch ungewisse Zukunft aufzubauen. Ihr Enkelsohn kehrt in das Land seiner Väter zurück, wird zum Superstar, umringt von Fans, alle finden seinen verrück-ten Akzent sympathisch. Inzwischen sind die Großeltern leider schon verstorben19 und können den Erfolg des Enkel-sohnes nicht mehr miterleben. Samus schlichtes, aber vielsagendes Bekenntnis macht es deutlich: »Deutschland ist wie eine zweite Heimat. Hier kommt die Familie meines Vaters her.«20


  Das Herkunftsland seines Vaters und seiner Großeltern gefällt Samu, wie er immer wieder gerne betont. Aber was genau begeistert ihn so sehr? »Das sind so viele Dinge, die kann ich gar nicht alle aufzählen. Was mir nicht gefällt, sind euer komisches Toilettensystem an Autobahnrastanlagen, diese seltsame Currywurst und eure Fernsehwerbung für Sexhot-lines in der Nacht. Aber ansonsten ist hier alles andere einfach klasse!« Samu sagt von sich selbst, dass er einen deutschen Humor hat.21 »Die Leute sind immer gut drauf, man kann gut Party machen und das Wetter ist viel besser als bei uns in Finnland.«22 Zurzeit orientiert sich Samu also neu?


  »Ich gucke mir im Moment die Preise von Häusern in Berlin an. Sie sind unglaublich günstig, sogar in den beliebten Vierteln. Eigentlich denke ich schon seit fünf oder sechs Jahren über ein Appart[e]ment in Deutschland nach. Köln ist sehr schön, Hamburg ist cool, München auch und Berlin gefällt mir auch. Es fällt mir sehr schwer, mich zu entscheiden. Deutschland und Finnland sind sich sehr ähnlich. Na gut, hier darfst du auf der Autobahn schneller fahren, dafür mag ich das Essen in Finnland lieber. Dennoch liebe ich Deutschland. Wir wären schließlich nicht so oft mit der Band hier, wenn das anders wäre.«23


  Und er vergleicht noch weiter:


  »Finnland ist ein bisschen wie Deutschland: sehr international und sehr ökologisch.«24 Über die deutschen und finnischen Fans sagt Samu: »Wir haben in Finnland nicht diese Star-Kultur. Die deutschen Fans sind wahrscheinlich eher an große Shows gewöhnt, und sie sind ein bisschen fanatischer. In Köln sind sie […] hinter uns hergerannt und haben mit Teddybären und solchen Dingen geworfen. Sowas ist natürlich manchmal anstrengend. Aber auf der anderen Seite wird für uns gerade ein Traum wahr. Man kann nun mal nicht erfolgreich sein und gar nichts von den Schattenseiten abkriegen.«25


  Samu sagte einmal in einem Interview, dass nach Deutsch-land zu kommen für ihn sei wie nach Hause zu kommen. Das erklärt er folgendermaßen:


  »Deutschland ist nicht so viel anders als Finnland. In beiden Ländern sind die Menschen ein bisschen schüchtern, aber es ist ein Land, wo so ziemlich jeder das hat, was er zum Leben braucht. Es gibt eine funktionierende Infrastruktur und man kann sich auf die Menschen verlassen. Wir waren schon so oft hier. Dann kennst du die Städte, weißt, was du in Frankfurt, München, Leipzig oder Halle – oder wo auch immer – vorfindest. Ich mag Deutschland sehr. Es liegt mitten in Europa. […] Und man kann Bier und Wein in der Nacht an der Tankstelle kaufen. Das ist ein kleines bisschen besser als in Finnland.«26


  Wenn Samu die deutschen mit den finnischen Männern vergleicht, fällt ihm Folgendes ein:


  »Der wohl größte Unterschied ist, dass deutsche Männer besser Fußball und Finnen besser Eishockey spielen (lacht). Davon abgesehen gibt es keine großen Unterschiede. Wir arbeiten alle ziemlich hart, sehen jung aus und benehmen uns anständig. Ich fühle mich in Deutschland sehr heimisch, wenn ich dort bin.«


  Natürlich wird Samu von seinen Fans und von neugierigen Journalisten oft gefragt, ob er seine Pläne, nach Deutsch-land zu ziehen, nun auch wirklich umsetzen will. Seine Antwort:


  »Warum nicht? […] vor allem Berlin ist extrem cool. Aber meine Heimat wird immer Finnland sein. Wenn ich jemals von dort wegziehen würde, würde ich aber wahrscheinlich eher in südliche Gefilde ziehen. Schon allein, weil dort das Wetter besser ist. […] Die Festivals und Shows in Deutschland sind immer sehr, sehr cool. Die Musikfans hier sind einfach toll.«


  Unterschiede zwischen deutschen und anderen Fans sieht Samu eigentlich nicht:


  »Die Menschen sind eigentlich überall dieselben. Allerdings haben uns unsere deutschen Fans vom ersten Moment an sehr unterstützt. Es ist wirklich erstaunlich, all die Menschen auf unseren Konzerten, aber auch die vielen Fangruppen und Fanseiten im Internet zu sehen. Es sieht so aus, als ob die Menschen hier nicht nur unglaublich viel Spaß an unserer Musik haben, sondern dadurch auch viele neue Freunde kennenlernen. Und das ist das Beste, was man mit Musik erreichen kann.«27


  Aber als die Bandmitglieder einen Gig in Finnland hatten, nachdem sie an den deutschen Jubel gewöhnt waren, erschien ihnen das doch etwas gewöhnungsbedürftig. Wo liegen denn dann doch die Unterschiede zwischen finnischen und deutschen Fans? Samu gesteht es schließlich ein:


  »Sie sind einfach etwas besser drauf hier in Deutschland, ich kann mir nicht helfen, tut mir leid. […] Es war wie ein tiefer Fall. Wir machten diese vier Städte Tour hier in Deutschland und als wir zurück waren in Helsinki, spielten wir im Tava-sia, das ist DER Platz in Finnland, um zu spielen. Ich fühlte mich so seltsam, so schlecht … beim vierten Song dachte ich: ›Bist du so schlecht!?‹ Denn die Leute standen einfach nur da. Nun gut, sie sangen mit und klatschten, aber es war so anders. Wir hatten die Hallen voll und unsere Konzerte in Deutschland waren so toll. Nun, letzte Nacht wieder, wir spielten zwei Auftritte in Kuopio, der erste war für alle Altersgruppen und es war richtig toll. Die Atmosphäre ist anders. Beim zweiten Auftritt waren Leute mit Bier da. Eine Zigarette in der einen Hand und ein Bier in der anderen, da kannst du nicht in die Hände klatschen. Ich meine, es sind jedes Mal eine Menge netter Leute da. Aber die Shows in Hamburg und Köln waren das Beste, was ich je erlebt habe. Besser als jeder Orgasmus und ich hatte schon zwei und die waren echt gut.«28


  Kein Wunder also, dass die Band um Samu ihren Durchbruch in Deutschland hatte: »Deutschland war das erste Land, das uns liebte. Natürlich haben wir in Finnland vorher Konzerte gespielt oder sind im Radio gelaufen, doch ohne die Deutschen wäre unsere Karriere dort anders verlaufen. Deutschland ist ein hervorragender Platz, um eine Karriere zu starten. Hier gibt es eine fantastische Musik-Szene!«29


  Seine deutschen Wurzeln hat Samus Familie dann auch persönlich erkundet. Denn der Kontakt zu den deutschen Verwandten ist zwischenzeitlich wieder hergestellt worden: »1948 war mein Vater ein Jahr alt. Es gab kein Internet. Der Kontakt mit […] der Familie in Deutschland ri[ss] ab. Inzwischen haben uns einige Verwandte mal in Finnland besucht. Sie hatten mich letztes Jahr in der ›Bravo‹ gesehen und meinen Vater angerufen.«30


  Auch das Thema Autos scheint bei Samu auch grundsätzlich eher von der deutschen Mentalität geprägt zu sein: »Mit meinem Auto kann ich so schnell fahren, wie ich will. Die finnische Polizei versteht das nicht, deshalb kriege ich manchmal Strafzettel. Bei uns darf man höchstens 120 km/h schnell sein und das ist für meine Verhältnisse zu lahm. […] Ich habe ein[en] BMW! Mein Vater kommt ja von hier und er hat mir als Kind drei Dinge mitgegeben: Essen kommt aus Italien, sorry Frankreich, Uhren kommen aus der Schweiz und Autos aus Deutschland, nur aus Deutschland. Ich könnte niemals einen Peugeot oder einen Fiat fahren. Mein Vater würde mich erwürgen.«31 An anderer Stelle hat Samu ergänzt: »[Mein Vater] hat mir beigebracht, dass Uhren aus der Schweiz, Kleidung aus Italien, Mädchen aus Schweden und Autos aus Deutschland kommen.«32 Es liegt für Samu also auf der Hand, dass er deutsche Fabrikate mag, denn schließlich ist sein Vater deutscher Abstammung.


  Es gibt nicht viel, was Samu in Deutschland stört. Mit einer Prise Humor nennt er lediglich: auf Autobahntoiletten bezahlen müssen, langsames Internet und dass man nicht überall mit Karte bezahlen kann. Die Hauptstadt Berlin hat es aber dem Finnen angetan: Er geht dort gerne shoppen und verbringt dort viel Zeit, deshalb auch seine Pläne, dort vielleicht ein Haus zu kaufen.33 Auf die Frage, wie sich sein deutscher Anteil im Alltag bemerkbar macht, sagt Samu: »Na ja, ich fahre schneller als die anderen Finnen. Das ist vielleicht so eine Sache. Tatsächlich ist mein Vater in Deutschland geboren und nach Finnland gekommen, als er ein Jahr alt war, also hat er nie wirklich bewusst in Deutschland gelebt – genauso wenig wie ich. Aber ich fühle mich hier in Deutschland schon sehr zu Hause, ich habe auch vier Jahre in Spanien gelebt und bin viel gereist«. Neben Berlin gefällt Samu aber auch Köln: »Es hat in etwa die gleiche Größe wie Helsinki, es fühlt sich einfach heimatlich an, weil Köln sehr international ist. Es gibt sehr schöne Restaurants und Clubs hier und die Leute sind sehr nett. Das ist doch alles, was man im Leben braucht.« Warum wohnt er dann noch nicht in Köln? »Wenn Du einen Vier-Wochen-Trip unternimmst, ist das Erste, woran du denkst, das eigene Sofa zu Hause und nicht eine Wohnung in Köln. Wir haben Wohnungen in Helsinki und Helsinki ist auch eine sehr schöne Stadt. Aber ich denke, irgendwann werde ich meinen Arsch nach Köln bewegen. (lacht) Oder nach Mailand. Oder nach Madrid. Oder nach Zürich. Köln ist das kleine Tokio.«34 An anderer Stelle führt Samu weiter aus:


  »Ich denke [… ] darüber nach, mir eventuell eine Wohnung irgendwo in Deutschland zu nehmen. Ich könnte mir auch vorstellen, in Wien zu leben. Oder aber auch in Luzern, das ist die schönste Stadt in der Schweiz. Aber andererseits ist es ein- fach ein tolles Gefühl, nach Hause zu fliegen, heimzukommen, deine alten Freunde zu treffen, bei der Familie zu sein. Wenn ich umziehen würde, denke ich, dass meine Mutter mitkommen würde. Sie macht sich ständig große Sorgen um mich«?35


  Gerne schlägt der in Deutschland so beliebte Musiker dann auch eine Brücke von den Deutschen zu den Finnen und erklärt: »Finnland ist Deutschland eigentlich sehr ähnlich. In beiden Ländern zahlen die Menschen ihre Steuern und befolgen die Gesetze.«36 Samu schätzt vor allem auch die Sauberkeit und das Umweltbewusstsein beider Länder. Allerdings stört ihn doch noch etwas an Deutschland, denn in Finnland seien die TV-Spots »viel besser und lustiger«. Was das deutsche Fernsehen betrifft, so lässt sich der humorvolle Finne über die nächtliche »sssmutzige« Werbung« in den TV-Kanälen der deutschen Hotelzimmer aus: »Rrrrruf an! Sssmutzige Frauen warten auf dich«, witzelt er in der Erinnerung daran und erklärt: »Das höre ich jeden Abend im Hotel nach 20 Uhr, wenn ich den Fernseher an mache. Da sind dann die schmutzigen Frauen.«37


  Was mag der Vollblut-Finne sonst noch an Deutschland, wo er immerhin viel Zeit verbringt?


  »Es ist cool! Hier haben wir unsere internationale Karriere angefangen und ich, also wir von der Band, sind den Fans sehr dankbar, die uns am Anfang unterstützt haben und vor allem auch in den schweren Zeiten. Deutschland ist wie Finnland – die Leute sind locker drauf, es ist überall sicher und sauber und die Leute wissen, wie man nachts abrockt. Was kann man sonst noch verlangen? Ihr spielt den besten Fußball der Welt und baut die besten Autos der Welt, also es könnte schlimmer sein! Das Essen an den Autobahnen könnte etwas besser sein – man bekommt fast nur Wurst und das ist sehr schlecht für deinen Bühnenauftritt.«


  Und lachend fügt er hinzu:


  »Das Beste an Deutschland sind natürlich die Autobahnen, weil man dort so schnell fahren kann, wie das Auto es zulässt. Meine Rangliste sieht folgendermaßen aus: Die Autobahn, der deutsche Fußball und das Publikum. Die Festivals und Shows in Deutschland sind immer sehr cool. Die Musikfans hier sind einfach toll.«38


  Eines kann der gutaussehende Blondschopf allerdings über-haupt nicht verstehen und das ist die deutsche Körperkultur. Er mag es eher dezent und privat: »Ich habe zwar eine Sauna zu Hause, aber in Wirklichkeit laufen die Deutschen viel öfter nackt herum als die Finnen. Ich wurde sogar einmal aus einem Spa geworfen, weil ich meine Badehose anlassen wollte. Aber ich lege mich doch nicht nackt neben wildfremde Leute«, empört er sich und fährt fort: »Die Deutschen machen das selbst in den Ruheräumen. Das gibt es nirgendwo sonst auf der Welt. Ich finde das widerlich.«39


  Die finnischen Wurzeln


  Was sagt Samu eigentlich über seine finnischen Wurzeln? Bei dem Gedanken an seine Heimat wird Samu oftmals tiefsinnig und sagt: »It’s my home!« (»Das ist mein Zuhause!«) Ein ganz klarer Fall von Heimatliebe – wobei dann wieder sein verschmitzter Humor durchblitzt und er grinsend meint: »We are crazy, don’t go there. I love the people there, of course. It’s my motherland.« (»Wir sind verrückt, fahrt lieber nicht dorthin. Aber ich liebe natürlich die Menschen dort. Es ist mein Heimatland.«) Das ist sein Humor mit Tiefgang, den fast alle sofort verstehen. Er fügt in seiner drolligen Mischmaschsprache noch hinzu: »Die finnischen Leute sind strange (seltsam), aber geil.«40 Werbung macht der Blondschopf gerne für seine Heimat, die seiner Meinung nach oft nicht richtig wahrgenommen wird. Natürlich meint er das nicht ernst, wenn er sagt »don’t go there« (»fahrt nicht dorthin«), sondern gibt vielmehr gerne Reisetipps für künftige Finnland-Entdecker. Denn vor allem Helsinki ist für Samu einfach der beste Ort der Welt. Auf die Frage nach seinen Lieblingsplätzen dort antwortet er: »Ateljee Bar, Café TinTin Tango, Restaurants wie das Farang nd Gaijin. Und im Sommer besonders Uunisaari-Beach und die Helsinki-Eishockey-Arena natürlich. Den Stadtpark liebe ich auch. Da kann man super joggen gehen, mitten in der Stadt.«41 Er schwärmt gerne für seine Geburtsstadt:


  »Helsinki ist eine sehr schöne Stadt, die bislang leider etwas unterschätzt wird. Ich würde sie an einem Tag anschauen und vor allem die tollen Restaurants sowie eine paar coole Designshops besuchen. Dann ist da noch die erstaunliche Natur Finnlands. Das muss man sich vorstellen. Finnland ist genauso groß wie Deutschland. Mit dem Unterschied, dass hier nur 5,6 Millionen Menschen wohnen. Wir haben mehr als 100 000 Süßwasserseen. Um die fantastische Natur zu erfahren, würde ich wahrscheinlich unser Sommerhaus besuchen. Das liegt nur eine Stunde von Helsinki entfernt. Man kann Wasser direkt aus dem See trinken und morgens Hasen und Rehe von der Terrasse aus beobachten. Außerdem würde ich mir auf alle Fälle ein paar Rock- Konzerte in Helsinki anschauen. Die Bands von hier sind erstaunlich!«42


  Er vergisst bei seinen Ausführungen nicht einmal seine finnischen Musikkollegen, was ihn wieder einmal sehr liebenswert macht.


  Samu schätzt auch die finnische Literatur, vor allem auf die Bücher von Sofi Oksanen. »Ihre Bücher setzen sich in der Regel mit der finnischen und nordeuropäischen Geschichte auseinander. Das hilft, eine Verbindung mit dem Buch zu bekommen. Sie ist darüber hinaus eine sehr coole Person.« Finnland hat auch eine sehr berühmte Kinderbuchautorin, die Geschichten rund um die »Mumins« schrieb. Und Samu schätzt sie sehr: »Jeder in Finnland kennt Tove Jansson. Die Mumins sind in den nordischen Ländern extrem bekannt und ich mag sie vor allem, weil die Geschichten sehr bodenständig und lehrreich für Kinder sind. Wenn ich eines Tages Kinder haben sollte, werde ich ihnen ganz bestimmt die Mumins als Gute-Nacht-Geschichten vorlesen.« Mit finnischer Literatur ist er aufgewachsen, doch heute bevorzugt Samu eher internationale Literatur, vor allem Biografien. Dies hängt auch damit zusammen, dass er seine Hits auf Englisch schreibt. Zur aktuellen Literatur findet der Vielgereiste außerdem besseren Zugang.43


  Da es in Finnland eher nicht üblich ist, sich die Hand zur Begrüßung zu reichen, musste Samu sich zuerst an das häufige Händeschütteln in Deutschland gewöhnen. Eine Ausnahme stellen in Finnland lediglich offizielle Anlässe dar oder wenn jemand lange Zeit abwesend war. Längere Gesprächspausen, etwa bei gemeinsamen Mahlzeiten, werden in Deutschland oft als peinlich oder unangenehm empfunden. In Finnland ist das anders. Die Finnen können auch einfach mal schweigen, ohne dass es von Bedeutung wäre. Pausen in Gesprächen sind in Finnland nicht selten. Beim Sprechen allerdings kommen Finnen meist direkt auf den Punkt. Dies kann schwierige Situationen erträglich und einfacher machen, wie Samu schon bei »The Voice of Germany« bewiesen hat. Ein weiteres Ritual ist ebenfalls eine finnische Besonderheit: Man zieht immer, wenn man bei anderen eingeladen ist und die Wohnung betritt, seine Schuhe aus. Diese Geste der Höflichkeit mag daran liegen, dass sich die Finnen gerne in der Natur aufhalten und sie den Schmutz nicht mit ins Haus bringen wollen. Das Siezen und Duzen aber ist in Finnland fast genau so wie in Deutsch-land: Gleichaltrige duzt man meistens, Ältere nur, wenn man sich gut und länger kennt.44 Samu sieht sich selbst durchaus als Finne: »Ich bin ein ganz normaler Typ aus Finnland. Eigentlich total langweilig!«45


  Auch das Erfolgsalbum »Unholy Ground« wurde nicht in einem der exklusiven Studios in den USA oder anderswo produziert, sondern in Finnland, inmitten der Natur. Samu legt den Fokus nicht so gerne auf teure Restaurants, Clubs oder die anderen verführerischen Dinge, die man in den Metro-polen genießen kann. Im finnischen Wald, in der Wildnis, ist die Musik alles, was er hat. Es gibt keine Ablenkung durch das süße Leben, man kann sich voll auf die Musik konzentrieren. Als Beispiel nennt Samu das Petrax Studio inmitten einer finnischen Seenlandschaft. Samu kann sich für sein Land begeistern: »Meine Heimat ist alles für mich, je mehr ich reise, desto mehr freue ich mich auf mein eigenes Bett und Sofa. Und ich liebe Finnland. Das Land hat mir ein wunder-bares Leben geschenkt und ich schätze mich sehr glücklich, in einem der tollsten Länder der Welt geboren zu sein!«46 Die musikalischen Wurzeln der Finnen sieht Samu im slawisch-russischen Bereich:


  »Der klassische Stereotyp für Skandinavien, besonders Finnland, ist dunkler Metal. Vielleicht ist es das Wetter. Bei uns im Norden haben wir eine große, junge Musikszene. Hier in Deutschland gibt es den Schlager oder das Musikantenstadl, der eher für Omas und Opas ist als für junge Menschen. Bei uns ist es nicht der Schlager, sondern melancholische Musik, die aber oft von sehr jungen Bands gespielt wird. Wir sind die slawischen Europäer: Wir haben die tiefen Emotionen der Musik aus Russland in uns.«47


  Die Blogeinträge unter der Web-Adresse www.sunriseave.com/en/diary/, die von Samu tagebuchartig geführt werden, sind für ihn eine neue Erfahrung. Tagebuch geschrieben hat er nämlich nie, auch nicht in der Kindheit oder Jugend. Den Blog aber versorgt er seit den ersten Einträgen 2005 ständig mit neuen Informationen. Samu liebt es, sich mit einem guten Wein hinzusetzen und die tollen Erfahrungen und Erfolge noch einmal Revue passieren zu lassen und sie den Fans mit-zuteilen.48


  Von seiner finnischen Mutter habe Samu »die Vorliebe für aus-gedehnte Saunagänge«, heißt es.49 Für die Erholung vom Stress hat der Musiker nämlich einen typisch finnischen Tipp: »Wir machen jede Woche Sauna. Alle haben eine Sauna im Haus. Für mich ist Sauna eine relaxing method [Entspannungsmethode]. Nach dem Gym [Fitnesstudio] oder der Studioarbeit ist Sauna ein guter Moment: 15 Minuten, halbe Stunde, ein Bier aus Finnland und sweat [schwitze] die Scheiße raus.«50 Für die Deutschen ist es klar, dass Samu das Saunieren liebt. Denn so wie man über die Deutschen im Ausland denkt, jeder esse Weißwurst (die Samu gar nicht mag51), trinke Bier und würde in einer Tracht herumlaufen, so denken wir Deutschen, wenn es um Finnland geht, automatisch an eine Sauna. Und in Finnland ist es tatsächlich normal, dass fast jeder solch ein Dampfbad im Haus hat.52 Angeblich wurde dieser Schwitzkasten von den Finnen erfunden. Wobei es kritische Stimmen gibt, die besagen, dass es bereits in der Steinzeit erste Saunen gegeben habe und ostasiatische Völker für deren globale Verbreitung gesorgt hätten.53 Samu ist natürlich überzeugt davon, dass die Erfindung auf seine Landsleute zurückzuführen ist. Immerhin heiße Sauna auf Finnisch: »Sauna!«, wie er mit einem Augenzwinkern betont.54


  Der Name Samu


  Samu Aleksi Haber – für deutsche Ohren klingen der Name des Bandmitglieds von Sunrise Avenue exotisch. Tatsächlich zählt Finnisch zu einem ganz eigenen Sprachtyp, der mit indogermanischen oder romanischen Sprachen wenig gemein hat. Das zeigt sich auch bei Namen wie Miika, Pyvry oder Päivö, die außerhalb Finnlands völlig unbekannt sind. Der Vorname »Samu« geht dagegen auf einen biblischen Ursprung zurück und ist deshalb weltweit in vielen Varianten verbreitet. Die deutsche Entsprechung für Samu ist Samuel, abgeleitet aus den hebräischen Worten »shama« (hören) und »el« (Gott). Mögliche Übersetzungen lauten: »Gott hat erhört« oder der »Ruf Gottes«.


  In der Bibel taucht der Name Samuel bereits sehr früh auf, etwa als Bezeichnung für den letzten Richter Israels. Im eng-lischsprachigen Raum ist er bis heute populär, meist allerdings in verkürzten Formen. Auch berühmte Musiker hören auf den Namen Samuel, von Sammy Davis Jr. bis zu Sam Cook, dem »King of Soul«.


  Die im Finnischen und Ungarischen gebräuchliche Kurzform Samu ist dagegen auf diese beiden Länder beschränkt. 2012 erreichte Samu den 48. Platz auf der Skala der beliebtesten Jungennamen in Finnland.55 In Deutschland findet sich der Name noch nicht einmal unter den Top 100. Im Herbst 2014 rangierte er auf Platz 589 der Vornamenshitliste. Mit der Popularität von Samu Haber könnte sich das jedoch ändern. Internetnutzer bewerteten den Namen als jung, intelligent, attraktiv und sympathisch.56


  Wie fast alle Namen biblischen Ursprungs hat auch Samuel einen festen Namenstag. Das offizielle Datum hierfür ist der 20. August. In manchen Kalendern ist aber zusätzlich der 10. Oktober notiert, Samu hat also zweimal jährlich Grund zum Feiern.


  Übrigens: der Vorname Santtu von Samus Bruder ist die Koseform von Santeri. Diese wiederum ist die finnische Kurzform von Alexander. Obwohl es gänzlich anders klingt, haben beide Brüder also den gleichen Namensbestandteil, denn Samus Zweitname lautet Aleksi. Und sogar die Schwester Sanna verdankt ihren Namen diesem Ursprung. Der im Nordischen weit verbreitete Vorname Sanna ist eine Verniedlichungsform von Alexandra.


  Samus Familie


  Von Samu hört man häufig in Interviews, wie sehr er seine Mutter schätzt und liebt. Seine enge Bindung zu ihr liegt vermutlich darin, dass sie in der Zeit, als er die Scheidung seiner Eltern verkraften musste, für ihn zur Heldin wurde: »Nach der Scheidung von meinem Vater hat sie drei Kinder allein groß-gezogen. Obwohl wir damals überhaupt kein Geld hatten, hat es uns nie an etwas gefehlt. […] Ich war damals noch nicht einmal zehn Jahre alt und stürzte in eine Art Krise, weil ich ab sofort der Mann im Haus war. […] Ich fing an, sämtliche Elektronik im Haus zu reparieren, habe mit Werkzeug herumhantiert und das Tapezieren gelernt. Meine Mutter wollte mich immer bremsen, aber ich fühlte mich verantwortlich. Besonders für meinen Halbbruder, der geboren wurde, als ich 13 war. Ich habe oft auf ihn aufgepasst, als er noch in die Hosen machte. Ich bin daher auch ein Profi im Windelwechseln.«57


  Die Mutter hatte also allein die Verantwortung für Samu, den jüngeren Bruder Santtu und die jüngere Schwester Sanna zu tragen.58 Samu kommentiert das recht nüchtern: »Ich komme aus einer armen Familie.« Über seine Mutter sagt er: »Sie hat mir viel Liebe gegeben und ist noch heute meine wichtigste Ansprechperson.«59 Die Mutter hatte für ihren Sohn auch noch eine gute Lebensregel parat: »Mach, was immer dich glücklich macht. Und wenn du auch noch an einem Dienstagmorgen damit zufrieden bist, dann bist du auf dem richtigen Weg.«60 Wenn man heute sieht, wie Samu vielen Frauen den Kopf verdreht, ist es rührend, dass seine Nummer eins immer noch seine Mutter ist. Er ist richtig stolz auf sie und wenn es um sie geht, wird Samu richtig emotional. Er wählt für sie die liebevollsten Worte, die es gibt: »Ich liebe dich, Mama!« Und der Sunrise-Avenue-Sänger schwärmt: »Sie ist ein Lebensretter! Ich denke, alleinerziehende Mütter sind die coolsten Menschen dieser Erde. Ich habe keine Kinder, aber ich kann mir kaum vorstellen, wie man die Kraft, die Liebe und die Wärme hat, all das für seine Kinder zu tun«, berichtet Samu voller Ehrfurcht für seine Mutter weiter. »Wir waren schon arm, aber trotzdem konnte ich meine Musik machen, Eishockey und Fußball spielen […] Ich glaube, meine Mutter hat zehn Jahre keine Klamotten für sich selbst gekauft, weil sie das wenige, das wir hatten, den Kindern geben wollte! […] Wir waren drei Kinder und trotzdem hatte sie ihre eigene Karriere und ihr eigenes Leben. Respekt nochmal, Mama!«61


  Samu sagt rückblickend dankbar: »Wenn du ein großes Herz hast, dann ist alles möglich. […] Mama hat einen super Job gemacht.« Dies ist auch der Grund, warum der Sohnemann sein erstes selbst verdientes Geld immer zu seiner Mutter nach Hause schickte.62 Menschen, die so geliebt und gefördert wurden, können schließlich selbstbewusst und zielstrebig ihren Weg gehen. In Deutschland ist der »Beruf« Mutter oder allein erziehender Elternteil immer noch eine oft vernachläs-sigte Selbstverständlichkeit – hier spricht eine Popgröße ein Machtwort! Samu freut sich über das tolle Verhältnis zu seiner Familie: »Die sind total ehrlich zu mir und würden mich nie verlassen!« Seinen Fans würde er daher raten: »Rufe deine Mama, deinen Papa an und frage, wie es ihnen geht!«63 Denn nicht nur seiner Mutter steht er nahe, mit seinem Vater geht Samu immer noch gerne segeln.64


  Samu möchte am liebsten auf eine ganz besondere Weise Kind bleiben: »Im Herzen bin ich eben immer noch ein kleiner Junge. Ich werde wohl nie ganz erwachsen, will ich auch nicht – wie Peter Pan«.65 Vielleicht liegt es an dem frühen Auseinanderbrechen der Familie Haber, dass Samu nicht um jeden Preis heiraten und Kinder bekommen will: »Ich weiß nicht, ob ich je heiraten oder Kinder haben werde. Nicht jeder kann Kinder haben, deswegen kann ich es nicht sagen.« Aber er weiß dennoch, was er seinem Sohn mit auf den Weg geben würde: »Ich bin auch froh, dass mir der Erfolg mit meiner Musik erst mit meiner jetzigen Reife gelungen ist. Ich wäre nicht gerne im Bieber-Alter und falls ich mal einen Sohn habe – der wie ich mit fünfzehn Musik machen statt in die Schule gehen will –, wäre ich nicht so tolerant wie meine Mutter!«66


  Auch beim ersten Hit »Lifesaver« hat Samu an die Wichtigkeit von Unterstützung im Leben gedacht: »Hier geht es um Personen, die immer hinter und zu einem stehen – nicht nur um die Liebe. Die ist natürlich auch schön, aber sie kann auch vergehen. Wichtig sind Eltern, Freunde und alle, die einen langen Weg mit einem gehen. Leute, die dann, wenn man sie zwei Jahre oder so nicht mehr gesehen hat, immer noch für einen da sind, und es ist, als wäre man nie getrennt gewesen.«67 Deshalb verbringt Samu Weihnachten gerne zu Hause, so wie er es auch im Jahr 2011 ankündigte: »An Weihnachten werde ich zu Hause sein und ich werde bei meiner Mom essen – ganz traditionell. Die letzten paar Jahre war ich nicht da und jetzt will ich das wirklich machen.«68


  Erstaunlich an Samus Familie ist, dass außer Samu niemand im Showgeschäft oder der Musikbranche tätig ist. Dennoch steht seine Familie hinter ihm und unterstützt ihn. Der Zusammenhalt untereinander ist so groß, dass Samu sie liebe-voll »eine kleine Gang« nennt.69


  Den familiären Zusammenhalt spürt man auch in einer Szene des Konzertmitschnitts eines Berlin-Konzerts. Samu winkt darin kurz seinem Vater zu und begrüßt ihn. »Ich wusste, dass mein Vater sich die Übertragung der Show anguckt. Vater wusste, dass ich krank war. Ich wollte ihm lediglich zeigen, dass es mir gut geht. Es kam einfach so aus mir heraus.« Bei der Präsentation der DVD vor Publikum saßen Samu und Band im Zuschauerraum: »Es war schon seltsam, mitten zwischen den klatschenden Fans zu sitzen. Es war cool! Ein wenig haben wir selbst natürlich auch mitgeklatscht, aber nicht so viel wie die Leute. Es war nicht unsere Idee, dennoch war es cool, zusammen mit den Leuten den Konzertfilm anzusehen. Irgendwie hatte es was davon, in unserem eigenen Konzert zu Besuch zu sein. Auch waren wir etwas nervös, denn wir hatten das Material vorher nicht gesehen.«70 Trotz aller Aufregung und der Anwesenheit vieler Fans vergaß Samu nicht, seinen Vater davon in Kenntnis zu setzen, dass es ihm gut ging. Nun brauchte er sich keine Sorgen mehr zu machen. Auch dieses Beispiel zeigt die liebevolle Art Samus, wenn es um seineFamilie geht.


  Auch die anderen Familienmitglieder liegen ihm sehr am Herzen: »Wenn mein Bruder bei mir vorbeischaut, dann set-zen wir uns erst einmal in die Sauna, trinken ein paar Bier und reden. Über die Frauen, das Leben, die Arbeit.« An seinem Augenzwinkern bemerkt man, dass Samu hier ganz dem Klischee vom typischen Finnen entspricht: Wichtige Gesprä-che finden tatsächlich in der Sauna statt! Manchmal aber auch woanders: in Samus BMW. »Leise Musik im Hintergrund, die Augen auf die Straße gerichtet. Ein gutes Gespräch mit einem Freund, umgeben von der Sicherheit deutscher Wertarbeit, das ist besser als jede Therapie.«71


  Es gibt für Samu noch einen weiteren Ort, den er mit Freunden gerne besucht: das Eishockey-Stadion. Das ist für ihn »wie ein dreistündiger Urlaub. […] Was ist besser als mit meinen Kumpels im Stadion zu sitzen?«72


  Bekannt ist außerdem, dass Samu keineswegs ausschließlich mit seinen Bandkollegen im Studio in Finnland sitzt. Auch eine Session mit seinem Kollegen Niila und seinem jüngeren Bruder Santtu fand dort statt! Bisher ist aber nichts davon bekannt, dass die Band Nachwuchs aus dem Hause Haber bekommt.73 Seine Schwester Sanna ist – im Unterschied zu ihrem berühmten Bruder – bereits die Mutter einer Tochter. Samu kriegt, wie er schmunzelnd verrät, von seiner Nichte immer alle Süßigkeiten.74 Ein weiterer Unterschied zwischen Samu und seiner kleinen Schwester ist der Musikgeschmack: Sanna mag Modern Talking!75 Es kursieren entsprechend auch Missverständnisse über den gut aussehenden Finnen: Ein Fan behauptete gar, »Cheri, Cheri Lady« von Modern Talking sei sein Lieblingslied. Samu kommentiert das so:


  »Ich frage mich, ob man von einem Fan sprechen kann, wenn er so etwas über mich ins Internet stellt (lacht). Das ist nun mit Sicherheit nicht mein Lieblingslied. Meine Schwester war früher ein großer Fan von Modern Talking, als sie sechs war. Sie schrieb Dieter Bohlen sogar einen langen Liebesbrief. Mein Vater […] übersetzte ihr den Brief aus dem Finnischen. Sachen wie: Ich möchte dich heiraten und träume nachts immer von dir… Bei Deutschland sucht den Superstar performte jemand unseren Song ›Fairytale gone bad‹ und Dieter Bohlen hat uns als die schlechteste Band überhaupt bezeichnet. Solltet ihr in nächster Zeit ein Interview mit ihm haben, richtet ihm doch bitte schöne Grüße aus (lacht).«76


  Samu lernt Deutsch – oder »Feutsch«?


  Über sechzig Jahre, nachdem die Großeltern nach Finnland auswanderten, wird der Enkel in Deutschland berühmt, nicht zuletzt auch durch sein einzigartiges »Samu-Deutsch«. Seine kleinen sprachlichen Fehler lassen ihn besonders menschlich und bodenständig erscheinen, von seiner eigenwilligen Wort-wahl gegenüber den Kandidaten von »The Voice of Germany« sind die Fans begeistert. Samu selbst gesteht lachend: »Also dafür kann ich wirklich nichts. Weißt du, es ist so: Ich könnte Notizen oder ein Wörterbuch mit mir rumschleppen, aber das bin nicht ich. Wenn ich sehe, mit welcher Leidenschaft einige Musiktalente auf der Showbühne stehen, dann vergesse ich wirklich alles um mich herum und dann entsteht eben dieses ›Samu-Deutsch‹.«77 Vor dem Drehbeginn der Show besuchte Samu zwar einen Deutschkurs, aber durch seinen Vater und seine Familie war er natürlich schon früher mit der deutschen Sprache in Kontakt gekommen. So gesehen war es eher ein Auffrischungskurs:78 »In Finnland haben wir zwar nicht Deutsch gesprochen, aber mein Vater schaute gelegentlich deutsches Fernsehen, ›Derrick‹ zum Beispiel. Zudem hat er mit meiner Großmutter und meinem Onkel am Telefon auf Deutsch gesprochen. Die Sprache war mir also nicht fremd.«79


  Samu bedauert es jedoch, dass sein Vater mit ihm nur wenig Deutsch gesprochen hat: »[…] leider hat er es versäumt, mir und meinen beiden jüngeren Geschwistern diese Sprache beizubringen. In der Schule war ich so schlecht in Deutsch, dass ich in der zehnten Klasse beinahe von der Schule geflogen wäre.« 80


  Also lernt Samu erst jetzt die Sprache seines Vaters, und das auf teils kuriose, teils auf musikalische Weise. »Das meiste Deutsch habe ich eigentlich von unseren Fans gelernt, allerdings sind das so Sachen wie ›Ich bin spitz wie Nachbars Lumpk«81 Vor »The Voice of Germany« musste er wieder büf-feln: »Zwei Wochen vor den Blind Auditions, zwei Wochen vor den Battles und jetzt bereite ich mich für die Liveshows vor und lerne mit meinem Deutschlehrer Dirk aus Konstanz Vokabeln. Wenn ich im Auto sitze, höre ich auch deutschsprachige Musik, das hilft. […] Auf meinem iPod sind Musikstü-cke von Silbermond, Max Herre und Helene Fischer gespei-chert.« Es ist wahr, dass Samu von Helene Fischer begeistert ist, obwohl sie doch eher Schlager singt und in einem ganz anderen musikalischen Fach beheimatet ist als er selbst. Er hält sie für jedoch für »eine sehr talentierte Sängerin und herzallerliebst. Eine große Dame.«82


  Anfangs hatte Samu Zweifel, ob er sich an einer Show wie »The Voice of Germany« beteiligen kann, die in einer Sprache ausgestrahlt wird, in der er nicht ganz zu Hause ist: »Am Anfang wollte ich deswegen auch nicht bei der Show mitmachen, weil ich kein Deutsch spreche. Dann haben sie gesagt ›du kriegst einen Deutschlehrer vorher‹, aber zwei Wochen ist echt sehr wenig. Aber so habe ich auch meine Challenge. Das ›der, die das‹ ist ja noch okay, aber diese ganzen Wortänderungen wie ›deinen, deinem, deiner‹, what the fuck, das macht keinen Sinn, aber ist cool.«83 Zum Fernsehen, zu den alten Serien, die er so liebt, berichtet Samu: »Manchmal vermisse ich die altmodischen, einfacheren und langsameren Sendungen. Heutzutage ist alles auf dieser ›Konsumiere schnell und vergesse schnell‹-Basis. Ich liebe alte ›Derrick‹– und ›Der Alte‹-Episoden, um Deutsch zu lernen. Sie sind so angenehm entspannt. Die Lufthansa-Crew lacht im Flugzeug immer über mich, wenn ich ›Derrick‹ auf meinem iPad gucke.«84


  Freunde in Deutschland hat Samu inzwischen auch schon, vor allem im Kreis der Kollegen von »The Voice of Germany«: »Ich war überrascht, wie nahe wir uns gekommen sind, nachdem die Dreharbeiten begannen, und wir hatten alle eine großartige Zeit. Ich sitze neben Nena und es war toll, meine ›musikalische große Schwester‹ neben mir zu haben, die mir mit der Sprache und allem anderen half. Dieses Wochenende gehe ich zu der Album-Release-Party von The BossHoss, und Max hat gesagt, er würde im Winter nach Finnland kommen. Ich schätze, wenn man zusammen diese langen Tage erlebt und gemeinsam dem Druck ausgesetzt ist, schweißt es einen zusammen.«85


  Samus Mischung aus Finnisch und Deutsch bezeichnen die Fans mittlerweile als »Feutsch« und ahmen sie nach. Manchmal kreiert Samu völlig neue Begriffe: So wird aus der »Gänsehaut« schon mal »Hühnerhaut« und aus »Musikanten« »Muschikanten«86 – was natürlich nicht nur lustig gemeint ist, sondern auch noch gut ankommt!


  Für seine deutschen Fans paukt Samu teils bis zu vier Stunden deutsche Grammatik täglich. Er kann mittlerweile deutsche Nachrichten verstehen und auf den Tourneen können sich seine Fans von seinen Fortschritten überzeugen.87 Samu selbst sagt über sein Deutsch: »Mein Deutsch ist … hmm, ich über-lebe. Nach ein paar Bier wird es besser.«88 Und er hadert ein bisschen: »Deutsch ist nicht die einfachste Sprache der Welt«89, sagt er und manchmal rutscht es ihm heraus:


  »Deutsch ist die fucking Albtraumsprache überhaupt (lacht). Es ist so verdammt schwierig. Ihr habt so viele unterschiedliche Fälle und die Grammatik ist wahnsinnig schwer. Außerdem habe ich als Finne in gewissen Bereichen Probleme mit der richtigen Ausdrucksweise. Aber mir ist das egal – ich sage die richtigen Worte in der falschen Reihenfolge. Ich mache einfach, was ich will. In der Show ist es ja nicht mein Job, Deutsch zu sprechen, sondern meinem Team zu helfen.«90


  Schmunzelnd erzählt Samu noch ein weiteres Erlebnis rund um die Sprache: »Aber noch eine Story […] zu dem Thema: Die ›Bild-Zeitung‹ wollte letztens ein Telefoninterview mit mir auf Deutsch führen. Als ich sagte, dass ich kein Deutsch spreche, meinte der Redakteur: ›Doch, hab ich doch selbst gehört.‹ Als ich auf Englisch weitermachte, hat er einfach aufgelegt. Okay … nett!«91


  Auch musikalisch musste Samu sich mit den verschiedenen Sprachen auseinandersetzen und immer wieder die Entscheidung treffen, in welcher Sprache nun gesungen wird. Auf die Frage, ob er mit der Band früher auch schon die Songs in englischer Sprache gespielt habe, meint er: »Das habe ich in der Tat. Sunrise war eine zweisprachige Band. Wir haben damals auch Songs in Finnisch gesungen. Dann kam der Punkt, an dem wir entscheiden mussten, was wir machen wollen. Für Sunrise Avenue hat es einfach keinen Sinn gemacht. Finnisch klingt noch eigenartiger als Deutsch.«92 Ob Samu allerdings jemals auf Deutsch – oder »Feutsch« singen wird, bleibt abzuwarten.


  Der lange Weg zum Erfolg


  Erste musikalische Schritte


  Im Alter von gerade einmal sechzehn Jahren entschied sich Samu dazu, eine Band zu gründen. Er nannte sie Sunrise. Damit gilt sie als Vorreiter der heute international bekannten Band Sunrise Avenue. Seine erste Band war der Anfang von allem, was nun musikalisch folgen würde.


  Im April 1992 legte Samu den Grundstein für Sunrise gemeinsam mit dem Songwriter Jan Hohenthal, der ebenfalls aus Finnland stammte. Zusammen traten Samu und Jan zunächst auf Festivals auf, sie spielten auf Partys und gaben ihre Songs sogar in Pubs zum Besten. Sunrise hatte zahlreiche Auftritte und dennoch blieb der lang ersehnte Durchbruch aus.93 Auch Jahre nach der Idee, eine eigene Band zu gründen, erinnert er sich in einem Interview noch genau an die Anfänge: »Anfangs hieß die Band ja nur Sunrise und war eine Art Akustik-Duo. Die ersten vier, fünf Jahre haben wir nur auf Hochzeiten, Begräbnissen oder Geburtstagen gespielt. Es war reiner Spaß und wir wollten damit Mädels aufreißen.«94 Schnell wird klar: Samus Absichten waren zunächst gar nicht so sehr musikalisch. Der 16-jährige Teenager von damals wollte mit seiner Band in erster Linie cool wirken und vor allem den Mädchen imponieren. Das Ganze nahm dann aber eine Wendung, als Samu älter wurde und schließlich mit Sunrise Avenue durchstartete.


  Bevor es jedoch ernst wurde, sammelte Samu mit seiner ersten Band zahlreiche Erfahrungen. Durch die vielen Auftritte, die er hinlegte, reifte er insbesondere auf der Bühne und konnte stets über sich hinauswachsen. Sunrise spielte zwar auf zahl-reichen Festivals, konnte viel Bühnenerfahrung sammeln, aber die Band produzierte innerhalb ihrer gesamten Laufbahn keine einzige Single, geschweige denn ein gesamtes Album.95


  Neben dem Spielen in seiner eigenen Band begeisterte sich der junge Sänger auch immer mehr für Heavy Metal. Nahezu zeitgleich entschied sich Samu dann auch schon mit 16 Jahren dafür, bei Absurdus, einer Heavy-Metal-Band, einzusteigen.96 Er wurde damals Gitarrist der Band.97 Im Gespräch mit »Krone.at« weisen die Interviewer daraufhin, dass es mit einer solchen Band sicherlich deutlich schwieriger sei, Mädels auf-zureißen. Samu kann das nur lachend bestätigen:


  »Da hast du wohl recht, aber so dunkel waren wir gar nicht. (lacht) Klar ging es um Kummer, Schmerz und Elend, aber ich wurde recht schnell rausgeworfen. Sie haben mir vorgeworfen, ich sei zu positiv und meine Riff- und Songideen wären zu Mainstream. Wir haben in Finnland mit Absurdus aber sogar getourt. Wir hatten einen völlig irren Sänger aus dem ländli-chen Bereich Finnlands, der wirklich an Satan glaubte und im Tourbus immer den ganzen Alkohol vernichtet hat. Ich denke, mittlerweile muss er verstorben sein.«98


  Samu dürfte wohl inzwischen froh darüber sein, sich dann doch aufgrund seiner positiven Ausstrahlung für sein eigenes Projekt, die Band Sunrise, entschieden zu haben. Obwohl es für Samu zunächst sehr schwierig war: Er fand aber dennoch einen Weg, die Band zum Erfolg zu führen, auch wenn der richtige Durchbruch erst mit seiner Folge-Band Sunrise Avenue folgen sollte.


  Wie ernst Samu sein Ziel bereits in frühen Jahren nahm, zeigte eine Situation innerhalb der Familie. Samu, der als leidenschaftlicher Eishockeyspieler und – Fan bekannt ist, wurde mit sechszehn Jahren vor die Wahl gestellt. Samu beschreibt diese entscheidende Situation: »Aber das wirklich Größte war wohl, als ich 16 war und meine Mama fragte, ob ich jetzt Eis-hockey spielen oder Musik machen wolle. Diese Entscheidung war wegweisend. Ich vermisse den Sport wirklich und habe gar nie in meinem Lieblingsteam IFK Helsinki gespielt – nur einmal gegen sie und da habe ich sogar getroffen. (lacht)«99 Er entschied sich also schweren Herzens gegen die sportliche Karriere in einem Eishockeyteam, obwohl ihm der Sport stets wichtig war und immer noch ist. Dafür widmete sich Samu fortan verstärkt seiner musikalischen Karriere. Samus steiniger Weg zeigt, wie schwer es ist, in der Musikbranche Fuß zufassen, er zeigt aber auch, dass es möglich ist, wenn man genü-gend Ausdauer, Willensstärke und Talent mitbringt. Samu hat das mit seiner Band bewiesen. Immer wieder versuchten die jungen Musiker einen Plattenvertrag zu ergattern. Über 100-mal sprach der finnische Sänger bei Plattenfirmen vor.100 Zumindest mit seiner ersten Band Sunrise blieb der Traum von einer Karriere am Musikhimmel vorerst aus. Knapp 15 Jahre lang bestand die Band Sunrise, obwohl es während Samus Zeit in Spanien ruhig um ihn und seine Bandkollegen wurde. In all den Jahren gelang ihnen leider nicht der ersehnte Durchbruch, was Samu aber keineswegs an seinem Traum zweifeln ließ.101


  Samu wusste genau, warum er für diesen Traum kämpfen wollte: Die Musik und auch die Kunst waren ihm viel zu wichtig, als dass er hierfür so schnell und so kampflos aufgeben würde.102


  Wenn Samu heute an seine Zeit von früher zurückdenkt, erinnert er sich, wie »krank« alles war – die Partys, die vielen Mädels und der Alkoholkonsum.103 Dennoch möchte Samu auch rückblickend nichts anders machen. Er steht zu seiner Vergangenheit und antwortet auf die Frage, ob er rückbli-ckend irgendetwas anders machen würde, entschieden: »Nein, nichts! Die besten Geschichten sind die, die das Leben schreibt – inklusive aller Höhen und Tiefen. Klar waren auch harte Momente dabei, aber ich sage immer: Wenn du Angst vorm Ball hast, dann geh nicht aufs Feld. Ich liebe alles so, wie es passiert [ist] .«104


  Wer Samu kennt, weiß, dass der Finne stets eine fröhliche Aus-strahlung hat, und das ist es auch, was ihn so beliebt macht. Sein positives Denken hat ihm bereits in der Vergangenheit geholfen, sich für seine Musik einzusetzen und niemals aufzugeben. Samu weiß ganz genau, was ihn dabei unterstützt, diese gewaltige Energie für seine musikalische Leidenschaft aufzubringen: »Es hilft schon, wenn man durchtrainiert ist. Aber es ist auch sehr wichtig, mal zu relaxen und einfach mal nichts zu tun. Mein Kraft-Spender? Aus dem Fenster schauen und über das Leben nachdenken! Das gibt mir Frieden.«105


  Mit dem Namen seiner ersten Band Sunrise stand Samu jedoch nicht alleine da. Viele verschiedene Musikgruppen – allein elf Bands im skandinavischen Raum, aber auch innerhalb der internationalen Musikbranche – nannten sich Sunrise, was so viel bedeutet wie »Sonnenaufgang« oder »Morgenrot«.106 Passender hätte der Bandname für den Sonnenschein Samu auch nicht ausfallen können. Doch die immer häufiger vertretenen Bands mit dem Namen Sunrise sorgten ständig für Verwechslungen. Samu, der keineswegs gewillt war, seine musikalische Karriere aufzugeben, ließ sich dann aber etwas einfallen. Doch zunächst zog er sich mit seinen Bandkollegen aus dem Musikgeschäft zurück. Samu ging nach Spanien, man hörte kaum noch etwas von ihm und der Band. Das sollte jedoch keinesfalls das Ende von Sunrise bedeuten, sondern vielmehr eine kreative Schaffenspause sein. Diese nutzte Samu und verhalf der Band nur wenige Jahre später zum Durchbruch.


  Samu in Spanien: Sonne, Sangria und ein Sexshop


  Im Dezember 2013 rauschte es mächtig im Blätterwald. Zeitungen und Online-Magazine meldeten, dass Samu Haber nicht nur ein niedlicher Finne ist: Der jungenhafte Musiker ollte ursprünglich einen Sexshop in Spanien eröffnen. Als die Nachricht in den Medien kursierte, war die Geschäftsidee zwar schon lange gescheitert – sie fügte dem Image von Samu Haber jedoch eine weitere unkonventionelle Facette hinzu.


  Das Interview, das die ganze Sache ins Rollen brachte, führte die Journalistin Johanna Zimmermann im November 2013 für die Zeitschrift »freundin«. Die eigentliche Geschichte lag da schon einige Jahre zurück: 1998 setzte sich der damals 22-jährige Samu mitsamt seiner Gitarre in ein Flugzeug nach Spanien, um dort als Straßenmusikant sein Glück zu versuchen.


  Die Reise in ein anderes Land kann der Startschuss für ein neues Lebens sein. Für Samu brachte die Zeit in Spanien aber wenig Erfolg. Es stellte sich heraus, dass die sommerlichen Temperaturen seinem sonnigen Gemüt sehr entgegenkamen, beruflich wollte es jedoch einfach nicht vorangehen.


  Schon zu Hause in Finnland hatte Samu die verschiedensten Jobs gehabt. Als er 1998 in Spanien eintraf, versuchte er zunächst musikalisch Fuß zu fassen. Das funktionierte aber nur halbwegs. Samu schloss schnell Freundschaften und spielte gelegentlich mit einheimischen Musikern. Auch die Bandmitglieder aus Finnland stiegen ein paar Mal in den Flieger und besuchten ihren Frontmann.107


  Wirklich heimisch fühlte Samu sich in Spanien jedoch nicht. Schnell musste er feststellen, dass die Moralvorstellungen in dem katholischen Land ziemlich verstaubt waren. Etwas mehr sollte die Erotik den Menschen doch wert sein!


  Tatsächlich sind die Sexgesetze in Spanien streng. Wer am Strand die Hüllen fallen lässt und sich dem Liebesspiel hingibt, muss mit drastischen Strafen rechnen. Bis zu 75 000 Euro Bußgeld müssen Paare zahlen, wenn sie in flagranti beim Sex an öffentlichen Badestellen erwischt werden. Da kann die Lust auf die Lust schnell vergehen. Selbst das kühle Finnland hat mehr Mitgefühl mit Liebeshungrigen: Für Open-Air-Sex am Strand wird höchstens eine geringe Geldstrafe fällig. Vielleicht, weil es im hohen Norden selten so kuschelig warm wird, um romantische Stimmung aufkommen zu lassen?


  Auch Samu erlebte die Spanier als prüde. »Die sprachen dort nicht offen über Sexualität«108, berichtete er in mehreren Interviews, »viele waren nicht richtig aufgeklärt.«109


  Für den lebenslustigen 22-jährigen Finnen war dieser Aspekt seiner Reise ernüchternd. Aus Neugier besuchte er mit einem Freund einen Sexshop – nur um festzustellen, dass dieser eher einem Pornokino glich. Das wollte er ändern. Ein so spannendes Thema sollte doch mehr hergeben als das, was er hier nur zu sehen bekam. Mit seiner typisch positiven Einstellung fasste Samu den Entschluss, einen eigenen Laden für Sextoys zu eröffnen. »Caliente« sollte das Geschäft heißen, was über-setzt »heiß« oder »scharf« bedeutet. Nicht sehr originell, aber treffend.


  Was Samu vorschwebte, war ein heller, großer Raum, in dem erotische Accessoires und Spielzeuge offen präsentiert werden sollten. Kein Laden, in dem man sich verschämt hinter Vorhängen versteckt und nur im Flüsterton unterhalten mag. Tatsächlich fand er einen Shop mit riesigen Fenstern. Wie geschaffen, um endlich Licht in das spanische Sexleben zu bringen. Sogar Samus Mutter fand das Konzept clever.110


  Unnötige Zeit ließ Samu auf seiner sexy Mission nicht verstreichen. Bereits lange vor der geplanten Eröffnung bestellten er und sein Geschäftspartner eine ganze Lkw-Ladung bunter Gummiteile, Handschellen und andere erotische Spielsachen.


  Aus heutiger Zeit scheint dieser Schritt wenig mutig. Vor 15 Jahren florierte der Handel mit Lustspielzeugen in vielen Län-dern aber noch eher im Verborgenen. Auch das verfügbare Sortiment an Dildos und Vibratoren war deutlich kleiner als heute. Im prüden Spanien wurden die Freudenspender noch schamhaft als Massagestäbe gegen Muskelverspannungen beworben.


  Samu wollte seinen Kunden ein angenehmes Einkaufserlebnis verschaffen – mit einer Prise Humor. »Das coolste Teil, das wir jedoch gekauft hatten, war ein Krokodil, das mit Batterien lief, und wenn man es anstellte, dann …« Als Samu später einem Reporter diese Anekdote erzählte, musste er selbst lachen.111


  Klaus, das Arschkrokodil, war geboren! Der schnappende Vibrator gibt heute nicht nur dem größten Fanclub von Sunrise Avenue seinen Namen, Samu lässt sich auch immer wieder zu neuen Scherzen mit dem Wackeltier hinreißen. In einem lustigen Video schmettert der Sänger für seine Fans tatsächlich den »Arschkroko«–Song.


  Inzwischen gibt es Vibratoren und Dildos in den verschiedensten aufregenden Formen. Einer der Top-Seller der deutschen Firma FunFactory war in den letzten Jahren das Modell »Delphin«. Im Spanien der Jahrtausendwende dürfte ein tierischer Verführer in Krokodilform aber eine Sensation gewesen sein.


  Dass Samu ein ganz Heißer ist, wissen die Fans längst. Zu einem spanischen Beate-Uhse-Imperium schaffte es der blonde Finne trotzdem nicht. Den Spaniern waren die bunten und verspielten Toys so suspekt, dass es schon Schwierigkeiten beim Anmieten eines Ladens und passender Lagerräume gab. Der Vermieter macht den beiden Jungunternehmern einen Strich durch die Rechnung. Der Mietvertrag platzte und »diese finnischen Typen mit dem ganzen Gummizeug«112 mussten sehen, wo sie mit ihrer Ware blieben.


  Samu und sein Partner versuchten händeringend, andere Ladenräume zu finden, doch niemand wollte einen Erotik-Shop in seinem Haus haben. Schon gar nicht mit einem so frischen Konzept, wie es Samu vorschwebte. »Als es nicht klappte, stand ich da mit einem Lkw voller Dildos, aber ich bin sie noch losgeworden.«113


  Wie Samu das geschafft hat? Die Antwort lautet: mit ganz viel Spaß. Den Kopf hängen zu lassen ist einfach nicht seine Art. Statt seinen erotischen Schatz in einem Lagerraum verstauben zu lassen, hat Samu ihn zu einem hervorragenden Gastgeschenk verwandelt. »Die einen brachten Wein mit, wir hatten Handschellen dabei. Damals waren wir sehr beliebt.«114 Es braucht nicht viel Phantasie, um sich vorzustellen, dass Samu in dieser Zeit zu etlichen Essen und Partys eingeladen wurde. Verwunderlich, wenn er bei diesen Gelegenheiten nicht auch das eine oder andere erotische Spielzeug aus seinem Sortiment selbst ausprobiert hätte.


  Verständlicherweise spricht Samu über diese Zeit nicht gern. Denn musikalisch ging es für ihn in Spanien so gar nicht heiß her. Er hatte nur wenige Auftritte, und auch diese meist nur vor kleinem Publikum. Ein Karriere-Kick sieht anders aus. Die Erfahrungen in Spanien zeigen aber auch Samus positive Einstellung zu Problemen: Er löst sie auf witzige Art.


  Dass Samu gern Spaß hat, ist zweifelsfrei. Das wird auch nicht im Schlafzimmer enden. Welche Toys er am prickelndsten findet, soll sein Geheimnis bleiben. Samus erotisches Leben mag die Fans zwar brennend interessieren, wer den sexy Superstar wirklich mag, lässt ihm jedoch seine Privatsphäre. In einem Punkt können wir jedoch sicher sein: Samu ist immer für eine Überraschung gut.


  Das Thema Erotik beschäftigt ihn jedenfalls nachhaltig. Am 26. August 2014 postete Samu auf seinem Instagram-Profil einen Schnappschuss, der ein Trikot seines Lieblings-Eis-hockeyclubs IFK Helsinki zeigt. Darüber prangt ein Schild mit einer pinkfarbenen Go-go-Tänzerin und dem Aufdruck »Samus Sexshop«. Was sich dahinter verbirgt, erklärt der Sän-ger und Casting-Juror auf gewohnt lustige Art: »The things you need at the Voice of Germany backstage … « (»Die Dinge, die du bei ›The Voice of Germany‹ backstage brauchst …«)115 Eine zu pikanten Spekulationen einladende Bemerkung. Wie so oft bei Samu weiß man nicht: Ist es wahr oder macht der blonde Finne nur Spaß? Hat der jungenhafte Hüne mit dem unwiderstehlichen Lächeln auch heute noch Sexspielzeug dabei – vielleicht in einem Gitarrenkoffer verborgen? Für viele seiner Fans wäre Samu jedenfalls eine Sünde wert. Erotik fürs Auge steuert er selbst bei. Und nicht nur Frauen schwärmen für den blonden Finnen. Er ist der Kumpeltyp, mit dem jeder Mann abends gern um die Häuser ziehen würde.


  Nach vier ziellosen Jahren hatte Samu von Spanien schließ-lich genug. Er brach seine Zelte ab und kehrte nach Finnland zurück, wo aus dem talentierten Heißsporn allmählich ein ernst zu nehmender Star heranreifte. Seine jugendliche Verspieltheit hat Samu sich dabei allerdings bewahrt. Die beruflichen Misserfolge haben ihn lediglich einiges über Selbstvertrauen und Durchsetzungsvermögen gelehrt.


  Und wer weiß – vielleicht wird Samu nach dem Ende von Sunrise Avenue doch noch einmal glücklicher Besitzer eines Sexshops. Wie die viele Jahre dauernde Suche nach einem Plattenlabel zeigt, gelingen Samu seine besten Erfolge oft erst nach mehrmaligem Anlauf.


  Das lange Warten auf den großen Durchbruch


  Bis Samu von der Musik leben und im Musik-Business bestehen konnte, hat es einige Zeit gedauert – nun schwimmt der harmante Finne allerdings seit Jahren auf einer Erfolgswelle und ist vor allem im deutschen Sprachraum sehr beliebt. Über sein Leben vor dem Erfolg wissen wir allerdings nicht viel – eines steht jedoch fest: Die Musik stand seit frühester Jugend im Mittelpunkt, sie war ihm auch wichtiger als die Schule oder sein bis zum Alter von 14 Jahren größtes Hobby, das Eishockeyspielen116.


  Heute kann man es sich eigentlich auch kaum mehr vorstellen, dass Samu mit seiner Band Sunrise Avenue so häufig von Plattenfirmen abgelehnt wurde117, denn längst ist von Erfolglosigkeit in seinem Leben keine Spur mehr zu entdecken. Gedauert at es aber sehr lange. Samu selbst bestätigte diesen Eindruck einmal grinsend:


  »Ja, zu lange« habe er sich gedulden müssen. Und auf die Frage »Ist Geduld euer Motto?« antwortet er: »Das ist eine richtig gute Frage, weil ich weiß zum Henker nicht, wie ich das überlebt habe. Ich bin die ungeduldigste Person, die ich kenne. Aber das ist auch, was ich den Teilnehmern bei ›The Voice Of Germany‹ versuche zu sagen: Der Grund für meine Geduld – und es hat zehn Jahre und circa 100 Besuche bei Labels gedauert – ist, dass es immer Spaß gemacht hat. Am Anfang hatten wir vielleicht zwei Fan-Girls, wenn wir irgendwo aufgetreten sind. Aber ich würde auch ohne die Verträge und Hits, die wir haben, noch immer Musik machen. Geduld ist definitiv schlecht für dich, weil es dich faul macht.«118


  Verändert hat sich der sympathische Finne aber durch seinen großen Erfolg anscheinend nicht wirklich. 2012 gab er in einem Interview an, dass die Mitglieder der Band das Leben genauso wie vor dem großen Erfolg weiterleben: »[…] wir haben dieselben Gitarren, wir mögen dieselben Sachen, die wir vorher auch gerne hatten, und wir tragen die gleichen Schuhe. Es ist nichts Besonderes für uns.«119 Genau das ist es auch, was die Beliebtheit des Musikers ausmacht: seine Bodenständigkeit und Natürlichkeit, sein Humor. Er war, ist und bleibt eben einfach ein netter Kerl, der gute Musik macht, gal ob mit oder ohne Erfolg.


  Eine Sache hat sich aber sicher doch verändert – die mit dem lieben Geld nämlich. Vor seinem Erfolg musste sich auch ein Samu um verschiedene Brotjobs kümmern, damit Miete, Essen und natürlich seine große Leidenschaft, die Musik, finanziert werden konnten. In einem Interview120 aus dem Jahr 2007 antwortet Samu auf die Frage »Womit habt ihr denn euren Lebensunterhalt verdient, während ihr auf euren Plattenvertrag gewartet habt?« folgendermaßen: »Das ist eine sehr gute Frage. Ich zahle immer noch die Kreditkartenrechnungen von damals ab. Wir hatten alle irgendwelche ›survival jobs‹ (›Überlebensjobs‹). Ich habe zum Beispiel in irgendwelchen Büros gearbeitet. Aber ich kann echt nicht jeden Tag ins Büro gehen, dafür bin ich nicht der Typ.«121


  Dass der blonde Entertainer auch in früheren Zeiten kein Kandidat für einen typischen 9-to-5-Job vor dem PC war, kann man sich denken. Sicherlich hätte man den gut gelaunten Charmeur gerne als Kollegen – doch für ihn und seine Fans ist es besser, dass er schließlich doch noch mit Sunrise Avenue einen langen, harten und steinigen Weg beschritt und schließlich am (derzeitigen) Gipfel seines Erfolges angekommen ist. Die damaligen Kreditkartenrechnungen hat er inzwischen wohl abbezahlt.


  Auf den Körper gebannte

  Lebensphilosophien


  Ein wenig mehr über sein Leben vor dem Erfolg verrät uns außerdem ein Blick auf die Tattoos, die seine helle finnische Haut schmücken – neun sind es an der Zahl und sie stammen alle aus der Zeit vor dem großen Durchbruch. Einige davon lassen sich auch als die leitenden Prinzipien des Finnen bezeichnen: »Dream Like A Child«, »Follow Your Heart«, »Be Honest« und »Work Hard«. Ein chinesisches Schriftzeichen hat er sich ebenfalls tätowieren lassen: Es bedeutet »Samurai« und soll mit seinem Namen Samu in Verbindung gebracht werden.122 Seine anderen Tattoos haben jeweils einen ganz besonderen Hintergrund.


  Das auffälligste seiner Tattoos findet sich auf der Innenseite seines rechten Unterarms und lautet »forever yours« (»für immer dein«). Es handelt sich einerseits um einen Songtitel von Samus erstem Album, die Bedeutung geht aber viel tiefer. Er ließ sich den Schriftzug nämlich anstelle eines Verlobungs-rings für seine einstige Freundin tätowieren. Ringe mag er generell nicht, übrigens auch deshalb, weil sich das Tragen eines Rings beim Gitarrespielen für ihn unnatürlich anfühlt. Die Beziehung ging allerdings vor der geplanten Hochzeit in die Brüche und heute ist Samu froh, dass er sich nicht den Namen seiner damaligen Verlobten in die Haut stechen ließ.123 Nun, so sagt er, gelte der Schriftzug seinen Fans124. Auf die Frage, ob es ihm leid täte, dass er das Tattoo hat machen lassen, antwortete er außerdem: »Nein, kein bisschen. Du solltest nie etwas bereuen, solange du es von Herzen getan hast. Und ›Forever Yours‹ ist ein toller Song. Ich mag ihn sehr. Ironie des Schicksals.«125


  Das Superman-Tattoo entstand ganz anders: Im Alter von 19 Jahren, als er noch in Spanien lebte, ließ Samu sich den Super-helden auf den rechten Oberarm stechen. Auch wenn er in einem Interview meinte, dass er dabei ziemlich betrunken126 gewesen sei, an der Motivation hätte sich garantiert auch im nüchternen Zustand nichts geändert: Superstar Jon Bon Jovi hat dasselbe Tattoo (etwas kleiner an der Hand). Und er ist der Grund, weshalb Samu überhaupt mit der Musik angefangen hat. Im Alter von neun Jahren hatte er im Rahmen einer finnischen Chartshow im Fernsehen zum ersten Mal dessen Video »You Give Love a Bad Name« gesehen und wollte sofort eine Gitarre haben: »Ich bin immer noch Fan, aber für das Tattoo könnte ich mich noch heute ohrfeigen. Aber hey, Superman ist ein netter Kerl. Und er rettet Frauen, die in Gefahr sind.«127 Wie sehr er Bon Jovi verehrte, beweist übrigens auch Folgendes: In seinem Kinderzimmer hingen 64 Poster des Sängers und laut Eigenaussage dachte seine Mutter damals, er sei »total super crazy, Idiot krank«128.


  Das Tattoo »Boys Do Cry«– eine Kombination aus dem Spruch mit einem gebrochenen Herzen – entstand 2005 und ziert die Außenseite seiner rechten Wade. Damals hatte Samu Liebes-kummer von der übelsten Sorte: »Ich wollte damit ein Zeichen setzen, denn ich finde: Jungs dürfen weinen! Ich tue es! Und viele andere auch – das könnt ihr mir glauben!«129


  Der Schriftzug »Choose to be me« ziert den linken Oberarm des Finnen – und so lautet auch der Titel eines seiner Songs. Das Tattoo ließ er sich ebenfalls im Jahr 2005 stechen, nachdem er eine der wichtigsten Entscheidungen für sein Leben gefällt hatte: »Ich werde mich nur noch auf die Musik konzentrieren und alles andere dafür aufgeben!«130 Er beschloss, nur noch er selbst zu sein und alle Jobs zu kündigen – das war schließlich auch die richtige Entscheidung, die ihn letzten Endes tatsächlich zum Erfolg führte.


  Samu startet mit Sunrise Avenue durch


  Als Samu 2001 aus Spanien in sein Heimatland Finnland zurückkehrte, verfolgte er sein musikalisches Vorhaben deutlich ernster als zuvor. Er wollte nun mit seiner Band Sunrise so richtig durchstarten. In einem Interview erklärt Samu, warum er wieder aus Spanien zurückgekehrt war, und er verrät auch, was das alles mit seiner Band zu tun hatte:


  »Ich denke noch heute jede zweite Woche mal kurz daran, nach Barcelona zu übersiedeln, aber man fühlt sich dort einfach immer etwas fremd. Ich spreche wirklich kein schlechtes Spanisch, aber du bist und bleibst ein kleiner Outsider. Außerdem hatte die Rückkehr auch geschäftliche Gründe. Rund um die Jahrtausendwende haben finnische Bands plötzlich die Welt erobert. HIM, Nightwish, The Rasmus, die Bom-funk MC’s – man hörte die alle [im spanischen Radio] und sie haben allesamt den Durchbruch geschafft. In Malaga gab es damals eine Disco und immer wenn eine finnische Band aufgelegt wurde, gab es kostenlose WodkaShots. (lacht) Damals gab es noch kein Facebook und selbst das Internet steckte noch in den Kinderschuhen. Die Zeitungen aus der Heimat bekam ich zwei Tage später, spürte aber, dass sich dort richtig was bewegt. Eine SMS nach Hause hatte damals noch umgerechnet fünf Euro gekostet. Außerdem musste ich mir im Klaren darüber werden, was ich machen will. Nur Party im Kopf haben und die Zukunft auszublenden ging halt irgendwann auch nicht mehr. (lacht)«131


  Wie Sunrise zu Sunrise Avenue wurde


  Samus neues Ziel war es also, seine musikalische Karriere ernsthaft in Angriff zu nehmen. Das aber gestaltete sich unächst schwierig, da die Band immer mit zahlreichen anderen Musikgruppen in Verbindung gebracht wurde. Da hatte Samu eine clevere Idee: Er benannte Sunrise einfach um, behielt aber den Wiedererkennungswert des Namens. Samu erklärt rückblickend in einem Interview: »2001 kam ich nach Finnland zurück und wusste, ich müsse jetzt loslegen, habe die Band in Sunrise Avenue umbenannt und langsam, aber sicher die richtigen Leute für das Projekt gefunden. Manche Mitglieder gingen, weil ihnen mein Vorhaben zu ernsthaft war, auch das respektiere ich total. Nach dem ersten Album 2006 hatten wir endlich die Bestätigung, dass unsere Musik nicht totaler Bullshit ist, und ich bin froh und auch ein bisschen stolz, dass wir diese Stärke und Ausdauer bewiesen haben.«132 Ganz so einfach war es also nicht. Der Weg war steinig und es war nicht immer leicht für die finnische Band.


  Seine Zeit in Spanien hatte Samu zwar auch genutzt, um »mit allen möglichen Musikern zusammenzuspielen«133, doch seine eigene Band hatte er musikalisch zuvor noch nicht ernst genug genommen. Dass ihm dies klar geworden war, hat der Band natürlich geholfen. Doch waren nicht alle Bandmitglieder in der Lage, diesen Schritt gemeinsam mit ihm zu gehen. Er musste hinnehmen, dass einige Mitglieder von Sunrise nicht gewillt waren, ihre spaßige Band, die hauptsächlich dafür bekannt war, Mädels zu beeindrucken, weiterzuentwickeln, um auf große Tourneen gehen zu können. Nicht jeder wollte das Hobby zum Beruf machen. Für Samu aber stand das aber mittlerweile fest. Er wollte ein Star werden und so setzte er alles daran, die Band erfolgreicher zu machen.
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  Zum damaligen Zeitpunkt befanden sich neben Samu und Jan Hohenthal der Bassist Sami Heinänen sowie der Drummer Antti Tuomela in der Band. Als Samu im Oktober 2001 im Restaurant Memphis in Helsinki ein Meeting mit all seinen Bandmitgliedern veranstaltete, hatte Drummer Antti die Band Sunrise bereits verlassen. Die Konferenz im Restaurant nannte sich »Sunrise world domination plan meeting« (»Sun-rise-Welteroberungsplanungs-Treffen«) und innerhalb dieser Gesprächsrunde wurde der neue Name gefunden: Sunrise Avenue.134 Auf Deutsch bedeutet das so viel wie »die Straße des Sonnenaufgangs« oder die »Sonnenaufgang-Straße«. Passend dazu entwickelte der damalige Bassist Sami ein Logo, das an ein amerikanisches Straßenschild erinnern sollte. Die neue Band Sunrise Avenue war geboren.135


  Auf die Frage, wieso Sunrise denn jetzt Sunrise Avenue heißt, gibt es keine wirklich spektakuläre Geschichte. Es gab einfach viel zu viele Bands namens Sunrise, also mussten Samu und seine Bandkollegen umdenken. Es ging dann alles wohl ganz schnell: »Und irgendwie fanden wir heraus, dass sunrisea-venue.com eine freie Domain war und schwups hatten wir unseren Namen. Okay, die Domain sunrisearsehole.com war auch frei, aber das fanden wir dann nicht so toll (lacht).«136 Ein Bandmitglied von Sunrise Avenue erklärte dazu: »Ich mag unseren Namen. In Finnland sieht man den Sonnenaufgang so selten. Aber es stimmt, der Name klingt amerikanisch. Von dort kommen auch viele unserer Vorbilder. Das passt also.«137


  Die Band, die sich rund um Samu formierte, hat eine wirklich beeindruckende Liste an musikalischen Vorbildern. Im Interview mit »Focus Online« zählen die Bandmitglieder sie auf: »Bon Jovi, Guns N’ Roses, Beatles, Take That, Metallica, Nickelback. Wir mögen melodischen Rock mit ein bisschen Pop-Einfluss. Die neue Single von Nelly Furtado ist auch toll.«138 Damit meinen sie im März 2007 keine geringere Single als »Say It Right«.139


  Stolpersteine auf dem Weg zum Erfolg


  Heute ist Sunrise Avenue eine angesehene Größe im Musik-business. Dass das nicht immer so war, verdeutlicht der Anfang der Bandgeschichte. Samu hatte zwar den Stein ins Rollen gebracht und wollte mit Sunrise Avenue so richtig durchstarten. Doch wie sich zeigte, hatten die Plattenfirmen nicht gerade auf eine Band gewartet, die dem üblichen Rocker-Typus nicht entsprach. Ähnlich wie in seiner Anfangszeit bei Absurdus schien Samu nicht nur für die Heavy-Metal-Fans zu »positiv« rüberzukommen, sondern auch für den Rock-Bereich zu lieb zu wirken. Sein gesamten Äußeres und auch seine Art waren wohl auch hierfür zu freundlich.


  Dass in Samu und seiner Band deutlich mehr steckt, bewiesen sie jedoch in den folgenden Jahren. Immer wieder kämpfte Samu für die Band und seine Leidenschaft, die Musik. Er ging von Plattenfirma zu Plattenfirma. Erst nachdem er während der Jahre 2002 und 2005 bei unzähligen Agenturen und Plattenfirmen vorgesprochen hatte, wurde das kleine Label Bonnier Amigo Music auf die Jungs aufmerksam.140 Es zeigte sich, wie wichtig und wie ernst es Samu dieses Mal war. Samu betont auch rückblickend immer wieder, wie wichtig es ihnen gewesen sei, dass die Bandmitglieder und Sunrise Avenue so angenommen werden, wie sie nun einmal sind, nämlich freundlich und trotzdem rockig: »Unsere Musik hat eigentlich kein höheres Ziel. Wir wollen nicht jeden glücklich machen. Wir spielen eben das, was wir mögen. Aber wenn man sich die Songs von Lordi genauer anhört, sind die auch nicht nur depressiv. Es ist mehr die Art, wie sie ausschauen, die den Charakter der Musik ausmacht und ein Image aufbaut. Aber wir wollen kein Image aufbauen, keine Show spielen. Schau uns an, wir sind total normal.«141


  Die Bandmitglieder von Sunrise Avenue werden in zahlreichen Interviews immer wieder auf Lordi und andere Bands aus Skandinavien angesprochen, die deutlich düsterer aus-sehen. Doch die Bandmitglieder von Sunrise Avenue bleiben sich nach wie vor treu – und das, obwohl ihnen so viele Plattenfirmen das Gegenteil weismachen wollten. Immer wieder hörten die Musiker die gleiche Antwort, wenn es um eine Absage ging: »Ohne schwarze Kleidung und Make-up kann Rockmusik nicht erfolgreich sein.«142 Die mittlerweile zahlreichen Fans der Band zeigen aber: Doch, sie kann.


  Tausche Haus gegen Albumproduktion


  Lange bevor Sunrise Avenue ihr erstes Album aufnahmen, gab es einen Wechsel in der personellen Zusammensetzung der Band. Bereits 2002 verließ Jan Hohenthal seine Bandkollegen, um sich seinen eigenen Projekten zu widmen. Bassist Sami stellte kurz darauf einen ehemaligen Freund aus der Schule vor: Janne Kärkkäinen. Er wurde noch im Jahr 2002 Gitarrist bei Sunrise Avenue. Gemeinsam mit dem neuen Schlagzeuger Juho Sandmann spielten Sunrise Avenue auf Studentenpartys und auf eher kleinen Festivals. Hinzu kamen Auftritte in Clubs, die vor allem im Großraum Helsinkis zu finden waren. Zunächst arbeitete die Band mit zwei Produzenten aus Finnland zusammen. Zum einen war das Jone Ullakko und zum anderen Jani Saastamoinen. Erst später trafen die Jungs von Sunrise Avenue auf Jukka Backlund, ihren In-House-Produzenten. Samu ist nach wie vor von dieser Begegnung begeistert. Er spricht davon, wie viel Backlund der Band und auch ihm selbst gegeben hat. Er sei ein »musikalischer Mentor und Lehrer« für sie alle gewesen.143


  Jukka Backlund wurde zu einer immens wichtigen Person für Samus Band, denn er war es, der das erste Album gemeinsam mit ihnen produzierte. Dies geschah im Jahr 2004, also ein Jahr bevor Sunrise Avenue ihren ersten Plattenvertrag unterschrieben.144 Es war ein schwieriger Weg für die jungen Männer, denn ihnen fehlen in der Anfangsphase die finanziellen Mittel für die kostspielige Albumproduktion von »On the Way to Wonderland«. Um die Produktion des Albums beginnen zu können, wurde schließlich ein Haus verkauft. Entgegen vieler Gerüchte war es aber nicht Jukka Backlund selbst, der für Sunrise Avenue sein Haus verkaufte, um das erste Album der Band zu produzieren. Samu und seine Band stellen dies in einem Interview gegenüber »Focus Online« ein für alle Male klar:


  »Das ist lustig. Ich weiß nicht, wo ihr das herhabt. Viele Reporter fragen: Jukka, hast du dein Haus wieder? Aber es war ein anderer finnischer Fan, der für uns sein Haus verkaufte. Er hat viele unserer Konzerte besucht. Vor zweieinhalb Jahren hatten wir noch keinen Plattenvertrag. Jukka Backlund wollte mit uns zusammen produzieren, aber uns fehlte das Geld. Also hat er diesen Finanzplan aufgestellt, der ein paar Leute reich macht. Und diesen Plan hat er auch dem finnischen Fan gezeigt. Der unterschrieb und verkaufte dann sein Haus. Also die Geschichte stimmt, aber es war nicht Jukka Backlund, der sein Haus verkaufte.«145


  Mikko Virtala heißt der Freund von Samu, der als Händler von Kopiergeräten sein Geld verdient und den Erlös für den Verkauf seines Hauses in Sunrise Avenue investiert hat.146 Samu ist ihm noch heute sehr dankbar dafür: »Mein Freund Mikko hat am Anfang sein Haus verkauft, um unser erstes Album zu finanzieren. Das war einfach unbeschreiblich.«147 Mikko verkaufte jedoch nicht nur sein Haus, um die Album-produktion von Sunrise Avenue ins Rollen zu bringen, sondern er finanzierte auch eine Reise nach Frankreich, genauer gesagt nach Cannes zur »Midem Music Expo«. Ziel dieser Reise war es laut dem »Sunrise Avenue Business Plan«, weitere Kontakte zu Managern und Labels im europäischen Raum zu knüpfen. Dieser Plan ging auf, denn in Cannes lernten die Bandmitglieder Bob Cunningham kennen, der künftig als Manager von Sunrise Avenue fungierte.148


  Sunrise Avenue stürmt die Charts


  Doch all das sollte erst den Anfang einer langen Erfolgsgeschichte darstellen. Das Jahr 2006 brachte für die Band zahl-reiche Veränderungen mit sich. Erstmals gelang es Sunrise Avenue, internationale Bekanntheit zu erlangen. Mit ihrem Debüt-Album »On the Way to Wonderland« konnten sie europaweit Erfolge feiern. Endlich gelang Samu nach nunmehr 14 Jahren Bandgeschichte der lang ersehnte Durchbruch.149


  Über 272 613-mal verkaufte sich das Debüt-Album der Band. In Deutschland kam das Album auf Platz 12 der Charts, in Finnland sogar auf Platz 2. Die Mitglieder von Sunrise Avenue hatten es geschafft und konnten sich neben renommierten Künstlern in den Charts etablieren. Besonders großen Erfolg hatte 2006 auch die Single »Fairytale Gone Bad«, die sich 73 Wochen in den deutschen Single-Charts hielt und es sogar bis zu einem Nummer-drei-Hit schaffte. In Samus Heimat Finnland konnte sich der Song zwar nur neun Wochen in den Charts halten, aber immerhin schaffte es das Lied auf Platz 2. Nach »All Because of You« und »Romeo« war »Fairytale Gone Bad« die dritte Single-Auskopplung aus dem Album »On the Way to Wonderland«. Mit den ersten beiden Singles, die bereits 2005 und 2006 erschienen waren, konnte Sunrise Avenue schon erste Erfolge in Finnland feiern, wo sie Platz 11 beziehungsweise Platz 4 der Single-Charts erreicht hatten. Der richtige Durchbruch, welcher Sunrise Avenue internationale Erfolge einbrachte, gelang jedoch mit der Single »Fairytale Gone Bad«. 2007 veröffentlichte die finnische Band dann die Songs »Forever Yours«, »Diamonds« und »Heal Me« sowie 2008 den Song »Choose to Be Me«, die allesamt ebenfalls aus dem Album »On the Way to Wonderland« stammten. Die Singles schafften es außer dem Track »Diamonds« alle bis in die deutschen Single-Charts.150


  Der Song oder besser gesagt der Songtext von »Forever Yours« sorgte für Gerüchte. Samu soll sich den Songtext des Liedes auf den Unterarm tätowiert haben lassen. Hat der sympathische Musiker tatsächlich Schwierigkeiten beim Behalten der Songzeilen? Er klärt seine Fans in einem Interview auf:


  »Manchmal vergesse ich wirklich den Songtext. Einfach, weil man ihn schon so häufig gesungen hat. Vor drei Tagen in Berlin hatte ich doch tatsächlich den Anfang von ›Fairytale Gone Bad‹ vergessen. Das war etwas peinlich. Aber das ist nicht der Grund für das Tattoo. Es ist ja auch nur der Titel ›Forever Yours‹ und nicht der ganze Text. Vor einem Jahr habe ich mir die Tätowierung für ein Mädchen machen lassen – die Beziehung hielt leider nicht sehr lange.«151


  Eine romantische Liebeserklärung also, die den Frontsänger von Sunrise Avenue fortan begleitet.


  Das Debüt-Album wurde zu einem Raketenstart für die neue Karriere. Sunrise Avenue spielte drei ausverkaufte Europatouren und 2007 spielten die finnischen Musiker schließlich auf der Hauptbühne des Festivals »Rock am Ring«.152 Spätestens jetzt sollte allen Zweiflern klar sein: Sunrise Avenue ist aus dem Rock-Business nicht mehr so schnell wegzudenken. Die Finnen hatten sich als waschechte Rocker bewiesen und was danach folgte, hätten sich die Musiker wohl selbst nicht besser ausmalen können. Auf die Frage, ob sie berühmt werden wollen oder die Musik nur zum Spaß machen, sagen die Band-mitglieder von Sunrise Avenue: »Am besten alles auf einmal. Auf der ganzen Welt berühmt werden und Spaß haben. Wir würden wirklich gerne überall Konzerte geben, solange es uns noch Spaß macht. Natürlich ist es manchmal anstrengend. Aber wir haben keinen Masterplan für unsere Musik. Das macht unser Manager.«153 Es zeigt sich: Ihr Traum ist in ErfüI-lung gegangen, denn sie haben Spaß an ihrer Musik und sind damit auch noch erfolgreich.


  Noch im selben Jahr, in dem die Band bei »Rock am Ring« spielte, trennten sie sich vom Gitarristen Jonne Kärkkäinen. Dieser sorgte für einige Probleme, da er rechtlich gegen Sun-rise Avenue vorging. Er wollte verbieten lassen, dass die Band fortan weiter unter ihrem Namen auftrat. Die Bandkollegen rund um Samu gewannen den Rechtsstreit jedoch bereits im ersten Prozess. Beide Parteien einigten sich finanziell und Samu wurden die Rechte sowie die Marke Sunrise Avenue übertragen. Er ist schließlich auch das einzige und ursprüng-liche Mitglied seit der Gründung der Band.154


  Am 22. Mai 2009 erschien das Album »Popgasm« von Sunrise Avenue. Es stieg auf Platz 5 der finnischen Album-Charts und hielt sich dort für sechs Wochen. In Deutschland erklommen die Musiker Platz 16 der Album-Charts und konnten sich dort für fünf Wochen halten. Noch im selben Jahr brachte die Band zwei Single-Auskopplungen aus dem Album »Popgasm« her-aus. Die Single »The Whole Story« erreichte in Deutschland Platz 26 der Single-Charts und in Finnland sogar Platz 14. Am 28. Oktober 2009 legten Sunrise Avenue mit dem Track »Wel-come to My Life« noch einen Erfolg nach. Mit dem Track stiegen sie gleich auf Platz 35 ein und konnten sich neun Wochen in den deutschen Single-Charts halten.155


  Bevor Sunrise Avenue ihr nächstes Album im Studio aufnahmen, folgte ein Jahr später das erste Live-Album. Unter dem Namen »Acoustic Tour 2010« geben sie ihren Fans Einblicke in das Konzertgeschehen. Das Album hielt sich zwei Wochen in den finnischen Album-Charts und kam dort auf Platz 5. In Deutschland kam das Album jedoch nicht in die Charts.156


  Das Jahr 2010 war auch aus einem anderen Grund für die Band von Bedeutung. Nachdem Samu und Jukka Backlund 2008 gemeinsam mit einem finnischen Produzenten das Sonic Kitchen Recording Studio in Helsinki gekauft hatten, gaben sie ihre Anteile 2010 wieder frei. In diesem Studio war ihr zweites Album »Popgasm« entstanden. Nun nahm die Band ihre Arbeit am dritten Album auf. Diesmal arbeiteten sie nicht nur mit Jukka Backlund, sondern auch mit Jukka Immonen zusammen. Samu war nun Executive Producer der Band. Ihre Songs schrieben die Finnen unter anderem in Helsinki und Stockholm, aber auch in Los Angeles und Tokio sowie in Griechenland und Deutschland.157 Dabei dürften die Sänger des Öfteren nackt in der Sauna gewesen sein, denn dabei kommen ihnen immer die besten Ideen, wie sie selbst in einem Interview gegenüber »Focus Online« verraten: »Ja, wir gehen tatsächlich während der Proben alle zusammen nackt in die Sauna. Eigentlich kamen die besten Einfälle für unsere Songs immer nach der Sauna, morgens um fünf Uhr. Dann spielten wir mit dem Handtuch um die Hüften ein paar Gitarrenriffs und auf einmal war ein toller Song da.«158


  Der erste große Plattenvertrag


  Sunrise Avenue unterzeichneten 2010 einen Plattenvertrag bei Universal Music. Dieser Vertrag galt weltweit – mit Ausnahme von Deutschland, Österreich und der Schweiz. Ihr drittes Album »Out of Style« wurde am 25. März 2011 erstmals bei Universal Music veröffentlicht und wurde über 214 555-mal verkauft. In Finnland gelang der Band mit dem Album eine Top-2-Platzierung, in Deutschland erreichte es immerhin Platz 6. Wer die Jungs von Sunrise Avenue bislang noch nicht kannte, der dürfte spätestens durch den Hit »Hollywood Hills« von ihnen erfahren haben. Die Single-Auskopplung aus ihrem dritten Album erschien bereits vor Albumveröffentli-chung am 17. Januar 2011. Allein die Single verkaufte sich über 440 000-mal und blieb in Deutschland sagenhafte 56 Wochen in den deutschen Single-Charts, wobei es der Track auf Platz 3 schaffte. In Finnland ergatterten die Musiker sogar einen zweiten Platz. Noch im selben Jahr folgten zwei weitere Single-Auskopplungen aus dem Album »Out of Style«. Zum einen der Track »I Don’t Dance«, der es in Deutschland auf Platz 33 der Single-Charts schaffte, sowie der Song »Somebody Help Me«.159 Für Samu ist das Album »Out of Style« das Beste, was sie bis dato produziert haben. Warum das so ist, erklärt er in einem Interview:


  »Ich möchte meinen, dass es das [Beste] ist. Wir haben dieses Album ausschließlich mit der Band und den Produzenten aufgenommen. Da war niemand von der Musikindustrie dabei, der uns reingeredet hat. Wir hatten zudem viel Zeit für die Platte, insgesamt 18 Monate. Wir hatten also keine Eile und das ist immer gut, wenn du Musik machst. Weißt du, das ist immer besser, als wenn hinter dir jemand steht und sagt, du musst jetzt fertig werden. Also ich bin sehr zufrieden mit dem Endergebnis.«160


  Am 30. März 2012 veröffentlichten die Musiker dann ein weiteres Live-Album, welches sich an ihr drittes Musik-Album anlehnte und folgerichtig »Out of Style – Live Edition« hieß. Das Album schaffte es unter anderem in die österreichischen Album-Charts. Bereits im darauf folgenden Jahr, genauer gesagt am 18. Oktober 2013, erschien dann von Sunrise Avenue das vierte Album namens »Unholy Ground«. Das vorerst letzte Album der Band brachte es bislang auf über 217 500 Verkäufe. In Deutschland blieb der Song 31 Wochen in den Charts und konnte sich Platz 3 sichern. Im Heimatland Finnland schaffte es das Album auf Platz 10 und blieb insgesamt sieben Wochen in den dortigen Album-Charts. Noch im selben Jahr erschien die erste Single-Auskopplung »Lifesaver«, die zweite folgte dann unter dem Namen »Little Bit Love« im Jahr 2014.161 Samu weiß, wie hart es ist, ein Album zu produzieren: »In jedem Album stecken viele Monate Schweiß und Blut, aber auch Tränen der Angst, dass die Band und ich daran auch zugrunde gehen könnten. Bis jetzt gab es immer ein Happy End!«162


  Die Bandmitglieder von Sunrise Avenue


  Die Band Sunrise Avenue besteht natürlich nicht aus Samu allein. Er ist zwar das einzige Gründungsmitglied, doch mit der Zeit gab es immer wieder neue Gesichter in der Band. Aktuell besteht die Band neben Samu auch aus Sami, Raul und Riku. Jedes Bandmitglied ist für den Erfolg von Sunrise Avenue sehr wichtig. Frontmann Samu ist überzeugt von seiner Band. Er sagt, sein Traum sei: »So naiv es auch klingen mag: Alles soll so bleiben, wie es ist! Ich möchte dreimal eine Welttournee spielen und dann eine Woche Urlaub nehmen.«163


  Doch wer sind die anderen Mitglieder der Band und wie haben sie sich eigentlich kennengelernt? Witzig, wie Samu und seine Bandkollegen nun einmal sind, haben sie in einem Interview geantwortet: »Ich habe eine Anzeige bei ›findfriends‹ geschaltet. (lacht) Nein, ist natürlich nur Spaß. Wir hatten einen gemeinsamen Freund, kannten uns vom Sehen und kamen dann irgendwie zusammen und spielten ein paar Songs …«164


  Einer von diesen Freunden ist Sami Osala, den alle nur liebe-voll »Osama« nennen. Er ist Schlagzeuger der Band und wurde am 10. März 1980 in Seinäjoki in Finnland geboren. Er isst am liebsten Kartoffeln mit brauner Sauce und trinkt gerne das ein oder andere Bierchen oder ein Glas Rotwein. Sami ist ein großer Fan von Bands wie den Foo Fighters, Hoobastank und Whitesnake. Er möchte den Moment leben, die Zeit gemeinsam mit guten Freunden verbringen und dabei natürlich jede Menge Spaß haben. Samu selbst weiß wohl am besten, warum auf »Osama« Verlass ist, denn der Schlagzeuger würde einen Freund laut eigener Aussage niemals auf dem Schlachtfeld zurücklassen. Dabei hasst er Leute, die nur über sich selbst reden und andere Menschen nicht zu respektieren wissen.165 Sein persönlicher Leitspruch für Sunrise Avenue: »Das Leben ist dazu da, Chancen zu ergreifen. Alles ist möglich, wenn man dran glaubt.«166 Sami hat zwar sich vorgenommen, den Moment zu leben – in manchen Situationen aber packt ihn das nackte Grausen: wenn ihm nämlich ein aggressiv wirkender Hund mit großen Zähnen begegnet.


  Sami lebt wie Samu in seiner Wahlheimat Helsinki. Er ist gerne mit Freunden unterwegs und schaut gerne Filme. Sein Lieblingsfilm ist »Con Air«, sein Lieblingsschauspieler Nicholas Cage. Sein Musikgeschmack ist absolut auf Livekonzerte ausgerichtet. Man sieht ihn oft im Club Tavastia in Helsinki. Er spielt Schlagzeug immerhin schon seit 1989! Sein Onkel hatte großen Einfluss auf ihn, denn er brachte ihm mit fünf Jahren die ersten Stücke auf dem Schlagzeug bei. Mit neun Jahren bekam er dann sein erstes eigenes Schlagzeug. In der Schulzeit war er in einer Schulband und erhielt auch Unterricht. Etwas später gründete er seine eigene Band. Mit ihr spielte er sowohl Cover-Versionen von bekannten Hits als auch eigene Stücke. Auch LiveErfahrung sammelte er schon früh, weil er mit seinem Onkel auf Feierlichkeiten wie Hochzeiten oder Midsommerfeiern überall in Finnland spielte. Den letzten Schliff erhielt er dann in seinem Studium an der Musikschule Oriveden Opisto. Auch während seiner Militärzeit war er Mitglied der Militärkapelle. In der Studienzeit hat er bereits Schlagzeug unterrichtet. Nachdem er ein Jahr am Konservatorium Ostrobothnia in Kokkola verbracht hatte, zog es ihn an die Metropolia University of Applied Sciences in Helsinki, um dort die Fächer Pop- und Jazz-Musik zu belegen. Zum vollwertigen Mitglied von Sunrise Avenue wurde er durch eine Empfehlung eines Freundes, zwei Trainingsessions und eine durchzechte Nacht in einer Bar.167
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  Sami ist absoluter Spezialist für die Band Iron Maiden. Über sie weiß er einfach alles! Sein liebstes Album aber ist von einer britischen Rockgröße: »Mercury Falling« von Sting. Er bekennt, dass er nicht viel über Frauen weiß – außer, dass man nicht mit ihnen leben kann, aber man kann eben auch nicht ohne sie sein. Sein Traum ist es, ohne Flugzeug fliegen zu können!168 Vielleicht erreicht er dieses Ziel, wenn er eines Tages doch die große Liebe findet und vor Glück auf Wolke sieben schwebt?


  Auch wenn immer wieder Tourneestress herrscht, für die persönlichen Ereignisse wie Geburtstage nimmt die Band sich Zeit. Samis letzter Geburtstag (im Jahr 2014 war es der 34.) wurde mit einer Torte gebührend gefeiert. Daran sieht man, dass die Bandmitglieder sich nicht nur auf der Bühne wunderbar ergänzen, nicht nur miteinander arbeiten, sondern auch Freunde sind. Sami ist seit 2005 Teil der Band und gehört längst mit zum festen Kern. Auf der Torte stand – wie es sich gehört – »Happy Birthday Sami«. Man kann sich fragen, ob Samu sich hier auch als Hobbybäcker hervortut?169


  Sami hat das Sternzeichen Fische. Fische sind als feinfühlige Menschen bekannt, die besonders hilfsbereit sind. Auch können sie sich gut anpassen – ideal für ein Bandmitglied! Fische sind absolute Gefühlsmenschen und vor allem für ihre kreative und künstlerische Begabung bekannt. Dabei bleiben sie eher zurückhaltend und dominieren nicht. Sie lassen sich gerne verführen, denken intuitiv und hören dabei meist auf ihr Herz. Fische neigen manchmal dazu, sich nur wenig zu offenbaren und keine allzu klare Meinung zu vertreten. Daher wirken sie geheimnisvoll. Das ist eigentlich schade, denn im Sternzeichen Fische Geborene sind freigiebig, selbstlos und sensibel und können hervorragend zuhören. Sie tun intuitiv immer das Richtige. Als Romantiker sind die Fische für viel Nähe in der Liebe.170


  Ein weiteres Bandmitglied ist Riku Juhani Rajamaa, der von seinen Bandkollegen immer wieder anders genannt wird. Neben den Spitznamen »Riksa« und »Ricardo« nennen sie ihn auch »Rick Random«. Er wurde am 4. November 1975 in Helsinki geboren und ist heute als Gitarrist der Band bekannt. Riku liebt fettfreie Milch und hat eine ganze Reihe an Lieblingsbands, darunter The Beatles und Led Zeppelin. Sein Traum ist es, solange er lebt Gitarre zu spielen und zu singen. Er reist gerne und lernt dabei neue Leute kennen. Nur unehrliche, unfaire und auch falsche Leute kann Riku nicht leiden.171 Der Gitarrist hat nur einen Albtraum: »Aufwachen und nicht mehr spielen und singen können.«172
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  Es ist wahr, dass Riku nicht nur Gitarre spielt, sondern auch singt. Wenn er sich aber entscheiden müsste, was er vorzieht, so würde er – nach einer Minute des Schweigens – das Gitarre-spielen wählen.173 Zu seinen großen Idolen befragt, fällt ihm ein, dass es unglaublich viele gute Band, Künstler und Komponisten gibt. Seit seiner frühen Jugend bis heute gefallen+ihm aber besonders: Michael Jackson, Madonna, Miles Davis, Sting, The Police, Seal, Pat Metheny, Jimi Hendrix.


  Rikus Sternzeichen ist Skorpion. Dieses Tierkreiszeichen teilt er mit Promis wie Bill Gates, Bud Spencer, Leonardo DiCap-rio und sogar Pablo Picasso! Auch der Musiker Neil Young ist Skorpion. Skorpionmänner werden als emotional und leiden-schaftlich beschrieben. Sie strahlen eine hypnotisch-sinnliche Aura aus. Der Skorpion besitzt viel Tatkraft und gibt diese auch an sein Umfeld weiter.174 Er bleibt oft für die Menschen in seiner Umgebung ein Rätsel. Skorpione mögen unnahbar, stark und stolz erscheinen und einen durch Eigenwilligkeit geprägten Charakter haben, aber sie suchen auch die Herausforderung – und meistern sie. Sie gehen an ihre Grenzen. Sie verlangen alles von sich selbst, aber auch von anderen. Viele Skorpione verfügen über einen starken Entdeckerdrang und ein hervorragendes analytisches Denkvermögen. Überdies ist der Skorpion ein wahrer Verführungskünstler! Von seinem Partner verlangt er aber bedingungslose Treue. Er ist ein ver-lässlicher Mensch und hört geduldig zu. Meinungsstark vertritt er seinen Standpunkt. Dabei bleibt er fair, ausgleichend und loyal. Hohe Ansprüche sind für ihn normal.175


  Riku lebt heute nach wie vor in Helsinki. Er isst am liebsten nepalesisch und italienisch – und zwar in großen Portionen! Seine Hobbys sind neben der Musik: jede Menge Sport (Fußball, Badminton und Hockey) und Filme. Auf die Frage nach seinen Lieblingsfilmen fallen ihm die Filmschätze aus seinen früheren Jahren ein: »Uuno Turhapuro«, »Pekka ja Pätkä«, »The Goonies«, »Stand By Me«, »Star Wars«, »James Bond« usw. Heute steht er eher auf »Pulp Fiction«, »Lord Of The Rings« und »American Beauty«. Seine Lieblingsschauspieler sind Martti Suosalo, Edward Norton, Charlize Theron und Samuel L. Jackson. Man trifft Riku oft in seinem Lieblingspub Molly Malones. Dort spielt er oft mit der Band Hell of a Band. Er spielt mehrere Instrumente, zum Beispiel Keyboard, Percussion, Schlagzeug und Bass – aber auch Mundharmonika. Zu seinem Bedauern gehört das Saxofonspielen nicht zu seinen Fähigkeiten, obwohl er sich das wünscht.


  Riku ist sich sicher: Er würde niemals Kindern weh tun!176 Und man kann es sich kaum vorstellen, aber es ist wahr: Der schöne, smarte Finne hat keine Freundin!177 Seit 2007 gehört sein Herz der Band Sunrise Avenue – oder eher noch den Fans. Zu Beginn war Riku nur der Ersatz für Janne Kärkkäinen, aber im Jahre 2008 verkündete Bandleader Samu öffentlich, dass Riku nun offiziell zur Band gehört. Seinen zahlreichen Talenten entsprechend ist er aber bei Sunrise Avenue nicht nur Gitarrist, sondern auch Background-Sänger.178


  Riku macht Musik, seit er 15 Jahre alt ist.179 Vor seiner Zeit bei Sunrise Avenue hat er für den finnischen Hip-Hopper Timo Pieni gespielt und nicht zuletzt bei dem Hit »Katusoittaja« mitgewirkt. Aber auch für die finnische Popgröße Hanna Pakarinen ließ Riku die Gitarrensaiten erklingen.180 Hanna wurde 1981 in Lappeenranta geboren und hat im Jahre 2004 die erste Staffel der finnischen Variante der Castingshow »Pop Idol« für sich entschieden. Auch auf internationalem Terrain kennt sich Hanna aus. Schließlich vertrat sie ihre finnischen Landsleute beim Eurovision Song Contest 2007 in Helsinki. 181


  Und zu guter Letzt gibt es noch Raul Rutuu bei Sunrise Avenue, der als einziges Bandmitglied wohl keinen Spitznamen hat. Er wurde am 28. August 1975 in Vantaa in Finnland geboren und wurde der Bassist von Sunrise Avenue. Er isst gerne chinesisches Essen und trinkt Wasser oder Light-Getränke. Am liebsten mag er Musik, bei der man einfach zuhören muss. Da ihm gleich so viele gute Bands einfallen, ist es für Raul unmöglich, eine Lieblingsband zu nennen. Wenn er in Bars oder Clubs unterwegs ist, möchte er unbedingt in netter Begleitung sein.182 Für Sunrise Avenue hat Raul ganz konkrete Wünsche: »Mit meinen crazy Jungs hier so lange wie möglich zu spielen & das perfekte Bass Solo.«183
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  Der Nachname Rutuu bedeutet auf Finnisch so viel wie »kleines Viereck«184. Raul ist außerdem der Bruder von drei berühmten finnischen Eishockeyspielern.185 Er wohnt nach wie vor in Vantaa. Zu seinen Freizeitbeschäftigungen zählen Sport (vor allem Golf), aber auch Rumhängen und Entspannen. Dummheit kann Raul nicht ausstehen. Privat spielt er gerne »Trivial Pursuit« und stellt so sein Wissen auf die Probe.186


  Rauls liebster Film ist »Star Wars«. Seine liebste Schauspielerin ist aber Angelina Jolie. Er mag besonders solche Musik, bei der man richtig zuhören muss. Sein liebstes Land sind die Phi-lippinen.187 Dies hat auch seinen guten Grund: Seine Mutter stammt von dort und er liebt das Land seiner Mutter wie sein eigenes. In seiner Kinderzeit spielte er Geige, tanzte aber auch im Ballett. Später war er Mitglied der Boyband Unit und seit 2002 schließlich ist er der Bassist von Sunrise Avenue. Hier ist er auch für den Background-Gesang verantwortlich. Raul wirkt immer ruhig, ausgeglichen und cool.188 Dennoch hat er einen Wunsch, der eher abenteuerlich wirkt: Raul würde gerne mal mit einem Fallschirm aus einem Flugzeug springen.


  Als Raul beschreiben sollte, wie er seine Bandkollegen sieht, kam Erstaunliches zutage. Auf einer Webseite ist von ihm zu lesen:


  »Sami: lässig, verwegen, aber auch leidenschaftlich wie die Leute in Pohjanmaa, manchmal streiten wir viel, aber dann umarmen wir uns wieder.


  Riku: sehr nett, aber manchmal sind wir unterschiedlicher Meinung, aber nicht wirklich schlimm.


  Samu: mutig und gut organisiert (nun ja, meistens =)), nicht einfach aufzuwecken ;-)«189


  Raul hat das Sternzeichen Jungfrau, wie Freddie Mercury, Charlie Sheen und Ronaldo. Jungfrauen fallen durch logisches Denken, einen scharfen Verstand und allgemein durch eine Vorliebe für geistige Tätigkeiten auf. Breit gefächert sind die Interessen, vor allem, wenn diese dem eigenen Fortkommen dienen. Verschwendung liegt den Jungfrauen nicht, ebenso wenig das Risiko. Jungfraumänner gehen lieber auf Nummer sicher. Ihr guter Instinkt warnt sie vor Gefahren und Schwierigkeiten. Das Urteil des Jungfraumannes basiert auf Fakten und analytischem Verstand. Seine Worte sind ehrlich und direkt. Er wiederholt Irrtümer nicht, vor allem im Bereich Freundschaft und Partnerschaft. Hier hat er ein feines Gespür. Der Jungfraumann ist klug, zuverlässig, fleißig und in der Arbeit gewissenhaft. Er ist auf neue Aufgaben, das Auf und Ab des Lebens sowie Veränderungen am liebsten immer gut vorbereitet. Außerdem er freundlich, krisenfest und verliert nicht so schnell die Fassung. Jungfrauen geben viel Geborgenheit und sind bedingungslos treu.190


  Früher waren auch noch andere Mitglieder ein Teil der Band. Am Schlagzeug spielte von 2002 bis 2005 Teijo Jämsä, der anschließend von Sami Osala abgelöst wurde. Vor Riku Rajamaa war von 2002 bis 2007 Janne Kärkkäinen Gitarrist der Band. Keyboarder Jukka Backlund spielte während der Jahre 2005 und 2008 für Sunrise Avenue.191 Als die Band am 27. März 2009 einen Auftritt hatte, stellten sie dem Publikum ihren neuen Live-Keyboarder Osmo Ikonen vor. Er gilt allerdings bis heute nicht als vollwertiges Mitglied der Band, sondern wird eher als Unterstützung bei den Live-Auftritten von Sunrise Avenue angesehen. Wenn Osmo Ikonen verhindert ist, springt Jukka Backlund noch immer ein und ist dabei nach wie vor ein wichtiger Teil der Band.192 Offiziell hat die Band jedoch nur vier Mitglieder: Samu, Sami, Riku und Raul.


  Das Erfolgsrezept


  Bei ihren zahlreichen Live-Auftritten liegen den Mitgliedern von Sunrise Avenue die Fans besonders am Herzen. Vor allem die deutschen Fans haben es ihnen angetan. Die Band gab in einem Interview an: »Bei den Konzerten in Berlin, München und so weiter hatten wir die beste Zeit unseres Lebens. Es war super. Das Publikum hat laut mitgesungen und gefeiert. Natürlich macht es Spaß, in ausverkauften Hallen zu spielen, gerade wenn man nicht aus dem Land kommt. Das ist etwas Besonderes!«193 Dass sie die deutschen Fans sehr schätzen, zeigen sie auch im weiteren Verlauf des Interviews: »Natür-lich sind die Fans überall, wo wir hinkommen, toll, aber in Deutschland sind die Fans besonders laut.«194 Und dann scherzhaft: »Vielleicht haben die vielen Wiener Schnitzel ihre Stimmen besonders stark gemacht.«195


  Für Samu ist die Band der ideale Ort, um seine Fröhlichkeit und seine Leidenschaft für die Musik auszuleben. Er liebt die Musik so sehr, dass er auf bestimmte Instrumente keinesfalls verzichten könnte. In einem Interview gesteht der Sänger: »Ich könnte niemals ohne meine Akustik-Gitarre von Gibson leben. Wenn mich die Inspiration packt, brauche ich sie in meiner Nähe!«196 Bei all seiner Liebe zur Musik ist es Samu wichtig zu betonen, dass seine Band Musik macht und zwar ausschließ-lich Musik – unabhängig vom Genre. Zu Musikrichtungen hat er deshalb eine ganz klare Haltung: »Ich halte nichts von Genres. Ob es Rock, Pop oder Rock-Pop oder Pop-Rock oder Alternative oder was auch immer ist. Die ganze Genre-Sache hat die Industrie erfunden, die brauchen das für die Vermarktung bei den Plattenläden oder den Radiostationen, ob das Pop oder Rock ist. Ich denke, das ist alles Mist. Wir haben uns entschlossen Musik zu machen – und nicht irgendeine Musikrichtung.«197


  Und Samus Band ist erfolgreich damit. Keine Frage. Doch was ist das Erfolgsrezept der Musiker? Samu selbst weiß das ganz genau: »Wir erzählen Geschichten, die jeder kennt. Geschichten von Menschen um mich herum. Gut, das tun viele, wir aber suchen nach den Momenten wirklicher Gefühle im echten Leben. Leute verlieben sich, Leute trennen sich, sie bekommen ein Baby, andere verlieren ihren Job. Manche sind glücklich und dann passiert etwas Schlimmes. Wenn das alles keine Stoffe für seelentiefe Lieder sind, dann weiß ich es auch nicht.«198


  Für Samu und seine Bandkollegen ist mit dem internationalen Durchbruch ein Traum wahr geworden. Doch wie fühlt sich das eigentlich an? »Schön. Einfach schön«, antwortet Samu auf diese Frage. »Es hält ja auch schon einige Zeit an. Aber dafür braucht es harte Arbeit und vor allem eine Menge Teamwork, nicht nur auf die Band bezogen, sondern auch das Drumherum, die Plattenfirma etc.«199 Für die Band und Samu selbst hat sich seit ihrem Durchbruch 2006 einiges verändert. Dennoch ist Samu nach wie vor auf dem Boden geblieben. Er sagt, sein Leben habe sich »gar nicht so dramatisch« ver-ändert. Er bleibt bescheiden: »Natürlich ist Musik unser Job, unser Leben, und das Leben mit der Band nimmt viel Zeit in Anspruch. Wir machen nach wie vor dieselben Dinge, die wir ögen, aber wir sind dabei entspannter und glücklicher.«200


  Durch den Erfolg und die vielen Konzerte und Festival-auftritte ist Samu sehr viel unterwegs. Doch er selbst sieht das ganz entspannt. Auf die Frage, wie viele Tage er in der letzten Zeit zu Hause war, sagt er: »Nicht viele. Ich weiß es gar nicht so genau. Ich vermute mal, dass wir die Hälfte der Zeit bislang unterwegs waren … Aber das ist nicht das Schlechteste. Ich würde das nicht machen, wenn ich es nicht mögen würde.«201 Dennoch weiß Samu, dass ein Konzert anstrengend ist und viele hintereinander noch mehr. Aber er hat einen Plan, wie er es anhand einer vergangenen Tour schildert: »Die ersten drei, vier Tage sind hart. Aber bei uns ist es so, dass wir das Ende einer Tour und den Anfang der nächsten eigentlich voraussehen können, so dass es nicht zu einem Tourloch kommt. Zum Beispiel endet unsere Tournee vor Weihnachten und wir wissen aber schon, dass es im März weitergeht. Also können wir uns darauf vorbereiten, auch aufs Entspannen für einige Monate, und danach geht der Zirkus weiter.«202 Samu ist jedoch zufrieden mit der seiner Arbeit und mit seinen Bandkollegen. Das betont er immer wieder in zahlreichen Interviews: »Ich bin mit dem, was ich jetzt habe und wie es läuft, sehr glücklich.«203


  Die Gerüchteküche brodelt


  Im September 2014 dann der Schock für viele Fans: Gerüchte rund um die Auflösung der Band werden laut. Samu stellt auf Facebook dann jedoch klar: »Nach Weihnachten werden wir unsere erste, lange Pause seit unserer Anfangszeit 2002 machen. Das fühlt sich richtig gut an. Wir lieben alles, was wir machen, aber es ist toll, ein bisschen Zeit für sich selbst zu haben und sich von dem großen Zirkus zu distanzieren. Ich weiß nicht, was die anderen machen werden, und ich habe noch nicht richtig entschieden, was ich tun werde, aber genauso will ich es haben. Ich fühle mich frei.«204 Wann genau die Bandmitglieder von Sunrise Avenue dann wieder mit neuen Songs zurück sind, schreibt Samu nicht, er sagt allerdings, dass jedes Bandmitglied bis Sommer 2015 eigene Projekte hat. Ob die Bandmitglieder dann alle wieder zusammenfinden, ist also nicht klar. Fakt ist allerdings, dass Sunrise Avenue in irgendeiner Form zurückkommt. Samu macht es ganz deutlich: »Irgendjemand schrieb irgendwo über eine ›Trennung‹. Nein. Wir werden eine ›Pause‹ machen. Das ist etwas ganz anderes. Normalerweise kommt man nach einer Pause mit mehr Energie zurück. Ich glaube, das wird bei uns auch so sein.«205 Samu und die anderen Bandmitglieder möchten ihre Auszeit also nutzen, um Kraft und Inspiration zu sammeln.


  Am 19. September 2014 veröffentlichte die Band noch die Single-Auskopplung »You Can Never Be Ready«, welche es in die deutschen Single-Charts schaffte. Am 3. Oktober 2014 erschien dann die erste Kompilation von Sunrise Avenue unter dem Namen »Fairytales – Best of 2006-2014«. In Deutschland und in der Schweiz sicherten sie sich damit die Spitzenposition in den Album-Charts, in Finnland brachten sie es auf Platz 27, in Österreich auf Platz 4. Damit gelang ihnen erstmals ein Nummer-eins-Album in Deutschland. Samu sagte dazu: »Ich war mir sicher, dass Helene Fischer und Tokio Hotel vor uns in den Album-Charts landen werden, aber dann kam diese wundervolle Nachricht. Aber das Wichtigste ist, dass die Leute sich die Musik anhören, egal, welche Chart-Platzierung das Album hat.«206 Eine Nummer-eins-Single bleibt jedoch weiterhin ein unerfüllter Wunschraum der Band.207 Doch das ist gar nicht weiter schlimm. Samu findet den Weg dahin nämlich viel interessanter: »Ich hoffe aber inständig, wir kommen nie ganz oben an in diesem Wunderland, das wir auf der ersten Platte besungen haben […] denn auf dem Weg in dieses Wunderland zu sein, das ist es, was für uns einfach alles bedeutet und bedeuten wird.«208 Elf Goldene Schallplatten und zehn Platin-Schallplatten bedeuten jedoch, dass sie schon ein gutes Stück des Weges ins Wunderland zurückgelegt haben.209


  Samu möchte mit der Band immer wieder über sich selbst hinauswachsen können. Er weiß, wie viel Arbeit in den Songs steckt, und er weiß, wie viel Durchhaltevermögen sie für ihre Projekte bewiesen haben: »In vielen Dingen musst du nicht nur ehrlich sein, sondern auch Mut beweisen. Wenn wir bloß ein weiteres ›Hollywood Hills‹ veröffentlicht hätten, wäre das ziemlich langweilig geworden. Nicht nur für das Publikum, sondern auch für uns als Band.«210


  »The Voice of Germany«


  »The Voice of Germany« (»Die Stimme Deutschlands«) ist eine Castingshow, die im November 2011 das erste Mal in Deutschland ausgestrahlt wurde. Damit folgt die Show einem niederländischen Konzept (»The Voice of Holland«). Erfinder der erfolgreichen Sendung ist Fernsehproduzent John de Mol. Für eine möglichst faire Beurteilung der Bewerber beginnt das Casting mit den sogenannten Blind Auditions. Die Juroren können die Sänger und Sängerinnen hören, aber nicht sehen. Ihr Blick ist stattdessen ins Publikum gerichtet, welches wiederum freie Sicht auf den Künstler oder die Künstlerin hat. Der Gesang wird von einer Liveband begleitet. Der Juror, dem der Gesang gefällt, drückt einen roten Knopf (den »Buzzer«).Daraufhin dreht sich sein Sessel um und er kann den Kandidaten sehen. Gleichzeitig leuchtet ein Schild mit der Aufschrift »I want you« (»Ich will dich«) auf. Entscheiden sich mehrere Juroren für die Sängerin oder den Sänger, kann jeder Coach erklären, warum ihn der Auftritt überzeugt hat und welche Chancen er für seine weitere Karriere sieht. Die Entscheidung liegt dann beim Kandidaten. Auf diese Weise stellen die miteinander rivalisierenden Coaches (denn jeder möchte, dass »sein« Kandidat gewinnt) ihre Teams für die weiteren Shows zusammen.


  Die Shows nach den Blind Auditions beginnen mit einem Rückblick auf die Gesangsübungen der Kandidaten. Es werden Einspielungen mit lustigen, berührenden oder auch erklärenden Inhalten gezeigt. Dann geht es in die Battle Rounds. Dabei treten jeweils zwei Sängerinnen oder Sänger aus dem Team eines Jurors gegeneinander an. In einem Duett müssen sie sich beweisen und miteinander singen, aber auch konkurrieren. Der Coach trifft dann die Entscheidung für einen der Kandidaten. Für den zweiten ist der Wettbewerb an dieser Stelle zu Ende. Eine Ausnahme gibt es allerdings: Ist ein anderer Coach von der Leistung des unterlegenen Kandidaten überzeugt, kann er ihn übernehmen (der sogenannte »Steal Deal«). Auf die Battle Rounds folgt eine weitere Runde. Die Bezeichnungen für die dritte Stufe der Show können sich unterscheiden. So ist entweder vom Sing-off die Rede, wahl-weise auch vom Showdown oder von der Knockout Round. Auch hier trifft wieder der zuständige Coach selbst die Entscheidung, wer bleiben darf und wer gehen muss. Erst in den finalen Liveshows treten die verbliebenen Kandidaten gegen die ausgewählten Sängerinnen und Sänger der anderen Coaches an. Die Bewertung erfolgt durch alle Juroren und durch die Zuschauer. Diese Vorgehensweise hat sich bewährt, denn der Fankreis der Sendung ist groß. Ende 2014 lagen die Einschaltquoten bei etwa 20 bis knapp 25 Millionen, noch bevor das Finale erreicht war. Vor allem junge Zuschauer lieben die Show, die in Deutschland von ProSieben und Sat1 ausgestrahlt wird. Moderator ist seit 2012 der ausgebildete Schauspieler Thore Schölermann.


  Die Anfänge als Juror


  Die Coaches von »The Voice of Germany« wurden für die Show 2013 teilweise ausgetauscht. Neu hinzu kam Samu Haber. Zwar gibt es auch eine finnische Ausgabe des Formats, Samu erklärte aber, dass er Deutschland vorziehen würde. Das begründete er auch damit, dass er in seiner Heimat Finnland nicht noch mehr Aufmerksamkeit im Alltag will. In Deutschland fühlt er sich während der Arbeit für »The Voice of Germany« aber offensichtlich sehr wohl.211 Vor allem die Arbeit mit den Kollegen ist für ihn offensichtlich eine Bereicherung. Natürlich gehört auch der regelmäßige Schlag-abtausch mit den beiden Sängern von The BossHoss (Alec Völkel und Sascha Völlmer) dazu, der in der 3. Staffel für viel Unterhaltung sorgte. Der Kontakt mit den anderen Coaches ist gleichberechtigt und freundschaftlich. Unter anderem verteilte der Finne auch gerne Küsschen an seine Kollegen. Kleine Geschenke haben auch später Freundschaften erhalten, die hier entstanden sind.212


  Vor der Show selbst hatte Samu von Anfang an Respekt. In einem Interview betont er, dass es bei »The Voice of Germany« um Musik geht. Junge Menschen sollen nicht, wie in anderen Shows, vorgeführt werden.213 Er kritisiert darüber hinaus, dass die Kandidaten in anderen Shows nicht ausreichend gefördert werden. Weiter erklärt er, wie wichtig für ihn die enge Zusammenarbeit mit den Talenten ist. Ziel sei, dass sie wirklich etwas lernen und von der Unterstützung profitieren. Bestenfalls steht am Ende ein fertig ausgebildeter Musiker. Samu erklärt darüber hinaus, dass ein Künstler nicht irgendwelche Songs vorgegeben bekommen sollte, sondern die Chance braucht, sein »eigenes Ding« zu machen. In einem weiteren Interview erklärt er aber, dass die Vorschläge für die Songs in den Battle Rounds durchaus von ihm oder seinem Sidecoach kommen. »Mein Sidecoach Brix hat einen Job gemacht, hat super Ideen für Songs eingebracht und hier und da war ich unsicher, aber Brix hat gute Ideen mit seinem Hirn.«214
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  Zu Beginn fiel Samu die Beurteilung der Teilnehmer nicht leicht.215 So erklärte er zu Anfang, wie schwierig es für ihn war, den Künstler nicht sehen zu können. Natürlich hatte er anhand der Stimme ein Bild der Person vor Augen. Oftmals kam es mit dem Umdrehen aber ganz anders. Er zieht bei den Blind Auditions Parallelen zum Radiohören.216 Denn auch da ist es die Stimme, die zählt. Oder wie Samu sagt: »It's all about the voice.« (»Es dreht sich alles nur um die Stimme.«) So ganz leicht fiel ihm dieses Einfühlen aber nicht. In einem Interview mit ProSieben wurde deutlich, dass er sich schon ein paar Mal nach einer Entscheidung geärgert hat. »But that's part of the game.« (»Aber das gehört nun einmal zum Spiel.«) Grundsätzlich entscheidet er sich lieber schnell für einen Kandidaten. Seiner Meinung nach ist zu langes Nachdenken eher ein Zeichen dafür, dass etwas fehlt. Dreht sich dann ein anderer Coach um, gibt er gerne zu, dass ihn das dann auch mal leicht verunsichert und er sich fragt, ob er irgendwas ver-passt hat. Allerdings belastet ihn das nicht. »Ich liebe dieses Gefühl«217, lässt er seine Fans wissen. Darüber hinaus schätzt er die Vielseitigkeit der Teilnehmer, die ihn an den verschiedensten musikalischen Eindrücken teilhaben lassen.


  Nach den anderen Juroren befragt, ist der Coach aus dem Norden begeistert. ?er Max Herre hatte er sich vorher genau informiert, viel über ihn gelesen und seine Musik gehört. Dennoch war er zu Beginn überzeugt, mit Herre keine Freundschaft schließen zu können. Den deutschen Sänger empfand er als deutlich cooler als sich selbst, der sich eher als Künstler für den Mainstream sieht. Dennoch erklärt Samu in einem Interview gegenüber einer Zeitung, dass Max Herre das größte Herz der Welt habe. Auch das breiteste Lächeln218 bescheinigt er ihm gerne. Jurorin Nena bringt Samu großen Respekt entgegen, er bezeichnet sie als Star und als jemanden, der das Geschäft kennt. Diese Haltung ihr gegenüber zeigte sich auch in der Staffel, in der Samu und Nena Juroren waren. Dennoch schlug sie in einer Sendung mit ihren Notizen auf ihn ein, als er mit einer provozierenden Bemerkung etwas zu weit gegangen war. Während die männlichen Kollegen lachten, erntete Samu von Nena eine halb ernst gemeinte Rüge.219 Richtig böse hatten es aber offensichtlich beide nicht gemeint. Sicher auch deshalb, weil sie Profis im Showgeschäft sind und letztlich sowieso niemand Samu lange böse sein kann.


  Als Nena nach der dritten Staffel ausstieg, um sich anderen Projekten zu widmen, war die Sorge der Fangemeinschaft groß, dass auch der Finne in Zukunft nicht mehr im roten Sessel Platz nehmen würde. Doch das erwies sich als unbe-gründet. Im April 2014 erklärte er auf seiner Facebookseite, dass er in der Jury bleiben will. 220


  »Count on me« (»zählt auf mich«), ließ er seine Fans wissen. Innerhalb kurzer Zeit gaben 3500 Anhänger der Aussage ihr »Like«. Wenige Wochen zuvor hatte er seine Fans noch beunruhigt, als er mitteilte, dass die Chancen für seinen nächsten Einsatz bei »The Voice of Germany« 50 zu 50 stünden.


  Gerne würde Samu einmal mit einem seiner Talente die Show gewinnen. Aber sein vorrangiges Ziel ist das nicht.221 Wichtiger ist es, ein oder zwei Talente zu finden, die vielleicht im Anschluss die gleichen Erfolge genießen können wie er selbst. Dass er sich fast nur für weibliche Kandidaten entscheiden würde, trifft seiner Meinung nach nicht zu. In der vierten Staffel sind seine männlichen Teilnehmer sogar in der ?erzahl. Auch dass sich im Zweifel die weiblichen Kandidaten lieber für ihn entscheiden würden, sieht Samu anders. Fast scheint er Rea Garvey mehr Erfolg zuzusprechen, wenn es darum geht, ein Talent für das Coaching zu gewinnen. Auch den unterschwelligen Vorwurf, dass die Kandidaten zu ihm wollen, weil sie sich zu ihm hingezogen fühlen, verneint der Finne. Er ist der festen ?erzeugung, die Sängerinnen und Sänger mit seinen Argumenten für sich zu gewinnen, nicht mit seinem Aussehen und seinem Charme. Seine Worte dazu: »Dieses fucking face ist kein pretty face.« Dass vor allem die Damenwelt den »finnischen Bon Jovi«, wie Alec von BossHoss ihn einmal nannte, anders sieht, ist aber anzunehmen.222 Der Finne weiß dennnoch mittlerweile, was er »The Voice of Ger-many« verdankt. In einem Interview vom 13. November 2014 äußerte er sich gegenüber ProSieben überraschend deutlich. Zum ersten Mal seit seinen Erfolgen ist etwas außerhalb seiner Band Sunrise Avenue beruflich für ihn von Bedeutung.223 Er sieht sich plötzlich selbst über den Tellerrand schauen und entdeckt, dass im Musikgeschäft zu sein noch viel mehr Möglichkeiten bietet, als nur selbst Musik zu machen. Er kommt


  zu dem Schluss, einiges von der Show gelernt zu haben, was später wieder der Band hilft. Dabei scheinen es vor allem die Emotionen zu sein, die er gerne zu Songs verarbeiten möchte. Wer die Shows verfolgt hat, weiß, dass er nun mit Sicherheit eine Menge Ideen parat haben muss.


  Samu der Komödiant


  Dass Samu nicht nur Sprüche klopfen kann, sondern echte schauspielerische Fähigkeiten hat, wissen alle, die »The Voice of Germany« regelmäßig sehen. Während der Blind Auditions 2013 folgte er der Aufforderung einer Kandidatin und ergriff ihre Gitarre, um selbst zu spielen und zu singen. Die Sängerin war jedoch deutlich kleiner als er. Somit unterhielt Samu das Publikum mit dem nicht ganz ernst gemeinten Versuch, sich den Gitarrengurt umzuhängen224. Die BossHoss-Sänger setzten in derselben Staffel noch eins drauf und reagierten sehr originell auf seine vorangegangenen Flirtversuche. Als Samu eine 17-jährige Kandidatin über ihr Talent aufklären wollte, kletterte ihm Alec auf den Schoss und hielt ihm den Mund zu. Samu umarmte den Sänger und spielte mit. Die junge Sänge-rin reagierte ihrerseits und setzte sich auf den freien Sessel von Alec. Das Publikum tobte vor Begeisterung.


  Schlagfertig gab sich Samu beim Auftritt eines Country-Sängers, ebenfalls in der 3. Staffel. Der Kandidat schien sich bereits für BossHoss entschieden zu haben, als Samu in seine Lieblingstrickkiste griff und dem Sänger kurzerhand erzählte, dass er in absehbarer Zeit beabsichtige, nach Nashville zu reisen, der Country-Hochburg. Die BossHoss-Sänger kämpften jedoch weiter und es kam zu einer der verbalen Auseinandersetzungen, die die Zuschauer an der Show so lieben. Samu, der internationale Künstler, der den begabten Kandidaten die Weltkarriere in Aussicht stellt, und BossHoss, die sich um Bodenständigkeit bemühen. Eine freundschaftliche Streiterei, die immer wieder besonders unterhaltsam ist. Schließlich geben sich die deutschen Country-Sänger als Juroren betont seriös, während der Popmusiker Samu seinem (tätowierten) Lebensmotto treu bleibt und seine Träume lebt. Das will er offensichtlich auch den Kandidaten vermitteln. Was die Fans der Show so begeistert, ist, dass beide Samu und die BossHoss-Sänger dabei authentisch bleiben. Vermutlich liegt hierin auch das Geheimnis ihrer Beliebtheit.


  »The Voice of Germany« vermittelt den Zusehern Einblicke in das harte Musikbusiness, spart aber das große Gefühl, das Scheitern und die Erfolge nicht aus. Dabei bleibt die Sendung ehrlich, herzlich und verliert in keiner Minute den verdienten Respekt vor den aufstrebenden Künstlern aus den Augen. Ein großes Plus der Show ist auch der Umgang der Künstler miteinander. Der Zuschauer sieht keine Lästereien, keinen Neid, nur Respekt vor der Leistung der anderen Darbietungen. Das zeigt sich in den letzten Shows sogar am Bühnenrand. Dass die Konkurrenten mit dem Künstler auf der Bühne mitzittern, sogar leise mitsingen, ist sicher nur bei »The Voice of Germany« zu sehen. Eine wohltuende Beobachtung für alle Zuschauer, die müde sind von all den anderen Castingshows und hier vielleicht das finden, was sie wirklich sehen und hören wollen.


  Ein leidenschaftlicher Coach


  Große Gefühle bietet Samu auch in der 4. Staffel. Wie alle Künstler bringt er seine Kandidaten an den Ort seiner musikalischen Wurzeln. Es folgt eine musikalische Aufgabe, die Samu seinen Schützlingen professionell zu vermitteln weiß. An dieser Stelle wird er wirklich zum »Papa« und beweist, wie ernst ihm seine Aufgabe ist und dass er es schafft, den Teil-nehmern Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten zu vermitteln. Dabei geht er mit seinen Schützlingen schonend um und stellt sie vor Herausforderungen, denen sie auch gewachsen sind.


  So sieht man die Teilnehmer ehrfürchtig vor dem Ort stehen, an dem Sunrise Avenue damals »mit so viel Scheiße in der Hose« 2002 das erste Konzert gespielt hat. Praxistipps sind für den Finnen an dieser Stelle selbstverständlich. Auf diese Weise hilft er den Kandidaten mit seiner Erfahrung über jene Hürden hinweg, die er selbst voller Angst überwinden musste. Unübersehbar ist, dass er seine zukünftigen Stars nicht einen Moment zu verbiegen versucht. Welchen Stil sie auch immer verkörpern, er bestärkt sie in ihrer Haltung und bietet ihnen die Songs und Tipps, die sie brauchen, um ihre »Attitude«, wie er es nennt, auf der Bühne auch umzusetzen. Im »On the Rocks Club« von Helsinki kamen Samu beim Anblick seiner hochtalentierten Sänger im November 2014 fast die Tränen. Und auch bei den weiteren Shows fiebert der Finne mit, gibt seinen Talenten das Gefühl, in jeder Sekunde, bei jedem Ton bei ihnen zu sein und sie keine Sekunde alleinzulassen. Sicher ist es auch diese mentale Unterstützung, die für die jungen Künstler wichtig ist. Rückhalt, Verständnis und den richtigen Schubs zur richtigen Zeit, darauf können sich die Sängerinnen und Sänger aus Samus Team verlassen. Trotzdem ist er nicht verlegen darum, eine Sängerin als »fucking entertainer« zu bezeichnen. Die sehr begabte und stimmgewaltige Rockabilly-Sängerin nahm es jedoch mit Humor.


  Sportlich durch die Show


  Still zu sitzen ist nichts, was zu Samu passt. Während die anderen Juroren fast artig auf ihren Sitzen bleiben, mit der kleinen Ausnahme von BossHoss-Mitglied Alec, scheint dem Finnen genau das schwerzufallen. Dass er sportlich ist, dürfte nicht nur den weiblichen Fans aufgefallen sein. Es ist bekannt, dass er sich auch körperlich auf seine Konzerte vorbereitet. Die Bilder seiner Trainingseinheiten sind im Netz verfügbar. Dabei übertreibt er jedoch nicht und begeistert einmal mehr in der vierten Staffel, als ein durchtrainierter Sänger für ihn Anlass zu einer Herausforderung ist.225 Obwohl unübersehbar ist, dass die Armmuskeln des Finnen mehr als nur Gitarren stemmen können, unterliegt er dem Kandidaten im spontanen Armdrücken. Beide bekommen tosenden Beifall. Die Bilder gehen als »Duell der Muskelprotze« ins Netz. Ende 2014 ist »The Voice of Germany« ein Sendeformat mit hohem Unter-haltungswert, sehr guter Musik und, dank Samu, mit einer gehörigen Portion Charme. Die »Haberitis« dürfte sich dank der Castingshow noch weiter ausgebreitet haben. Es bleibt zu hoffen, dass der Finne der Show erhalten bleibt.


  Samu und die Frauen


  Wilde Zeiten


  Als er selbst noch ein junger Musiker war und der Durchbruch seiner Band auf sich warten ließ, war Samu kein Kind von Traurigkeit, wie er heute sagt: »Auch ich habe Fehler gemacht, war betrunken unterwegs oder habe bescheuerte Dinge mit meinen Freunden auf Partys angestellt.« Als der Erfolg sich 2006 dann einstellte, und mit ihm die schmachtenden Mädels, nahmen er und seine Bandkollegen das sich ihnen bietende »Angebot« oft und gerne an. »Wenn man in einer Band spielt, scheint einen das automatisch attraktiv für Frauen zu machen. Wir müssen gar nicht viel tun. Die Mädels bei unseren Konzerten trinken ein Bier, schauen uns an und scheinen zu den-ken: Hey! Der Typ könnte mein Freund für die nächsten 24 Stunden sein«, erinnert sich der blonde Finne an diese Zeit zurück.226 »Am Anfang unserer Tour mit Sunrise Avenue war nur Party, jeden Abend. Das war so krank. Heute würde ich sterben. Nur Jägermeister, Bier, Wodka – alles, jeden Abend. Erst ist man nervös, weil alles neu ist, doch die Plattenfirma bezahlt alles, was du willst. Da sagte ich: Hey, let’s make party«, erzählt Samu weiter und fügt etwas beschämt und doch verschmitzt grinsend hinzu: »Und ein bisschen Ladys auch. You know …«227 Irgendwann machte aber auch das wilde Leben keinen Spaß mehr. Wie gut, dass schließlich eine ganz besondere Frau in sein Leben getreten ist …


  Samu und die Frauenwelt


  Hobbys und Leidenschaften hat vermutlich jeder Mensch. Samu jedenfalls hat jede Menge davon. Ein Aspekt fehlt jedoch noch – einer, den besonders die weiblichen Fans äußerst interessant finden dürften. Wie steht der finnische Musiker und Frauenschwarm eigentlich zu den Frauen? Welchen Typ Frau findet er anziehend?


  Alle, die einmal ein Bild seiner Freundin Vivianne Raudsepp gesehen haben, wissen: Samu scheint blonde, sehr schlanke Frauen mit Engelsgesicht zu mögen. Aber ist das wirklich alles? Der Finne ist, trotz aller Frotzelei, sehr tiefsinnig, was den Schluss nahelegt, dass da schon noch mehr sein muss.


  Zunächst einmal sieht er sich selbst nicht wirklich als Womanizer oder gar als Sex-Symbol. »Ein Sex-Symbol? Ich? Das ist totaler Quatsch. Also ich verstehe bis heute nicht, was an mir so toll sein soll.« So wiegelt er die schmachtenden Liebesbekundungen der Fans ab. Doch das Thema Frauen beschäftigt ihn schon sehr stark, denn darüber wird beispielsweise im Tourbus gerne diskutiert. »Die meiste Zeit tauschen wir uns über Lust und Frust mit den Frauen aus. Es ist für mich sehr beruhigend zu wissen, dass ich mit meinen Problemchen nicht alleine bin«, gibt der Blondschopf zu. »Die besten Zuhörer sind allerdings meine schwulen Freunde. Die sind so einfühlsam und hören sich meinen ganzen Seelenmüll an. Da brauche ich keinen Therapeuten mehr. Und danach gehen sie mit mir noch die coolsten T-Shirts shoppen.« Daran ist erkennbar, dass Samu ein sensibler Mann ist, der gerne Dinge hinterfragt. Er bestätigt das, indem er sagt: »Ich glaube, dass jeder Mann eine weibliche, weiche und sensible Seite hat. Viele trauen sich nur nicht, diese zu zeigen. Männer haben doch nicht umsonst männliche und weibliche Chromosomen. Ich kann auf jeden Fall sehr weich, emotional und verletzlich sein.« Weiterhin gibt er sogar zu, dass er weinen kann, wie es zudem ein Tattoo von ihm aussagt (»Boys do Cry« – »Jungen weinen auch«). Besonders interessant fände Samu zu wissen, was Frauen bei ihrem »gemeinschaftlichen Toilettengang« in Bars und Restaurants so alles zu besprechen haben. »Diskutieren sie dort über Männer? Oder über Gott und die Welt?« Das fragt er sich, wie es ihm wahrscheinlich viele andere Männer gleichtun.


  Zu seiner Haltung Frauen gegenüber sagt der Finne, der stets als sehr charmant wahrgenommen wird: »Vielleicht ist es bei mir das Alter – aber ich werde zunehmend konservativer. Ich mag es, wenn eine Frau weiblich und ein Mann männlich ist. Wenn ich in einer Beziehung nicht der Gentleman und Beschützer sein darf, dann fühle ich mich nicht wohl. Und ich öffne einer Frau auch sehr gerne die Tür und helfe ihr in den Mantel. Nicht alles Altmodische muss überholt oder schlecht sein.« Eine noble und galante Aussage, die sicherlich vielen weiblichen Fans das Herz erwärmt.228


  Doch welches Aussehen bei Frauen bevorzugt der Charmeur denn nun, der so viel über innere Werte spricht? »Schönheit kommt von innen. Ob blond, brünett oder rothaarig: Alles kann sexy sein.«229 Seine Antwort klingt sehr diplomatisch. Doch er kann auch konkreter werden: »Es kommt auf die Frau an. Charisma macht ein Mädchen attraktiv und Charisma entsteht aus einer Mischung aus Freundlichkeit und Selbstvertrauen. Darüber hinaus kann ein bestimmter Blick anziehend sein oder ein Lächeln im richtigen Moment. Jeder Mensch, auch unsere engsten Freunde oder Personen, in die wir verliebt sind, hat Eigenschaften, die einen stören. Es kommt letztendlich auf das Gesamtpaket an. Was ich wirklich nicht leiden kann, sind falsche Brüste, aufgespritzte Lippen, zu viel Make-up und zu viel Parfüm.« Beeindruckenderweise sind dies die Worte eines Frauenschwarms, der ein bildhübsches Model seine Freundin nennt. Einen Rat für alle Frauen hat der Finne auch noch im Gepäck: »Sei du selbst. Frauen haben es schwerer als Männer heutzutage. Die Schönheitsstandards sind extrem hoch. Doch seien wir mal ehrlich: Langfristig kommt es auf die innere Schönheit eines Menschen an.« Wie er selbst das Herz einer Frau erobert, will er nicht verraten oder er ist sich dessen nicht bewusst. Charmant und diplomatisch meint er: »Kann man ein Herz erobern mit einer bestimmten Strategie? Wenn jemand das kann, dann solltet ihr ihn fragen. Ich bin einfach ich selbst und wenn das einer Frau genügt, dann ist das großartig.«230 Das klingt wirklich nach einer angenehmen Plauschstunde mit der besten Freundin – und das scheint Samu auch zu sein: ein Freund, der nicht oberflächlich ist und gut zuhören kann. Eventuell ist deswegen einer seiner Spitz-namen »Doc S«231? Ist er eigentlich »Doc Samu«, der Freund, dem die Frauen vertrauen?


  In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, ob seine derzeitige Freundin Vivianne da nicht eifersüchtig ist? Immerhin ist ihr Samu viel unterwegs und es gibt neben allen anderen Frauen auch weibliche Mitglieder im Team. »Nein. Wir werden ja nicht zu eng mit den Teammitgliedern. Ich glaube nicht, dass meine Freundin eifersüchtig ist«,232 beschwichtigt der Blondschopf und fährt fort: »In jeder Beziehung gibt es ein gewisses Maß an Eifersucht, das gesund sein kann. Ich könnte eher eifersüchtig auf sie sein, denn sie ist eine wunderschöne Frau, die Bewunderer auf der ganzen Welt hat. Aber ich vertraue ihr!«233 Das klingt sehr positiv, was für eine funktionierende Beziehung sicherlich von elementarer Bedeutung ist. Bei Samu scheint das Vertrauen in Vivianne wirklich echt zu sein. Er nennt sich selbst generell einen großen Optimisten und erklärt lachend: »Ich gebe die Hoffnung nie auf. Wenn ich im Eishockey-Stadion sitze und das gegnerische Team haushoch führt, dann glaube ich auch in der letzten Minute noch an den Sieg. Ich sehe das Leben einfach sehr positiv.«234


  Neben seiner Vivianne gibt es allerdings noch eine Frau, die Samu über alles liebt. Es ist seine Mutter! »Ich liebe dich, Mama«, sagt er in aller ?fentlichkeit, weil er möchte, dass dies alle Welt weiß. Er ist ihr sehr dankbar für alles, was sie für ihn und seine Geschwister getan hat.235 Eine Weisheit hat seine Mama ihm auch mit auf den Weg gegeben, an die sich Samu genau erinnert und schmunzelnd preisgibt: »Sie hat immer zu mir gesagt, dass ich darauf achten soll, jeden Dienstagmorgen glücklich zu sein. Das ist der mental schwierigste Morgen der Woche und wenn ich an diesem Morgen glücklich bin, egal ob ich die Straßen putze oder Musik mache, dann habe ich alles richtig gemacht.«236 Dass seine Mutter alles richtig gemacht hat, kann man dem glücklichen Samu heute ansehen.


  Was lief 2009 wirklich?


  Aus der Zeit vor seiner Beziehung mit Vivianne Raudsepp hat es in Samus Leben natürlich die eine oder andere Frau gegeben – eine davon war die Sängerin Annemarie Eilfeld: Wenngleich es sich wohl nicht um die große Liebe gehandelt hat, sorgte der Flirt zwischen den beiden für großen Aufruhr.


  Kennengelernt haben sich das Ex-»DSDS«-Sternchen und der Finne im April 2009: »Wir hatten bei Viva einen gemeinsamen Dreh und sind quasi aufeinander provoziert worden. Wir mussten Wahrheit oder Pflicht spielen – und er musste mich nachher küssen«237, erzählte die Sängerin in einem »BUNTE«-Interview und beschreibt seine Lippenakrobatik-Künste: »Er hat schon seine Talente. Menschen mit einem künstlerischen Beruf sind sowieso unglaublich leidenschaftlich und emo-tional.«238


  Danach hatten die beiden immer wieder Kontakt: »Wir haben uns dann immer wieder gesehen. Waren zusammen bei Konzerten. Hatten gemeinsame Termine. Ich habe mich auch mit seiner Band bestens verstanden. Das war schon eine gute Zeit«239, meint Annemarie im Rückblick. Eine tiefe Beziehung ist daraus allerdings nicht entstanden, nach etwa ein bis drei Monaten habe sich das Ganze im Sand verlaufen: »Er ist ja dann nach Finnland gegangen. Es stand dann die Frage im Raum: Wird Annemarie jetzt Finnin oder bleibt sie Deutsche? Ich habe mich im zarten Alter von 18, 19 Jahren dann doch für mein Leben und meine Familie in Deutschland entschieden.«240


  Die heute 24-Jährige meinte 2013 noch, dass sie gegen ein Wiedersehen mit Samu nichts habe: »Wir haben keine offenen Rechnungen miteinander. Wir sind ordentlich auseinander gegangen. Deswegen wäre ein Wiedersehen sicherlich nett.«241 ?rigens soll 2009 sogar ein Duett geplant gewesen sein, da die beiden Musiker allerdings bei unterschiedlichen Platten-firmen waren, hat sich das doch nicht ergeben – und wird es vermutlich auch in Zukunft nicht.


  Samu und Vivianne


  Samu feiert bei Gelegenheit immer noch gerne, wie jeder andere auch. Doch die wilden Zeiten, die ihre Schattenseiten mit sich bringen können, sind vorbei. Seine Erkenntnisse erklärt der Frauenliebling so: »Letztlich entscheidest du selbst, was mit dir passiert. Fängst du an, deine Seele an die ?fentlichkeit zu verkaufen, wird es dich irgendwann voll runter-ziehen.« Und genau das tut er nicht. Er hält sein Privatleben weitestgehend unter Verschluss und das, was er preisgibt, entscheidet er zu Recht selbst. Dazu gehört die langjährige Beziehung zu seiner finnischen Freundin Vivianne Raudsepp, die als Model und professionelle Make-up-Artistin arbeit. Selbst als die Medien über eine »Trennung« oder eine »Krise« wegen fehlender gemeinsamer Auftritte und Fotos spekulierten, blieb der Finne gelassen und reagierte auch auf entsprechende Anfragen nicht.242


  Wie die junge Blondine und er sich kennen gelernt haben, erzählt Samu jedoch schon, wenn auch nur in groben Zügen: Er hatte im Jahr 2009 einen Auftritt bei einer Weihnachtsfeier im Nachtklub »Kaarle XIV« in Helsinki. Vivianne half dort bei der Organisation der Feier. Die hübsche Finnin hatte anscheinend mächtig Eindruck auf Samu und die anderen anwesenden Männer gemacht, denn er kommentiert das so: »Ich war der Einzige, der die Eier in der Hose hatte, sie auf eine Zigarette einzuladen.«243


  Wiedergesehen haben die beiden sich allerdings erst ein hal-bes Jahr später, nachdem Vivianne ihm eine Nachricht über Facebook geschrieben hatte. Nach einem Treffen nahmen die Dinge dann ihren Lauf und seitdem sind die beiden ein glückliches Paar. Auch als Vivianne für ein Vierteljahr beruf-lich nach Tokio musste, überstand ihre Liebe und Zuneigung zueinander diese Zeit. Mittlerweile wohnen sie zusammen in Samus Wohnung in Helsinki.244


  Zu Samus Einsicht, das wilde Party-Leben hinter sich zu lassen, hat die süße Finnin möglicherweise ihren Teil beigetragen, wenn auch unbewusst. Entschieden hat dies Samu nämlich selbst, ganz so wie er sich gerne sieht: als freier Mensch mit eigenen Entscheidungen. Er gesteht: »Ich habe ihr vielleicht nicht alles von meiner Vergangenheit erzählt, von den vielen Groupies. Aber natürlich habe ich auch nicht behauptet, dass ich als Jungfrau in die Beziehung gekommen bin. Vergangenheit ist Vergangenheit. In einer Beziehung ist nur wichtig, was in dieser Beziehung passiert. Nicht vorher.«245 Auch hier zeigt Samu seine Ehrlichkeit, die nicht alles einfach so preisgibt, das Thema jedoch auf den Punkt bringt. Natürlich lügt er hin und wieder einmal, wenn die Situation es erfordert. Eine seiner kleinen Notlügen verrät er sogar: »Nein, du siehst gar nicht müde aus!« sei eine davon.246 So kennt man den smarten Finnen und so mögen ihn seine Fans. Denn Samu ist einfach, wie er ist, und erzählt der Presse nur, was er will und zu was er zu sagen bereit ist!


  Seine Freundin Vivianne scheint ihn so zu akzeptieren wie er ist, sonst wären sie nicht schon seit einigen Jahren ein glück-liches Paar. Zumal beide beruflich sehr viel zu tun haben und dauernd unterwegs sind. Samu fasst das so zusammen: »Ich denke, das Wichtigste ist, dass jeder sein eigenes Leben und seine eigenen Ziele und Leidenschaften hat. Dann kann man zusammen glücklich sein. Es macht niemanden glücklich oder Beziehungen haltbarer, wenn man jeden Tag zusammen verbringt. Das kann sie auch vernichten. Vielleicht sollte man nicht darüber nachdenken, sondern einfach leben.«247


  Vivianne ist zwar 14 Jahre jünger als Samu, dennoch könnte das Thema Familienplanung eines sein, das naheliegt. Samu schließt das nicht aus, räumt vielmehr sogar Kompromisse ein: »Ich glaube, dass Familie das Beste im Leben ist. Vergiss Platinauszeichnungen. Okay, das mag natürlich hart für den Partner sein, wenn zu Hause drei kleine Schreihälse sind und ich sitze gerade mit den Jungs an einer Hotelbar in einem anderen Land. Aber Menschen sind sowieso wie emsige Bienchen, egal was sie tun. Und das kann man auch mit Kindern haben. Oder man geht eben etwas weniger auf Tour.«248 Kinder? Ja, die möchte er. »In der Zukunft mal Kinder zu haben, ist mein größter Traum«, verrät er.249


  Nahaufnahme: Samu Haber


  Der finnische Blondschopf Samu Haber mauserte sich in den letzten Jahren zu einem gefragten Superstar in der Bühnen-und Fernsehlandschaft. Doch natürlich steckt hinter jedem prominenten Star auch ein Privatmensch mit Leidenschaften, Vorlieben und Hobbys. Unter Berücksichtigung der Privatsphäre, die jedem Menschen zusteht, ist es dennoch ganz interessant, einen Blick hinter die Kulissen zu werfen.


  Welchen Freizeitbeschäftigungen geht Samu nach? Wie tickt er? Was mag er und was nicht?


  [image: image]


  Samu und die Musik


  Die Gitarrenmarke ist für viele Musiker von sehr großer Bedeutung. Genauso ist das bei Samu und seiner Gibson. »Ich könnte niemals ohne meine Akustik-Gitarre von Gibson leben. Wenn mich die Inspiration packt, brauche ich sie in meiner Nähe!«250 Diese Worte machen das sehr deutlich. Musik und Kunst sind für den Finnen von existenzieller Bedeutung, so wie das wahrscheinlich bei Vollblutmusikern auch sein muss. »Ohne Musik könnte ich nicht leben. Ich glaube, Songwriting ist eine Art Therapie für mich. Dabei kann ich Dampf ablas-sen.«251 Das klingt erst einmal ein wenig sentimental, doch bei näherem Hinschauen findet man doch den Zugang zu dieser Aussage. Ohne diese Hingabe würde vermutlich der Funke fehlen, der richtig gute Musik ausmacht und den die Fans sehr genau spüren. Und Fans hat Samu bekanntermaßen mehr als genug.


  Natürlich macht ein Musiker nicht nur Musik, sondern er hört sie auch. Samus Vorliebe für Jon Bon Jovi ist hinlänglich bekannt, zumal eines seiner Tattoos auf die frühe Begeisteung für dessen Musik hinweist. Samu hört ansonsten Musik aus vielen Genres, lässt sich auch auf Stilmischungen und Experimente ein. Die Basis seiner Lieblingsmusik liegt jedoch woanders: »Ich liebe vorwiegend die wahren Künstler – die ihre Songs und Geschichten selber schreiben. Meine Lieblingsband? – Die Beatles. Sie haben den Grundstein für die Musik gelegt, wie wir sie heute hören.«252 Da zeigt sich der Fachmann, was durch seine Aussage »mir fällt es sehr schwer, unvoreingenommen Musik zu hören, ich fange sofort an, die Musik zu analysieren« untermauert wird.253


  Auch bei der Musik sind die Geschmäcker verschieden und jeder hat seine Vorlieben. Samu steht neben Max Herre vor allem auf Helene Fischer. »Auf meinem iPod sind Musikstücke von Silbermond, Max Herre und Helene Fischer gespeichert«, gibt er unumwunden zu.254 Besonders Helene Fischer hat es dem finnischen Musiker angetan. Er nennt sie »großartig«, »talentiert« und »herzallerliebst«und schwärmt von dem Schlagersternchen als einer »großen Dame«. Der Womanizer bestätigt damit das Ergebnis einer Umfrage vom Sommer 2014, worin Helene Fischer als die ideale Frau gewählt wurde.255


  Auf den 70er-Jahre-Hit »Er hat ein knallrotes Gummiboot« von Wencke Myhre steht Samu ebenfalls, was möglicherweise einige seiner Fans in Erstaunen versetzt. Doch schlussendlich waren es Fans gewesen, die ihm diesen Song während eines seiner Konzerte beibrachten. Vielleicht mag der Finne das Lied aber auch, weil es ihm hilft, seine Deutschkenntnisse noch weiter aufzubessern, so wie er das mit den alten deutschen Krimiserien »Der Alte«, »Derrick« und »Der Kommissar« getan hat. Dort wird langsam und für Samu gut verständlich und nachvollziehbar gesprochen. Das »schnelle Deutsch« zu verstehen bereitet ihm nämlich immer noch Probleme.256


  Dass Samu ein vielschichtiger Mensch ist, das zeigt eine weitere seiner Leidenschaften, die mit der Musik in Zusammenhang steht. In seinem Haus in Helsinki befindet sich ein eigener Studio-Raum. Das allein ist noch nichts allzu Ungewöhnliches. Es ist vielmehr der Inhalt des Raumes, der in Staunen versetzt. Diesen erklärt Samu wie folgt: »Darin befinden sich sehr viele Instrumente. Darunter auch einige ›Feel-good‹-Vintage-Gitarren. Und auch einiges an Vintage-Studio-Zubehör. Ich mag es, Neues mit Altem zu kombinieren.« Samu hat also einen Hang zur Nostalgie, was er mit den Worten bekräftigt: »ich bin immer noch auf der Suche nach einem sehr alten Vinyl-Plattenspieler, früher oder später werde ich schon den richtigen finden«. Solche »Schmuckstücke« sucht er gerne auf speziellen Internetseiten und freut sich, wenn er fündig wird. Ansonsten ist der sympathische Finne eher bescheiden, was materielle Dinge im Alltag angeht. »Mein iPhone und die Kaffeemaschine – das ist alles, mehr brauche ich nicht«, so fasst er seine Bedürfnisse mit einem Augenzwinkern zusammen.257


  Eine ehrliche Haut


  Samu tituliert sich selbst und auch die Finnen insgesamt zwar oft scherzhaft mit »crazy«, dennoch hält er sich keineswegs für etwas Besonderes, sondern als »ganz normaler Typ«, der sogar »langweilig«. Er gehe zwar auch mal feiern, so wie es andere Menschen auch tun, doch betont er: »Mir ist es wichtig, auf dem Boden zu bleiben!«258 Da ist sie wieder: Die Bodenständigkeit, die Samu ausmacht. Er verkauft sich und das, was er macht, gut, aber immer ehrlich und gut.


  Man muss in Interviews auch nicht immer alles beantworten, was man gefragt wird, gerade wenn es in den intimen oder persönlichen Bereich geht. Mit Fragen, die zu privat sind, geht Samu wortgewandt und geschickt um. Doch er kann auch sehr direkt werden, wenn ihm etwas auf der Seele brennt. Wie zum Beispiel, wenn er nach den unendlich vielen Casting-Shows gefragt wird, die über die Fernsehschirme flimmern. Er antwortet darauf, dass es zwar viele Casting-Shows in Deutschland wie »DSDS« und »Das Supertalent« gebe. Doch nur bei »The Voice of Germany« gehe es um Musik und nicht darum, junge Leute vorzuführen, ereifert sich der Vollblutmusiker. Und nur bei »The Voice of Germany« würden Talente nicht »verheizt«, sondern gefördert: »In unserer Show sitzt die Jury nicht nur rum und sagt Ja oder Nein. Wir wollen mit den Talenten eng zusammenarbeiten, sie nach vorne bringen.«259 Klare Worte eines gestandenen Musikers, der sich auch mal traut, einen Seitenhieb gegen sogenannte »Musiktitanen« zu verteilen. Er macht sogar anderen Musikern Mut, zu sich selber zu stehen, indem er erklärt: »Als Künstler ist es wichtig, sein eigenes Ding zu machen und nicht einfach nur Lieder zu singen, die einem vorgelegt werden. Man muss seine Texte selbst schreiben, in die Produktion eingebunden sein. Das macht einen echten Musiker aus.«260 Hier spricht aus Samu die pure Leidenschaft für das, was er tut.


  Der Kinderfreund


  Samu Haber begeistert die Massen und ganz Deutschland steht Kopf, wenn er seinen drolligen Akzent zum Besten gibt und die Bühne rockt. Frauen und Mädchen hören ihm schmachtend zu und auch die männlichen Fans sind sehr angetan von dem smarten Finnen. Doch Samu erobert sogar Kinderherzen im Sturm und wird von ihnen gerne als cooles Vorbild gesehen. Der hünenhafte Musiker geht locker und unvoreingenommen mit den Knirpsen um, was sicherlich dazu beiträgt, dass er einen guten Draht zu ihnen hat. Außerdem engagierte er sich mit großer ?erzeugung für ein soziales Kinderprojekt. Schauen wir uns einige Beispiele an, die belegen, dass Samu ein Kinderfreund ist, der Taten, Einsatz und mitreißende Begeisterung sprechen lässt.


  Das süße Kinderfoto von Samu, welches er selbst über das Internet verbreitete, wurde unzählige Male kommentiert. Es zeigt einen braven Rotschopf, der bereits damals das spitzbübische Grinsen besaß, das die Fans heute noch an ihm lieben. – Ein glückliches Kind, wie es aussieht.261 Dies ist zudem an seinen öffentlichen Danksagungen zu bemerken, die sich an seine Mutter richten. Wenn der Finne über seine Kindheit spricht, zollt er seiner Mutter immer großen Respekt. 262


  Das ist vielleicht auch der Grund dafür, weswegen sich Samu mit vollem Einsatz für soziale Kinderprojekte engagiert. Eines davon war die Aktion einer gemeinnützigen Organisation, die Spenden für ein finnisches Kinderhospiz sammelte. »Die Kinder brauchen unsere Hilfe«, sagte der Musiker und rief im Internet eine Auktion ins Leben. Zu ersteigern gab es drei Karten für ein Sunrise-Avenue-Konzert nach Wahl, inklusive Backstage-Pass und »Meet & Greet« mit der Band. Ein besonderes Schmankerl legte Samu obendrauf, indem er eine seiner Gitarren mit ins Auktionspaket packte. Der Finne liebt Gitarren bekanntermaßen über alles und dieses Instrument hat zudem einen direkten Bezug zu dem Frauenschwarm: »Die Gitarre war jahrelang mit auf Tour. Als ich mir neue Instrumente zugelegt habe, haben wir zusammen mit den Jungs des Teams entschieden, die Gitarre für einen guten Zweck zu nutzen und sie zu versteigern«, erzählt er. Dabei handelt es sich um seine elektrische Carparelli-Gitarre, auf der sogar das Logo der finnischen Eishockeymannschaft Helsingfors IFK verewigt ist. Sie wurde eigens für Samu angefertigt, ist also ein Unikat, und begleitete den Musiker bei vielen seiner Konzerte. Das gab den Fans mit Sicherheit den Anreiz, bei der Auktion fleißig mitzubieten. »Ich denke, es gibt kein besseres Ziel, als die Gitarre für diesen guten Zweck und die Kinder einzusetzen«, warb der blonde Sänger für die gute Sache:263 »Die Organsiation ›Uusi Lastensairaala 2017‹, die derzeit Spenden für ein neues Kinderhospiz in Helsinki sammelt, ist für mich eine echte Herzensangelegenheit. Das alte Kinderkrankenhaus ist in einem desolaten Zustand und muss erneuert werden. Das neue Krankenhaus wird überwiegend von Privatpersonen unterstützt, weswegen es weiterer Spenden bedarf. Dazu möchte auch ich meinen Teil beitragen.«


  Der beliebte Sänger hatte Erfolg mit seiner Auktion, denn sie endete im Mai 2014 mit einer großartigen Summe von 10 050 Euro! Der Startpreis hatte bei 50 Euro gelegen, doch letzt-endlich hatten ihn 78 Gebote nach oben getrieben. Der Erlös ging vollständig an »Uusi Lastensairaala 2017« für das neue Kinderkrankenhaus in Helsinki.264


  Samus Plattenfirma Universal Music hat diese Aktion mit unterstützt und auf ihrer Webseite ebenfalls dazu aufgerufen, für den guten Zweck mitzubieten.265 Das gab der Sache einen ganz offiziellen Charakter, woran man merkt, dass es sich für Samu tatsächlich um eine Herzensangelegenheit handelte.


  Dass Samu ein Herz für Kids besitzt, ist auch an der Geschichte mit dem kleinen Carl aus Hamburg erkennbar. Der selbstbewusste kleine Mann hatte bei »The Voice Kids« mitgemacht und dort den Song »Hollywood Hills« von Sunrise Avenue interpretiert. Leider wurde Carl abgelehnt, was ihn natürlich sehr enttäuschte. »Alle sagen immer, ich sei zu jung«, empörte sich der niedliche Knirps mit den lockigen Haaren, der süßen Stupsnase und den Sommersprossen. Nichtsdestotrotz ergatterte der kleine Sänger eine so genannte »Wildcard«, die es ihm ermöglicht, bei der nächsten Staffel ganz ohne Casting erneut teilzunehmen.


  Carl ist ein waschechter Fan von Sunrise Avenue und natürlich von Samu selbst: »Ich mag die wegen der Musik, nicht wegen des Aussehens«, kommentiert Carl und fügt theatralisch stöhnend hinzu: »Immer diese Frauen …«


  Sein Auftritt begeisterte nicht nur das Publikum, sondern auch Samu. So kam es, dass sich die beiden bei einer TV-Sendung trafen. Der Musikschwarm ging ganz locker auf Carl zu, sprang bei anfänglichen Redepausen ein und der süße kleine Kerl taute sogleich wieder auf. Samu saß ganz lässig mit seiner Gitarre unter dem Arm auf der Sessellehne des Kleinen und stellte sich seinen Fragen. Carls Auftritt bei »The Voice Kids« beurteilte der Finne ebenfalls mit lobenden Worten: »Ich glaube, das war perfekt und super, ich habe deinen Auftritt sogar auf meinem Facebook-Account gepostet. Aber ich glaube auch, dass du noch ein wenig zu jung bist. Hey, du hast Zeit«, erklärte Samu mit seiner tiefen und ruhigen Stimme. Diesmal nahm der Knirps die Worte »du bist zu jung« gelassen hin und es war zu spüren, dass er sich dennoch ernst genommen fühlte von dem erfahrenen, »großen« Musiker. »Ja, Zeit habe ich genug«, stimmte er dann zu. Eines der Highlights des TV-Auftritts war für Carl mit Sicherheit der gemeinsame Auftritt mit Samu, wo er, begleitet von den Gitarrenklängen des Finnen, noch einmal den Song »Hollywood Hills« interpretierte. Zuvor durfte der Hamburger Junge das Lied jedoch alleine vortragen. »Willst du probieren?«, fragte der Finne und hielt dem Kleinen seine Gitarre hin, die eigentlich viel zu groß für das Kind war. »Gut gemacht, dein Englisch ist auch sehr gut«, lobte Samu ihn im Anschluss und seine Begeisterung über den niedlichen Knirps war deutlich zu sehen.266


  Auch nach dem Treffen dachte der finnische Frauenschwarm an den kleinen »Newcomer« und postete ein Bild via Instagram mit den Worten: »›Frühstücksfernsehen‹ in Berlin mit meinem neuen Freund Carl.« Auf dem Schnappschuss sind er und der Kleine strahlend Arm in Arm zu sehen.267


  Diese Anekdote zeigt, dass Samu trotz aller Frotzelei, die er oft an den Tag legt, ein durchaus feinfühliger Mensch ist, der Kinder mag und mit ihnen umgehen kann. Lob ist nämlich, neben dem notwendigen Talent, ein ganz wichtiger Faktor bei der Entwicklung von musikalischen Fähigkeiten. Das Lernen durch positive Rückmeldungen besser möglich ist, bestätigen auch erfahrene Lehrkräfte: »Das geht immer nur übers Loben. Man kann da nichts erzwingen. Dann funktioniert es gar nicht mehr«, berichtet beispielsweise eine erfahrene Lehrerin.268 Eine Wissenschaftlerin bestätigt, dass Kinder, die Lob in der Erziehung bekommen würden, später eine positivere Haltung gegenüber der Lösung von schwierigen Aufgaben hätten. Außerdem wird die persönliche Weiterentwicklung so gefördert.269 Ob Samu diesen wissenschaftlichen Zusammenhang kennt, ist nicht bekannt. Vielleicht überträgt er auch einfach seine eigenen Kindheitserfahrungen auf sein Verhalten oder er hat einfach ein gutes Gespür. Die Art und Weise, wie er sich für die Kids einsetzt und nicht nur herzliche Worte macht, sondern auch Taten folgen lässt, ist schon bemerkenswert – ganz gleich, ob es sich um kleine Nachwuchskünstler oder aber Kinder in Not handelt, die Hilfe benötigen.


  Samu geht zwar locker und auf Augenhöhe mit den Kleinen um, verweist aber darauf, dass Fleiß und Schule trotz allem wichtig sind. Dies tut er natürlich wie immer mit seiner ein-nehmenden und spitzbübischen Art. »Ich mochte die Schule nicht wirklich«, gibt er freimütig zu, hebt aber gleich darauf mit drolliger Geste die Hände und appelliert: »But please, seid fleißig in der Schule, das ist wichtig. Damit macht ihr eure Eltern stolz und ihr müsst keine Band gründen wie ich.«270


  Natürlich gehört zu allem, was man tut oder tun möchte, ein starker Wille und idealerweise ein gewisser Ehrgeiz dazu. Beides besitzt der liebenswerte Finne - jedoch nicht um jeden Preis, wie er sagt. Bei ihm stehen nicht die materiellen Dinge, die man sich als erfolgreicher Mensch leisten kann, im Vordergrund, sondern vielmehr Glück und Zufriedenheit: »Mit 60 möchte ich lieber ein paar Kinder, einen Hund und in der Garage einen Volvo haben, als ein trauriger Typ mit viel Geld zu sein", sagt er zu dem Thema.271 Und ganz gleich, welchen Weg jemand zum Erfolg oder als Lebensziel wählt: Das Engagement und die Begeisterung des Kinderfreunds Samu sind in jedem Fall lobenswert!


  Samu und die Socken


  Samu Haber gehört keinesfalls zu den aufgedonnerten Stars, die ihre Umgebung mit »Schickimicki«-Klamotten beeindrucken möchten. Er ist zwar gepflegt, trägt zu entsprechenden Anlässen gerne einmal einen edlen Anzug, doch ansonsten bevorzugt er eher legere Kleidung.272 »Casual Wear«, so nennt Samu das. »Beim Thema Mode bin ich ziemlich langweilig. Ich trage das, worin ich mich wohlfühle und was dafür gerade gut genug aussieht«, erklärt er seine Einstellung zur Mode.273 Seine Fans kennen alle seine Outfits und können sicherlich nachvollziehen, was der Musiker damit meint. Diese Aussage macht ihn, neben seinem lausbubenhaften Schmunzeln und der angenehmen Art, sehr sympathisch und zeigt seine Bodenständigkeit.


  Im Sommer verzichtet Samu ungern auf Sonnenbrillen und Denim-Shorts und scheut sich auch nicht, mal eine Lederjacke im Internet zu ersteigern. Wer nun jedoch denkt, dass Samu – wie vermutlich die meisten Männer – das Einkaufen von Kleidung als verhasstes ?el betrachtet, der irrt sich gewaltig. Er schaut gerne nach Klamotten, die ihm gefallen und sagt von sich: »Ich könnte sieben Tage die Woche shoppen.«274


  Wie wenig eitel er tatsächlich ist, zeigt beispielsweise ein Foto von ihm, auf dem er in unvorteilhafter Pose, unrasiert und mit Strubbelhaaren zu sehen ist. So etwas postet er ohne Scheu auf seinem Facebook-Account, ohne auf ein gestriegeltes und geschniegeltes Outfit Wert zu legen. Doch selbst wenn er solche Fotos hin und wieder hinaus in das World Wide Web schickt, seine Fans lieben ihn dennoch.275


  Ein absolutes No-Go in Sachen Mode gibt es für Samu aller dings doch. Das Tragen von Socken in Sandalen findet er einfach »widerlich« und das Resultat davon sei: »game lost« (»Spiel verloren«). Die Handbewegung, die er dazu im Interview macht, unterstreicht seine Ablehnung, die übrigens viele Frauen teilen.276 In etlichen Umfragen und Abstimmungen bewerten Frauen das Socken-Sandalen-Duo als die schlimmste Modesünde277 – auch wenn so mancher Modedesigner diesen Fehltritt zum Fashion-Trend erklärt.278 Wie gut, dass der blonde Finne diesen Trend nicht teilt, mögen sich viele Fans denken. Gesehen hat man ihn tatsächlich noch nie mit Socken in Sandalen, egal wo er auftritt. Und Einladungen erhält er immer mehr, ob von Radiostationen, Magazinen oder Fernsehsendungen. Hier zeigt er sich stets lässig und eher unauffällig gekleidet, meistens mit einem einfarbigen T-Shirt oder Jeanshemd. »Aber ich müsste mehr auf mein Aussehen achten«, bekennt der Blondschopf. »Meine Plattenfirma schimpft oft mit mir wegen meiner Kleider.«279


  Was die Sterne über Samu sagen


  Samu gilt als ein typischer Widder-Mann: zielstrebig und selbstbewusst. Die hervorstechenden Eigenschaften der Widder-Geborenen sind ihre Eigenständigkeit, Entscheidungsfreude, Geselligkeit und Vertrauen.280 Das Tierkreis-zeichen Widder ist dem Geburtsherrscher Mars zugeordnet, das bedeutet, Widder sind kampfbetont, sie suchen und lieben die Auseinandersetzung. Man kann dies bei Samu besonders gut sehen, wenn er sich bei »The Voice of Germany« mit anderen Juroren, zum Beispiel Ray Garvey, kabbelt. Er sucht die freundschaftliche Auseinandersetzung, die Reibung mit jemandem, der es mit ihm aufnimmt – im sportlichen, humorvollen, spielerischen Sinne. Samu blüht regelrecht auf, wenn er Widerworte geben kann und wenn er dann auch Widerstand bekommt. Endlich ist etwas los, der Kampf möge beginnen und der Bessere gewinnen!


  Mars, das bedeutet auch Kraft, Aggression, Durchsetzungs-kraft. Das zeigt sich bei Samu, wenn er sich klar entscheidet, immer weiter nichts anderes als Musik zu machen, auch wenn eine Plattenfirma nach der anderen sagt, man wolle seine Musik nicht herausbringen. Samu macht einfach weiter und am Ende setzt er sich durch.


  Mars, das ist auch das Gegenstück zur Venus, es ist das männ-liche Prinzip. Widder ist ein männlich gepoltes Sternzeichen, das bedeutet, es ist tendenziell aktiver, extrovertierter, setzt eher Impulse, als sie aufzunehmen. Der Widder ist meistens derjenige, der etwas anstößt. Wenn alle nur herumsitzen, dann ist es der Widder, der sagt: Kommt, wir gehen Fußball spielen oder die Clubs unsicher machen oder die Welt erobern. Und Samu war es auch, der die Band Sunrise mitgründete, er war es, der nach seinem Aufenthalt in Spanien den Anstoß dazu gab, der Band einen neuen Anstrich zu geben und die ganze Sache doch endlich etwas ernster zu nehmen. Samu ist ein Impuls-Geber, einer, der die Dinge vorwärtsbringt.


  Widder sind auch diejenigen, die immer jugendlich wirken. Selten findet man verknöcherte oder verbiesterte Widder. In der Astrologie gelten die Widder als das jüngste Sternzeichen, hier ist alles noch wild, impulsiv, noch nicht in eine Form gebracht, man tobt sich als Jugendlicher ja auch noch aus und stößt sich die Hörner ab, bevor der Ernst des Lebens beginnt. Nur dass der Ernst des Lebens für die Widder eigentlich niemals beginnt, da sie immer versuchen verspielt zu bleiben –trotzdem packen sie das Leben bei den Hörnern.


  Widder sind auch Feuerzeichen. Das erkennt man bei Samu leicht an seiner schier unendlichen Energie, an der Unmenge an Ideen und verrückten Einfällen. Bei »The Voice of Germany« sieht man den Enddreißiger zwischen und während der Auftritte der Kandidaten herumhüpfen und Luftsprünge machen, als wäre er ein junger Gott.


  Bei einem Widder ist es in der Astrologie wichtig, dem Planeten des männlichen Prinzips ein besonderes Augenmerk bei der Deutung eines Horoskops zu schenken. Da genaue Daten für eine Analyse von Samus Geburtshoroskop nicht vorliegen, kann man sich nur an den Fakten entlanghangeln, die man hat. Es ist recht sicher, dass Samus Mars im Geburtshoroskop im Zeichen Krebs stand. Dies ist so, weil die Planeten sich über Monate, Jahre und teils Jahrzehnte durch die verschiedenen Tierkreiszeichen bewegen. Und da Mars nicht allzu schnell ist, stand er den ganzen 2. April 1976 im Krebs – also auch zum Zeitpunkt von Samus Geburt. Mars im Krebs, das ist eine interessante Konstellation für einen Widder. Denn der Widder sucht eigentlich die direkte Konfrontation, Mars im Krebs bedeutet jedoch, dass jemand sich entweder über Kuschel-Einheiten oder über den Ausdruck von Emotionen durchsetzt. Und die gleiche Taktik setzt er auch bei der Eroberung des anderen Geschlechts ein.


  Erinnert man sich an die Küsschen, die Samu verteilt, an seine Wünsche nach Umarmungen, wird einiges klar: Samu möchte die Menschen für sich erobern, er macht keine Komplimente, wie das vielleicht jemand mit Mars im Zeichen Zwillinge machen würde, sondern kuschelt und küsst sich ans Ziel. Eine andere Strategie von Mars im Krebs wäre es, beleidigt zu sein oder zu dramatisieren, um sich durchzusetzen. Das ist aber eine Typfrage und Samus Gemüt ist – dank anderer Planetenkonstellationen – zu sonnig, als dass er zu dieser Form von Durchsetzung neigen würde. Denkt man aber wieder an die Musik, so ist ein dramatisches Talent von großem Nutzen. Emotionen ausdrücken, das ist Krebs, und der Mars hilft dabei, diese Emotionen voller Kraft in die Außenwelt zu bringen – in Liedtexten, auf Konzerten, bei einer Performance auf der Bühne.


  Auch Venus, der Planet der Liebe, bewegt sich sehr langsam. Aus diesem Grund kann man als gesichert ansehen, dass zum Zeitpunkt von Samus Geburt die Venus im Zeichen der Fische stand. Dies ist wiederum im Horoskop eines Mannes, vor allem eines Künstlers, von großer Bedeutung. Denn die Venus steht für die Liebe, für die Kunst und für das weibliche Prinzip. Und es steht für das Bild, das ein Mann von einer Frau hat, eine Art Idealbild. In Samus Fall steht die Venus sehr gut. Denn das Zeichen Fische wiederum ist nicht nur von Neptun, sondern auch wieder von Venus beeinflusst – und hier schließt sich ein Kreis. Ein Planet fühlt sich in einem solchen Zeichen besonders wohl. Hier deutet es auf künstlerisches Talent hin. Die Muse küsst Samu regelmäßig. Es steht schon so in seinem Horoskop.


  Venus im Zeichen Fische, das bedeutet aber auch die Verzauberung durch einen bestimmten Typ Frau: entweder einen ätherischen, elfenhaften Typ, der fast schon engelhaftspirituell wirkt, oder aber Frauen, die einen Helfertyp benötigen, weil sie zart besaitet, hilfebedürftig und sehr feinfühlig und emotional sind. Die Fische-betonten Venus-Damen sind selbst oft künstlerisch begabt, können aber auch völlig chaotisch wirken. Im Herzen sind sie liebevoll, mitfühlend und vielleicht sogar ein klein wenig hellfühlig. Sieht man sich Samus derzeitige Freundin Vivianne an, so scheint sie durchaus seinem Idealbild einer Frau zu entsprechen: Sie wirkt zart und ebenmäßig, elfenhaft und feminin. Sie ist allerdings keine Fische-Frau, sondern ihr Tierkreiszeichen ist Jungfrau. Doch es kann natürlich sein, dass auch sie eine Fische-Betonung im Horoskop hat. Dazu müssten jedoch mehr Daten für eine Analyse vorliegen.


  Man kann außerdem davon ausgehen, dass zum Zeitpunkt von Samus Geburt der Mond im Stier stand. Und nun weiß man endlich, woher seine Vorliebe für Genüsse aller Art herstammt. Der Stier würde sich nämlich am liebsten nur hinsetzen und sich die köstlichsten Speisen, Getränke und andere Annehmlichkeiten anreichen lassen. Der Stier kann genießen, bis der Arzt kommt. Ein Glas Wein, ein leckeres Essen, eine wunderschöne Frau – er weiß all das zu schätzen. Das Bäuchlein wächst dann auch mal ein bisschen – aber dann setzt sich bei Samu wieder der Widder durch und er treibt wieder Sport. Denn den Widder hält es nicht lange an einem Fleck. Die sinnliche Seite von Samu kommt aber vermutlich von dieser Stellung des Mondes, die ihm hilft, sich an den schönen Seiten des Lebens zu erfreuen. Der Mond im Stier sorgt auch für Treue in Beziehungen – diese wird aber auch vom Partner erwartet.


  Als optimale Partner für Widder gelten Löwe und Schütze.281 Dies sind die anderen beiden Feuerzeichen. Widder im Element Feuer fühlt sich mit anderen Vertretern dieses Elements sehr wohl. Genauso ist es aber auch mit den Luftzeichen. Wassermann und Zwillinge fachen das Feuer im Widder erst so richtig an. Waage, das dritte Luftzeichen, passt zwar auch zum Widder, man geht aber davon aus, dass es in einem solchen Falle eher bei einer platonischen Beziehung bleibt. Denn die Zeichen liegen sich im Horoskop gegenüber und weisen die größten Unterschiede auf, ergänzen sich aber auch hervorragend. Das ist in einer Freundschaft großartig, kann aber für eine Beziehung einfach zu wenig Gemeinsamkeit sein.


  Passt Samu als Widder denn jetzt gar nicht zu Vivianne, die doch Sternzeichen Jungfrau ist? So pauschal kann man das nicht sagen, denn für eine Partnerschaftsanalyse würde man viel mehr Anhaltspunkte benötigen, und das von beiden Personen. Es fängt schon bei den Aszendenten an, die man ohne die Geburtsminute (die Stunde ist meist schon zu ungenau!) nicht ermitteln kann, und geht bei anderen Planeten weiter. Zu Samu und Vivianne kann man aber sagen, dass sowohl sein Mond (Gefühlswelt) als auch seine Venus (Idealbild einer Frau) in einem harmonischen Aspekt zum Sternzeichen Jungfrau stehen – sowohl Krebs als auch Stier passen sehr gut dazu. Und vermutlich hat Vivianne Aspekte in ihrem Geburtshoroskop, die gut zum Widder passen – daraus ergibt sich dann das Gesamtbild.


  Widder und Jungfrau kann durchaus eine glückliche Kombi-nation sein, denn der Widder nimmt der Jungfrau viel Angst und hilft ihr, ihre Zögerlichkeit zu überwinden, während die Jungfrau den wilden Widder auch mal bremsen kann. Gleichzeitig verfügen Jungfrauen über einen starken Willen – dies ist gut für den Widder, da dieser sich dann daran reiben kann. Widdern wird es nämlich langweilig, wenn das Gegenüber zu schnell aufgibt. Am starken Willen einer Jungfrau kann er sich richtig abmühen – und sie wird trotzdem gewinnen. Aber der Widder hat seinen Spaß dabei, er braucht die Action. Auf diese Weise können die beiden Zeichen gut miteinander harmonieren – und weil sie sich nicht allzu ähnlich sind, können sie viel voneinander lernen. Es wird immer interessant bleiben – und damit haben sie vielen anderen Beziehungen etwas voraus.


  Auch andere Horoskope als das westliche gibt es. Zum Beispiel ist Samu im keltischen Geburtshoroskop eine Eberesche mit der Eigenschaft des Feingefühls. In der chinesischen Tradition ist Samu im Jahr des Drachen geboren. Dazu gehören das Element Erde und die Polarität Yang. Das herrschende Jahreselement war Feuer. Folglich ist er ein Yang-Feuer-Drache. Das macht ihn munter, unkonventionell, geheimnisvoll, fröhlich und ungezügelt. Als die richtigen Partner gelten Affe, Schlange und Ratte.282


  Drachen sind die kraftvollen, stolzen, energiegeladenen Zeichen des chinesischen Horoskops. Sie sind die Entscheider, die Anführer, die unbeugsamen Kämpfer – und diejenigen, denen es nie an Energie zu mangeln scheint. Sie leben lieber wild und gefährlich anstatt in einem Bürojob, sie sagen lieber hoch erhobenen Hauptes ihre Meinung, anstatt den Kopf einzuziehen, sie stellen sich gerne vorne auf die Bühne und zeigen ihre Kraft, ihr Können, ihre Schöpfungen – und Musik ist eine kreative Schöpfung. Drachen lassen sich nicht unterkriegen, sie wissen einfach, dass sie gut sind. Und wer das nicht weiß, hat eben Unrecht.


  Samus Freundin Vivianne ist im Jahr 1990, also im Jahr des Pferdes geboren. Die Frauen aus diesen Jahren gelten als besonders freiheitsliebend, aber dennoch treu, als ehrlich und direkt, impulsiv, liebevoll und selbstständig. Pferde und Drachen verstehen sich gut, weil sie beide gerne Neues für sich erobern, das Pferd fast noch mehr als der Drache. Wenn sie sich nicht in Machtkämpfe verstricken, sondern zusammenarbeiten, können sie gemeinsam die Welt erobern. Das Pferd ist besonders eigenwillig – das gefällt dem Drachen aber nicht immer, der am liebsten ständig der Boss sein will. Doch am Ende des Tages vertragen sich beide wieder, weil sie wissen, dass das gemeinsame Ziel größer ist als die Genugtuung, sich durchgesetzt zu haben. Beide Zeichen sind großzügig und sammeln gerne Freunde um sich, mit denen sie auch häufig etwas unternehmen. Drache und Pferd, das ist eine wilde, stürmische Beziehung, aber auch eine kraftvolle.


  Samus Hobbys

  und Leidenschaften


  Eishockey, Fußball und Fitness–Studio


  Samu treibt Sport schon von Jugend an. Dennoch müsse er mit seinen mittlerweile 38 Jahren auf seine Figur achten, sagt er lachend in einem Interview und klopft sich dabei auf den Bauch. Zu seinen Lieblingssportarten gehört eindeutig Eishockey, das ist ihm immens wichtig. Früher hat er selbst gespielt, doch heute genießt er besonders den Besuch des Eishockey-Stadions in Helsinki, gemeinsam mit seinen Kumpels, mit denen er dort seine Lieblingsmannschaft, die Helsingfors IFK, anfeuert. »Ich liebe diese Stadt und wir spielen das fucking beste Ice-Hockey in der Welt«, kommentiert er lachend. Im Stadion ist »frauenfreie« Zone und außerdem schätzt der Musiker, dass er dort nicht von Fans angesprochen wird und er sich voller Leidenschaft seinem Sport widmen kann. »Die Leute hier lassen mich in Ruhe, alle sind nur wegen dem Sport hier«, sagt er und fügt mit funkelnden Augen hinzu: »Hier zu sein ist wie Urlaub für mich. Eishockey ist der geilste Sport der Welt!«283


  Sport im Fernsehen anzuschauen mag Samu ebenfalls. Und was mag er dabei am liebsten? – Natürlich auch Eishockey. Fußball findet er ebenfalls spannend und drückt dem Helsing-fors IFK sowie dem FC Bayern München die Daumen. Beim Fußballschauen kann er gut entspannen; doch besonders genießt er es auch, sich mit Freunden zu treffen und nichts zu tun. »Das ist das Beste!«, sagt er grinsend. Dem viel beschäftigten Musiker ist es wichtig, auch einmal körperlich passiv zu sein. Dazu kann beispielsweise auch gehören, einfach mal die Seele baumeln zu lassen. Selbstverständlich muss Samu sich auch viel aktiv betätigen, denn das Show-Business fordert viel Kraft und Energie. Da hilft es, wenn der Körper einigermaßen fit ist: »Es hilft schon, wenn man durchtrainiert ist. An freien Tagen mag ich es, Sport zu treiben. Ich mache viel Sport. Neben dem Fitness-Studio trainiere ich auch mit der Kugelhantel, gehe joggen oder fahre Cross-Country-Ski.«284 Das glaubt man den sportlichen Hünen gerne, denn er wirkt trotz seines klitzekleinen Bauchansatzes fit und attraktiv.


  Leidenschaft Autos


  Samu mag nicht nur Sport, sondern auch sportliche Autos. Samu mag es gerne rasant und findet dabei doch tatsächlich eine Schwäche an seinem Heimatland: »Das Schlechte an Finnland ist, dass du nur 120 km/h fahren darfst – in Deutsch-land kannst du richtig Gas geben.«285 Und das geht sicherlich auch, ohne allzu fest auf das Gaspedal zu treten, denn Samu ist immerhin stolzer Besitzer eines BMW-Cabrios. Und Cabriofahrer verstehen sich ja eher als solche, die beim Fahren mit offenem Dach den Wind, die Umgebung und die Sonne genießen möchten. Eine interessante Umfrage bestätigt das. Auf die Frage, bei welcher Gelegenheit des Autofahrens die deutschen Männer am ehesten pure Freude empfinden, kam folgendes heraus: 47 Prozent gaben an, das Fahren mit dem Cabrio auf einer Landstraße sei für sie am schönsten. Andere Aussagen, wie etwa mit einem Jeep in der Kiesgrube herumzurasen, blieben weit hinter diesem Ergebnis zurück.286 Samu ist der Mehrheit der deutschen Männer also gar nicht so unähnlich.


  Außerdem pflegt Samu eine enge Bindung zu seinen bereiften Gefährten, die so weit geht, dass er ihnen Namen gibt. »Bemu« war das Vorgängermodell seines jetzigen Wagens, dem er sogar noch Abschiedsworte widmete: »Kein Angriff auf den Neuen, aber ich vermisse dich, Bemu. Du warst schnell, loyal und wunderschön und ich werde nie die Nächte mit dir vergessen, an denen wir umhergefahren sind und uns gefragt haben, worum es verdammt noch mal im Leben geht.«287 Wie viele andere Menschen, so verbindet auch Samu mit seinem Auto viele Erinnerungen und Emotionen. So ist sein fahrbarer Untersatz oft der Erste, dem er seine neuen Kompositionen vorsingt. Wenn er nachts durch die Straßen fährt und ihm musikalische Ideen durch den Kopf schießen, singt er sie lautstark in sein Handy, um diese spontanen Eingebungen für später festzuhalten. Denn gerade nachts oder aber wenn er müde ist, kann der Finne besonders kreativ sein – eine Gabe, die vielen Künstlern zu eigen ist.288


  Lesen und Fotografieren


  Das berufliche Reisen zehrt zwar an den Kräften, dennoch mag der Finne die Weltenbummelei: »Ich liebe es gut zu essen und zu reisen.« Ist er mit der Band unterwegs, fotografiert er viel.289 Das kennen seine Fans von den Fotos, die er bereitwillig aus allen möglichen Winkeln der Erde ins Internet hochlädt.


  Und wenn ihm doch einmal alles zu viel wird? Wie entspannt sich der Musikschwarm? Dazu findet er klare Worte: »Mit Sport und in der Einsamkeit. Für meine Familie war es nicht immer leicht zu verstehen, dass ich nicht ständig Lust auf sie hatte, wenn ich zurück in Finnland war. Ich bin eben Musiker und brauche Zeit, um über das Leben nachzudenken.« Diesen zeitweiligen Wunsch nach Einsamkeit würde man dem einstigen Party-Löwen so gar nicht zutrauen. Dass er viel und gerne liest, eigentlich auch nicht. Doch hier überrascht der Finne abermals: »Ich lese unheimlich gerne. Manchmal vergesse ich die Zeit und dann sind es plötzlich 200 Seiten.«290


  Samu findet in Büchern sogar Inspiration für seine Songtexte und nutzt jede Gelegenheit zum Schmökern. Das kann im Bett, im Flugzeug, im Tourbus oder im Hotelzimmer sein. »Ein gutes Buch eignet sich wesentlich besser zum Entspannen als ein Film oder eine Fernsehserie. Ein Bildschirm macht dich passiv, während dich ein Buch in seine imaginäre Welt mitnimmt«, erläutert er tiefsinnig. Ganz besonders mag er es, Biografien zu lesen, wie zum Beispiel »Ich bin Zlatan Ibrahimović«, die Autobiografie des schwedischen Fußball-spielers, oder die Steve-Jobs-Biografie von Walter Isaacson. »Ich liebe es, wenn die Geschichten wirklich passiert sind. Das macht das Leseerlebnis intensiver«, erklärt er sein Faible für Tatsachenberichte.291


  Der Genussmensch Samu


  Zu seinem Leben gehört für den Genussmenschen Samu immer wieder mal ein Glas Rotwein in einem Rock-Club oder in einer stylischen Lounge. Teenie-Discotheken sind schon lange nichts mehr für ihn. In einen Rock-Club passt der finnische Musiker auch sehr viel besser, denn er liebt guten, ehrlichen Rock und Pop mit starken Refrains. Genießerisch ist er außerdem beim Essen. Zu seinen Lieblingsspeisen gehört Pasta-Lachs-Curry à la Samu.292 Das klingt vielversprechend und lecker.


  Bei zwei Speisen allerdings verzieht Samu unwiderruflich das Gesicht: zum einen bei seinem selbst fabrizierten Obstkuchen, der anscheinend nicht so köstlich war, und zum anderen bei »Handmusik mit Käse«.293 Er meint natürlich »Handkäse mit Musik«, eine regionale Spezialität aus Hessen und Rheinland-Pfalz. Samu hat diesen marinierten Rohmilchkäse einmal in Frankfurt probiert und kommentiert das so: »It's so bad! Hat scheiße geschmeckt.«294 Wohingegen er nichts gegen den Genuss von Rentierfleisch hat, was in Deutschland aber wohl eher zu den exotischen Nahrungsmitteln gehört. Die Geschmäcker sind eben verschieden.


  Das Geheimnis seiner

  Beliebtheit


  Seit 2006 setzt sich die Erfolgsgeschichte der Musikband Sunrise Avenue kontinuierlich fort. Ihre Musik begeistert die Massen und überall werden die eingängigen Songs gespielt. Allerdings wird ein ganz besonderer Rummel um deren Frontmann Samu Haber gemacht. Wenn er die Bühne betritt, über die Fernsehschirme flimmert oder seine tiefe unverkennbare Stimme irgendwo zu hören ist, stockt Millionen Fans der Atem oder sie verfallen sogar in Hysterie.


  Natürlich ist nicht jeder Fan zugleich hysterisch und nicht jeder, der Samu gut findet, muss nicht gleich ein für ihn etwas zu stark glühender Verehrer sein. Der Finne ist äußerst sympathisch in seinem Auftreten und beherrscht zudem sein Handwerk. Aber das sind – und können – viele. Was ist es also, das die Massen so bewegt? Was begeistert die Menschen an Samu so sehr? Wie wirkt er auf »normale« Fans und wie auf seine fanatischen Anhänger – und wie geht er damit um? Wie ist außerdem der generelle Wirbel um Stars und Prominente zu erklären? Werfen wir einen Blick auf das magische »Fan-Phänomen«.


   [image: image]


  Sobald der rote Stuhl bei »The Voice of Germany« herumschwingt und ein lässig dasitzender Blondschopf zu sehen ist, gibt es sicherlich »Kreischalarm« in vielen Wohnzimmern. Samu ist für viele der Star der Sendung. Das ist deutlich an der Kurve seiner »Likes« in seinem Facebook-Account zu sehen. Sie schlägt zum Wochenende hin nach oben aus, denn das ist der Zeitpunkt der Ausstrahlung der Show. Der Musiker und Juror pflegt seine Social-Media-Kanäle, ohne die heute kaum noch jemand auskommt. Das ist eine virtuelle Nähe zu den Fans, die aus der Distanz steuerbar ist. Die Fans nehmen das dankbar an und »liken« und kommentieren die Posts von ihrem Schwarm eifrig. Die Medien-Präsenz, ob durch das Hochladen eines Fotos oder einen öffentlichen Auftritt, verstärkt die Reaktionen der Fans, wie an der »Likes-Kurve« zu sehen ist.295 Die Zahlen halten sich im Vergleich zwischen Samu und seiner Band Sunrise Avenue annähernd die Waage. So hat der Frontmann über 580 000 Likes und die Band nahezu 530 000 »Gefällt-mir«-Angaben auf Facebook. Die Steigerung zum Wochenende hin ist auch auf der Band-Seite erkennbar.296 Die Band wird offensichtlich immer mit Samu in Verbindung gebracht, was nicht verwundert, da er deren Frontmann und in den meisten Fällen auch deren Sprachrohr ist. Merkwürdig ist allerdings, dass sich die Auswertung der Altersgruppe auf beiden Accounts auf 18 bis 24 Jahre beläuft.297 Merkwürdig ist das deswegen, weil die Analyse der Quoten die Altersgruppe etwas weiter ausdehnt, wie es an folgendem Beispiel sichtbar wird: »Meldung vom 31. Oktober 2014. Musik ist Trumpf: ›The Voice of Germany‹ wird mit der letzten Blind Audition mit hervorragenden 25,2 Prozent Marktanteil (14 bis 49 Jahre) wieder unangefochtener Tagessieger. [Das] macht die Musikshow ProSieben mit 15,6 Prozent Marktanteil zum Marktführer am Donnerstag.«298


  Nun könnte man vermuten, dass die älteren Zuschauer der Show keine Facebook-Nutzer sind. Das widerlegt eine Facebook-Studie, die besagt, dass die aktuelle Anzahl der 18- bis 24-jährigen User seit 2011 über vier Prozent gefallen ist. Die Zahl der älteren Nutzer hat sich jedoch zahlenmäßig gehalten und sogar um bis zu vier Prozent erhöht.299


  Da liegt eher der Schluss nahe, dass die jüngeren Fans nicht ganz so zurückhaltend sind wie die ältere Generation. Dies bemerkte Samu übrigens schon im Jahr 2007. Damals sagte er auf die Frage hin, ob er sich mehr Erwachsene im Publikum wünscht: »In unserem Publikum sind zwar vorne an der Bühne viele junge Mädchen, aber wenn du weiter durch die Reihen schaust, sind da auch viele Ältere. Ich glaube, da ist alles vertreten. Es gibt auch einige Mädchen, die zu jeder Show kommen. Aber ich mag das so, wäre schlimmer, wenn es ausschließlich 17-jährige Jungs wären bei unseren Shows.«300


  Trotz der vielen Mädels in der ersten Reihe, deren Anzahl seit dem Jahr 2007 sicherlich noch gewachsen sind, legt der Finne Wert darauf, jedermann seine Präsenz und seine Musik zu bieten. Er möchte Jung und Alt entertainen und bezeichnet das, was er macht, mit dem Begriff Young-Adult Entertainment (dies könnte man als Junge-Erwachsene-Entertainment übersetzen, aber auch als Junge-Leute-und-Erwachsenen-Entertainment).301


  Mit seiner Band möchte Samu einfach nur Musik machen und deshalb kommentiert er ohrenbetäubenden Fanjubel wie folgt: »Darüber denke ich eigentlich nicht nach. Ich liebe es, Musik zu machen und mit den Jungs zu spielen. Ob jemand schreit oder nicht, das interessiert mich nicht. Wenn man nur darüber nachdenken würde, würde man wohl verrückt werden.«302 Fans und Menschen, die einen gut finden, sind nötig, wenn man erfolgreich sein möchte. Das weiß der smarte Blondschopf mit dem Lausbubengrinsen selbstver-ständlich auch. Dennoch sieht er sich nicht als »Götzenbild«, sondern betont eine gewünschte Bodenhaftung – trotz des Wirbels, der um ihn gemacht wird. »Ich finde es schön, wenn die Leute unsere Musik mögen und unsere Shows. Und wenn die TV-Sendung läuft, ist es auch schön. Deswegen denke ich nicht, ich wäre ein absolutes Idol. Ich bin ein ganz normaler Mensch, so wie du es bist, wie Robbie Williams es ist oder wie Michael Jackson es war.« So verankert er sich trotz so großer Fanliebe am Boden und möchte zudem das Wort »Liebe« nicht missbraucht wissen: »Ich weiß nicht, ob Deutschland mich liebt oder die deutschen Frauen. Aber darüber mache ich mir keine Gedanken. Das ist auch nicht wirklich wahr. Sie kennen mich nicht, also können sie mich auch nicht lieben.« Das ist richtigerweise eine klare Abgrenzung zwischen »Fanliebe« und der zwischenmenschlichen Liebe – auch wenn möglicherweise einige »Vollblut-Fans« meinen, tatsächlich in den charismatischen Finnen verliebt zu sein. Das sieht Samu eher realitätsnah, obwohl er sich gerne »das Kind im Manne« erhält. Worte von ihm wie »ich möchte nie erwachsen werden, kann mich aber in den richtigen Situationen natürlich wie ein Erwachsener benehmen« zeigen, dass er durchaus vernünftig urteilen kann.303


  Fans im Samu–Rausch


  Aber wieso verfallen gerade Jugendliche angesichts von unerreichbaren Stars in einen totalen Fan-Rausch, der mit einer normalen Begeisterung nichts mehr zu tun hat? Der Schweizer Jugendpsychologe Allan Guggenbühl hat sich mit diesem Thema beschäftigt: »In einem bestimmten Alter beginnt man sich für das andere Geschlecht zu interessieren. Die Jugendlichen sind jedoch ambivalent, unsicher. Sie interessieren sich darum auch für Menschen, die unerreichbar sind. Stars eignen sich bestens.« Und wieso ist das so?


  »Weil man so die starken Gefühle ungehemmt ausleben kann. Weil man sich diesen Gefühlen nie stellen muss, fühlt man sich sicher. Es ist doch viel einfacher, für einen Star zu schwärmen als für den Nachbarsjungen, mit dem man sich konfrontiert sieht«, begründet der Professor diese Ansicht und fährt fort: »Mit Liebe hat das nicht viel zu tun. Es geht um die Gefühle des Schwärmens, die man ausleben möchte. Diese werden dann auf den Prominenten projiziert. Das ist wie eine Grenzerfahrung in der Gefühlswelt.«


  Die Worte des Schweizers decken sich mit den Worten des finnischen Musikers: »Sie kennen mich nicht, also können sie mich auch nicht lieben.« Wie klug Samu das tatsächlich beurteilt, macht eine beispielhafte Geschichte aus dem Buch des Professors deutlich: »Eine Patientin von mir, ein damals 14-jähriges Mädchen, schwärmte unheimlich für den Sänger Robbie Williams. Eines Tages gewann sie ein Treffen mit ihm – sie schwebte natürlich auf Wolke sieben. Als ich sie jedoch kurz darauf fragte, wie das Treffen denn gelaufen sei, zuckte sie bloß mit den Schultern. Sie hatte das Interesse an ihm verloren.« Und warum? »Als sie ihn sah, trank er gerade ein Bier. Dieses Bild zerstörte ihre ganze Idealvorstellung, die sie sich innerlich aufgebaut hatte. Auf einmal sah sie, dass er ein ganz normaler Mensch war«, erläutert der Psychologe und beurteilt die Gefühlswelt des Mädchens mit folgenden Worten: »Sie war nicht traurig, wenn Sie das meinen. Sie hatte ja keine persönliche Verbindung zu ihm. Das genau ist der Unterschied zwischen Schwärmerei und Liebe. Auch wenn die Gefühle sehr intensiv sind, so bleiben sie doch oberflächlich. Wenn die Schwärmerei vergeht, ist es uns egal – verloren haben wir ja nichts. Wenn aber eine Beziehung in die Brüche geht, ist das etwas ganz anderes.«304 Gibt sich der beliebte Samu deswegen immer so bodenständig und betont »normal«? Möchte er seine Fans darauf hinweisen, dass ihre Schwärmerei unnötig ist, weil er bei näherem Hinsehen eben auch nur ein ganz nor-maler Mensch ist?


  Trotz der immer und oft gepredigten Vorbildfunktion postet Samu durchaus auch einmal Fotos von sich mit Alkohol oder einer Zigarette in der Hand. Auf die Frage, ob dieser mögli-cherweise schlechte Einfluss Absicht ist, sagt er:


  »Nein. Die Kids sind schlau genug, um zu wissen, was gut und was schlecht für sie ist. Schlimmer finde ich es, wenn man ihnen ständig sagen würde: ›du darfst keinen Alkohol trinken‹, am Ende tun sie es wahrscheinlich doch. Aber es gibt außerdem noch viele andere Dinge, die man im Leben nicht tun sollte. Zu viel Salz ist schlecht, zu viel Sonne auch und zu viel Arbeit sowieso. Ich poste nicht absichtlich Fotos von mir mit Zigarette und Alkohol im Internet, aber manchmal passiert es einfach. Natürlich habe ich eine Vorbildfunktion. Aber ich denke, ich lebe dennoch ein sehr anständiges Leben und wir wissen alle, dass jeder auch mal etwas Schlechtes tut.«305


  Gut, seinen Fans ein schlechtes Vorbild sein zu wollen, ist mit Sicherheit nicht der Wunsch des Musikers. Doch mögli-cherweise möchte er mit seinem »Otto-Normalverbraucher Verhalten« einfach zeigen, dass er kein wundersames Götzenbild ist. Ein wenig bestätigt sich dies auch in dem Text seines Songs »Sex and Cigarettes«. Darin singt er davon, dass böse Mädchen Sex und Zigaretten wollen und gute Mädchen hübsche Typen in Anzügen. Bedeutet das, dass er denkt, Mädchen mögen Typen wie ihn nicht? Samu sagte Folgendes dazu, als er das einmal gefragt wurde:


  »Sozusagen. In dem Song geht es darum, dass ich meine Ex-Freundin vermisse und dass es eben schwer ist, Mädchen zu finden, die normale Typen mögen. Das ist schon ein Phänomen heute. Wenn die Leute ausgehen, haben sie scheinbar ganz klare Vorstellungen bei der Partnersuche. Frauen mögen Männer, die gebildet sind, humorvoll, gut aussehend, aber nicht zu gut aussehend und erfolgreich usw. Ich finde die normalen Typen und Mädels sind immer noch die besten!«306


  Die Fans mögen ihn, den ganz normalen Typen, allerdings sehr gerne, jeder auf seine Weise. Das bekommt der beliebte Musiker natürlich mit. Auch dass er zu einer Art Frauenschwarm geworden ist und sich besonders die jungen Mädchen bereits Stunden vor seinem Auftritt vor der Halle die Beine in den Bauch stehen, ist ihm nicht entgangen. Liebesbekundungen per Post erhält er sicherlich auch tausendfach, von den unzäh-ligen offen in den sozialen Medien zugänglichen »Liebesbriefchen« mal ganz abgesehen. ?erall sind überschwängliche Worte zu lesen. Eines davon, welches auf der Webseite von Sunrise Avenue gepostet wurde, gibt den allgemeinen Ton und Inhalt der meisten anderen Liebeserklärungen wieder:


  »Samu ist soooo toll. Er sieht so unglaublich gut aus und hat eine Hammer-Stimme. Dann ist er auch noch so schrecklich süß und so sympathisch und so lustig. Alles, was er tut, finde ich einfach nur toll, und wenn er Deutsch spricht. Ich finde, Samu ist einfach einzigartig. Also ich kenne niemanden, der so ist wie er. Und dann kann er auch noch wirklich was. Ich meine, er schreibt ja auch fast alle seine Lieder selber. Ich bin so froh, dass es ihn gibt! Ohne ihn wäre mein Leben viel langweiliger. Ich komme mir manchmal schon so unnormal vor, weil ich ihn doch eigentlich gar nicht kenne. Aber ich hab ihn so lieb. Also bitte bleib so, Samu. Tut mir leid, wenn das jetzt ein bisschen übertrieben klang oder so, aber das musste jetzt einfach mal raus!


  Welcome to my life. [Willkommen in meinem Leben.] Stay cheeky and keep smiling. [Bleib frech und lächele wei-ter.]«307


  Das sind süße Worte eines Mädchens, das seinen Emotionen auf der Webseite freien Lauf ließ. Handelt es sich dabei schon um die Grenzerfahrung in der Gefühlswelt, von der Profes sor Guggenbühl sprach? Solange es bei solchen schriftlichen Schwärmereien bleibt, ist das sicherlich vertretbar. Einige Fans werden wiederum etwas deutlicher und geben ihrem Samu kleine Geschenke. Das ist auch noch in Ordnung. Etwas merkwürdiger muten dann allerdings gewisse andere Gaben an, von denen Samu wie folgt berichtet: »Natürlich bekommen wir auch viele Sachen geschickt wie Handschellen, Kondome, Adressen und Telefonnummern. Aber ich glaube, das ist meistens als Scherz gemeint.«308 Aber sind das tatsächlich Scherze oder möchte der blonde Finne solche Fälle einfach herunterspielen und der Situation den Ernst nehmen?


  Dass diese »Liebesgaben« auch durchaus ernst gemeint sein können, zeigen andere skurrile Fanäußerungen, die von Heiratsanträgen über eindeutige Angebote bis hin zu Schilde-rungen intimer Sexfantasien reichen. Die Grenzen des guten Geschmacks überschritt allerdings eine besonders skurrile Bitte: »Einmal bettelte mich ein Mädel um Sperma an – weil sie so gern Kinder von mir hätte! Klar hab ich nicht darauf reagiert. Das ist wohl das Letzte, was ich machen würde!«309 So berichtet es der Musiker und zeigt sich zu Recht geschockt. Bei aller Fanliebe und Schwärmerei – das geht wirklich zu weit. Der Finne äußert sich, wie so oft, angesichts dieser »Sperma-Story« diplomatisch und doch direkt, indem er sagt: »Manchmal sind die Mädchen einfach ein bisschen dumm. Aber ich glaube, dass hinter solchen Storys immer ein bisschen Fake steckt, damit eine gewisse Hysterie ausgelöst wird. Manchmal drehen die Leute einfach durch, weil sie denken, sie müssen durchdrehen. Darüber denke ich aber nicht weiter nach.«310


  Wie beurteilt Psychologe Guggenbühl Fans wie dieses Mäd-chen, die unkontrollierte Gefühle an den Tag legen?


  »Es kann ein Symptom sein, das auf eine ganz andere Ursa- che hinweist. Man muss dann tiefer graben. Wenn ich mir die Beispiele ansehe, wie dieser Mann, der Julia Roberts 82 Mal auf seinen Körper tätowiert hat, dann geht das ebenso in diese Richtung. Mit solchen Aktionen markiert er vielleicht einen Ewigkeitsanspruch. Eine permanente Verbindung mit dem Star. Man will zeigen, dass man die einzige Person ist, die einen wirklichen Bezug zu dieser Figur hat und sie versteht.«


  Bei solchen Worten des Psychologen kommt einem das Wort »Stalker« in den Sinn. Die Gefahr, dass sich das Verhalten eines solchen Fans dahingehend steigert, besteht durchaus. Warum tun solche Menschen das, obwohl sie nicht die gewünschte Reaktion ihres Idols erhalten? Guggenbühl erklärt das so: »Stalker haben ein Gefühl inniger Verbindung. Das driftet dann ins Surreale ab. Stalker können nicht mehr wahrnehmen, dass sie auf eine Wunschvorstellung fixiert sind. Sie glauben wirklich daran, dass diese Verbindung besteht.«311


  Der sympathische Musiker vertritt zum Thema »Stalking« im Allgemeinen eine sehr klare Meinung. Die hat er seinen Fans im Sommer 2014 auch unverblümt via Facebook mitgeteilt: »Ich hasse Stalker. Sie starren dich durchgehend an, während du deinen Morgenjoghurt isst, und wollen irgendetwas ganz für sich selbst, ohne sich darum zu scheren, wie du dich dabei fühlst. Ich habe keine Ahnung, was diese Menschen von mir wollen, aber ich denke, sie gehören alle in eine Therapie.«312 Das ist eindeutig und zeigt, wie genervt Samu von einer zu übertriebenen Jagd auf den Star ist. Die Empfehlung, eine Therapie zu machen, teilt Psychologe Guggenbühl übrigens mit Samu, er grenzt jedoch klar ab: »In den meisten Fällen ist die Schwärmerei harmlos und zerplatzt irgendwann wie eine Seifenblase. Ansonsten würde ich therapeutische Gespräche empfehlen, um nach den wirklichen Ursachen dieses Verhaltens zu forschen. Eine so intensive Schwärmerei, dass man keinen anderen Lebensmittelpunkt mehr als sein Idol hat, kann ein Symptom für anderweitige Probleme sein.«313 Eine Abgrenzung im Bezug auf seine Fans nimmt der beliebte Finne ebenfalls vor. Fans gerne, Stalker nein! Dass er seine Fans ansonsten sehr schätzt, macht er in seiner Fanansprache, ebenfalls via Facebook, klar – ziemlich direkt und doch auf eine charmante Art und Weise: »Ich liebe die Fans. Sie unterstützen dich in harten Zeiten und du feierst diese großartigen Nächte mit ihnen in den Konzerthallen. Ich verstehe nicht immer, wie sie so großartig sein können und woher sie ihre Kraft nehmen. Ich hoffe nur, dass wir es ihnen mit unseren Shows zurückgeben können.«314


  Nicht nur allzu schwärmende und hysterische Mädchen können einem Star das Leben schwer machen, sondern leider auch Erwachsene, die nicht wissen, wo die Grenzen liegen. Dazu hat Samu eine beispielhafte Geschichte parat, die er zwar lachend, aber doch mit erkennbarer Abscheu erzählt: »Ich hasse diese ›Ladies‹ in ihren Vierzigern, die sich nach ein paar Gläschen Wein plötzlich total attraktiv fühlen. Einmal ist eine von dieser Sorte nach einem Konzert zu mir gekommen, um ein Foto mit mir zu machen. Ihr Freund war auch dabei. Und sie kommt einfach zu mir und greift mir zwischen die Beine. Ich wusste gar nicht, wie mir geschah, und habe ihr dann ehrlich gesagt eine mitgegeben. Fuck that!«315 Bei dieser Schilderung wird einem nochmals bewusst, wie schwierig es als prominente Persönlichkeit doch ist, einige Fans im Zaum zu halten. Und vor allem die Ausgewogenheit zu finden, um die »normalen« Fans nicht zu vergraulen. Gar nichts von sich preisgeben geht nicht, zu viel von sich offenbaren jedoch auch nicht.


  Privat ist privat


  Ein »Zuviel« sind mit Sicherheit auch die Fragen nach Samus Sexleben, was sich aber einige Interviewer anscheinend doch nicht verkneifen können. So wurde Samu schon nach dem ungewöhnlichsten Ort gefragt, an dem er Sex hatte. Der Finne begegnete dieser Frage mit seinem typischen »Samu-Humor«, lenkte die Beantwortung geschickt in einen Witz um und konterte lachend: »Mmh, mein erstes Mal war nicht außer-gewöhnlich und das zweite Mal, also letzte Nacht, war auch nicht der Brüller.« Er gab diesem Witz noch mehr Futter und fuhr fort: »Ich bin sicher keine Unschuld vom Lande und hatte wilde Momente. Aber anstatt einer Anekdote aus der Vergangenheit erzähle ich Ihnen lieber, was für die Zukunft noch auf meiner Liste steht. Ich hätte gerne mal Sex in der Toilette des neuen Airbus A380. Leider gibt es aber bezüglich der Umsetzung ein Problem. – Ich bin viel zu groß für diese Kabinen und fülle sie schon allein fast komplett aus. Für meine Freundin bleibt da beim besten Willen kein Platz mehr.«316


  Welche Fragen sich manche Stars gefallen lassen müssen, ist wirklich erstaunlich, aber sie sind wahrscheinlich der Sensationslust geschuldet. Das erlebt Samu in zunehmendem Maße. Je bekannter jemand ist oder wird, desto unverschämter scheint das Fragen nach dem Privatleben zu werden. Wenn es dann noch in den intimen Bereich geht, drängt sich einem die sarkastische Frage auf, warum nicht gleich alle Menschen nackt herumlaufen und die Rollos in ihren Wohnungen demontieren? Bei aller Liebe zu den Fans verteidigt der begehrte Finne sein Liebesleben zu Recht wie ein Löwe. Er versucht den möglichen Fragen mit charmant-witzigen Kommentaren zu begegnen, was ihm recht gut gelingt. So erklärte er in einem Interview, vor welcher Frage er Angst hat: »Was meine Lieblingsstellung beim Sex ist.« Der smarte Finne wurde dann zwar merkwürdigerweise als »schüchtern« hingestellt, doch Angriff ist ja bekanntlich die beste Verteidigung.317 Was daran schüchtern sein soll, ist nicht wirklich nachvollziehbar, denn wer möchte schon freiwillig sein Sexleben in der ?fentlichkeit preisgeben? Samu tut es nicht, sondern nimmt bohrenden Fragen gerne einmal den Wind aus den Segeln, wie er mit seiner öffentlichen Aussage »Ich bin sehr schlecht im Bett!«, humorvoll bewies. 318


  Käuflich ist der begehrte Musiker, was sein Privatleben betrifft, jedenfalls nicht. Täglich bekommt er Lockangebote von diversen Magazinen und anderen Medien, die ihm Wellness-Reisen nach Mexiko oder Thailand schmackhaft machen wollen. Zusammen mit seiner Freundin Vivianne – und den Kameras natürlich. Das lehnt der Blondschopf wissend ab und sagt grinsend: »Nein Danke. Wir gehen nach Mexiko, wann wir wollen. Mit unserem Geld. Und nur mit meinem iPhone.«319 Er ist zwar sehr impulsiv, was er selbst als seine größte Schwäche ansieht320, doch solchen zweifelhaften Lockrufen widersteht er eisern. Seine Familie und Personen, die ihm nahestehen, sind Samu sehr wichtig. Auf die kann und will er nicht verzichten und er schützt sie genauso wie sein Intimleben auch. »Wenn es sein muss, könnte ich auf alles andere verzichten«, sagt er in diesem Zusammenhang.321


  Samu der Gentleman


  Natürlich wird ein Künstler ohne Fans und Medien nicht zum Star. Im Gegenteil: Die Fans und die Medien machen jemanden erst dazu. Es ist ein Geben und Nehmen. Doch sicherlich können vor allem die Medien ihren Job auf zweierlei Arten tun: über jemanden herfallen oder stilvoll über ihn berichten. Diesen Ritt auf der Klinge erlebte Samu nunmehr auch. Doch er geht geschickt und mit seinem üblichen Humor damit um, wie an seinen Aussagen und seinem Auftreten zu merken ist. Was ist denn nun das Geheimnis seiner Beliebtheit? Warum mögen ihn seine Fans und die Medien so sehr? Was begeistert die Menschen an ihm so sehr?


  Sehen wir uns doch einmal die Begriffe an, die einem immer wieder ins Auge springen, sobald die Rede von Samu ist: süß, sympathisch, sexy, humorvoll, witzig, spontan, bodenständig, charmant und gut aussehend. Hinzu kommen sein drolliger Akzent und seine »Mischmasch-Sprache«, was ebenfalls häufig positiv erwähnt wird. Nehmen wir einmal ein Beispiel aus einer etwas älteren Berichterstattung, in dem eine Szene beschrieben wird, die das Auftreten von Samu und seinen Jungs etwas näher beleuchtet:


  »Bevor die Finnen die Bühne in Mannheim betraten, nahmen sie sich Zeit für ihre Fans. Unkompliziert, locker und keck sprachen sie mit (vor allem) jungen Mädels im ›Meet-&-Greet‹-Bereich. ›Ladies, willkommen im Schein-werferlicht‹, begrüßte Samu die schüchternen Besuche-rinnen, für die es natürlich Erinnerungsfotos mit allen Bandmitgliedern gab. Charmant und höflich stellte sich der semmelblonde Sänger mit der eindringlichen Stimme jedem Gesprächspartner, bot Damen das Ledersofa an, das eigentlich den Stars vorbehalten war, und setzte sich selbst auf einen Stuhl. Eben ein Gentleman durch und durch, was man bei den rockigen, impulsiven Bühnenshows gar nicht vermuten mag. Auch für unsere Zeitung nahm sich Samu Zeit für ein Gespräch.«322


  Dieser Bericht stammt aus einer Zeit, in der die Welle der Begeisterung um Samu noch nicht ganz so ausgeprägt war, wie das heute der Fall ist. Die beschriebene Szene spiegelt jedoch ein wenig die Persönlichkeit des beliebten Finnen wider.


  Weitere Begriffe, mit denen der Finne beschrieben wird, sind: unkompliziert, locker, keck, höflich und galant. Außerdem wird Samus markante Stimme immer wieder gelobt, nicht nur was seinen Gesang betrifft. Dass er ein Gentleman ist, der sich Zeit nimmt, zeigt auch ein anderes Beispiel. Samu hat dies selbst auf seiner Facebook-Seite geschildert: »Da war eine Dame auf dem Flug nach Hamburg diese Woche, die zu mir kam, und super aufgeregt über ›The Voice of Germany 2013‹ sprach und über unser neues Album«, schilderte er. Er fand die Begeisterung des Fans sehr nett und hörte geduldig zu. »Nachdem sie sich zwei Minuten lang ausgelassen hatte, musste ich ihr sagen, dass ich nichts von alldem verstanden hatte. Das tat mir total leid und ihr tat es auch leid.«323 Samu erweist sich immer wieder als Gentleman, der nicht nur charmant, sondern auch ehrlich ist.


  Klar klopft Samu gerne und oft Sprüche, besonders bei seiner Jurorentätigkeit bei »The Voice of Germany«, aber der humorvolle »Witzbolzen« kann auch über sich selbst lachen. Das ist beispielsweise auch daran zu sehen, dass er ein nicht allzu vorteilhaftes Titelbild von sich so kommentiert: »Das Magazin gibt es nicht mehr, aber immerhin war ich mal auf dem Titel. Als Mr. Arschloch. Also bitte.« Bei allem Humor besitzt Samu noch zwei Eigenschaften, die sicherlich auch viele Fans berühren: Tiefgang und Stärke. Beides zeigt er offen, indem er sagt: »Jungs dürfen weinen! Ich tue es! Und viele andere auch – das könnt ihr mir glauben!« Sein Tattoo »Boys do Cry« (»Jungen weinen auch«), das er sich 2005 stechen ließ, verewigt sein Bekenntnis glaubhaft.324 Zum Weinen war Samu zum Beispiel, als er glaubte, die deutsche Sprache nicht schnell genug zu lernen, um als Juror bei »The Voice of Germany« auftreten zu können. »Ich war am Ende so fertig, ich habe im Hotel geheult«, gibt er unumwunden zu.325 Dass er er bei allem Tiefgang auch recht bodenständig ist, zeigt der Frauenschwarm mit seiner Einschätzung materieller Dinge: »Man kann einen Ferrari haben, drei Freundinnen oder Freunde gleichzeitig und 15 iPads und trotzdem unglücklich sein. Meine Mama hat immer gesagt: Mach, was immer dich glücklich macht.« Diese Einstellung, die ihm seine geliebte Mutter mitgegeben hat, ist das Glücksrezept des Finnen geworden.326


  Sind alle diese Eigenschaften wirklich das Geheimnis von Samus Beliebtheit? Möglicherweise ja. Jeder Star ist wohl ein Phänomen für sich, was sich aus der Art und Weise, wie er oder sie auftritt, ergibt. Im Fall Samu kommt natürlich eine rhetorische Begabung hinzu, die ihm hilft, sich gut zu verkaufen. Und das kann Samu wirklich – immerhin war er früher bei einer finnischen Marketing-Gesellschaft tätig, wo er Seminare geleitet und sogar Reden gehalten hat.327


  Ein Zitat von Samu, welches sein Lebensmotto beschreibt, gibt er seinen Fans mit auf den weiteren Lebensweg: »Man lebt nur einmal – also lebe dein Leben. Ich probiere lieber Sachen aus und erkenne dann, dass ich es nicht perfekt schaffen werde, anstatt es nicht zu probieren und es im Nachhinein zu bereuen.«328 Und Samu zeigt, dass es sehr wohl gelingen kann, nicht perfekt und dabei sehr erfolgreich zu sein.


  Samus beste Sprüche


  Es sind nicht nur seine strahlend blauen Augen und sein verschmitztes Lachen, die die Samu-Fans begeistern. Mit seinen flotten Sprüchen bringt er auch die zum Lachen, die ihn vielleicht zuvor gar nicht beachtet hatten. Mit seiner lockeren Art, gepaart mit jugendlichem Charme und dem betont sportlichen Auftreten, ist der stets gut gelaunte Samu geradezu ein Garant dafür, dass »The Voice of Germany« einen hohen Unterhaltungswert hat. Fast stellt sich die Frage, wie sehr der ewig jugendliche Sänger zum Erfolg der Show beiträgt, denn eines ist sicher: Seine sympathische Art kommt sehr gut an und sie verstärkt sich noch durch seinen starken Akzent. Seine Sprüche, die des ?teren kleine Fehler enthalten, übernehmen seine Fans liebend gern. Dabei ist Samu bewusst, dass es genau diese vermeintlichen Fehler sind, die vor allem seine weiblichen Fans so begeistern. »Komm tu Papa« hat längst Kultstatus und wird von der weiblichen Anhängerschar gerne in ein »Komm tu Mama« umgewandelt. Dabei ist »Komm tu Papa« vermutlich zufällig entstanden. Ein Tourmitglied, so wird erzählt, rief ihn »Haber«, was sich anhörte wie »Papa«. Samu formulierte das kurzerhand um und so entstand der Klassiker »Komm tu Papa«.329 Es könnte allerdings auch sein, dass der Kollege ihn »Hapa« gerufen hat – so nennt sich Samu nämlich auf seinem Instagram-Profil. Hier kommt wieder der jugendlich-freche Charme von Samu zum Tragen: »Hapa« bedeutet zu Deutsch »Mischling«.


  Wenn Samu von einem Auftritt begeistert ist, bekommt er seine legendäre »Hühnerhaut«. Die deutsche Bedeutung von »Gänsehaut« gibt es im Finnischen nämlich nicht. Trotzdem hat sich die »Hühnerhaut« in den Shows mittlerweile durchgesetzt und ist praktisch zum feststehenden Begriff geworden.


  Seinen Freunden von The BossHoss hat Samu kurzerhand den Spitznamen »BossiHossi« verpasst. Der Hintergrund davon ist, dass in Finnland die meisten Wörter auf einem »i« enden. Samus Erklärung löste noch während der Show große Experimentierfreude unter den Juroren-Kollegen aus, die sich ebenfalls in neuen Wortkreationen versuchten. Viele Sprüche kamen Samu aber wohl auch versehentlich über die Lippen, weil er sich vor allem zu Beginn der ersten Zeit als Juror bei »The Voice of Germany« noch ziemlich unsicher mit der deutschen Sprache gefühlt hat.330 Nach gerade zwei Wochen Sprachunterricht erlebte er die ersten Shows als sprachliches Chaos. Samu verstand kaum ein Wort, schon gar nicht, wenn alle durcheinander redeten. Sein Manager machte ihm Mut und so wagte der Finne den Schritt nach vorn und konnte sich von diesem Moment an der besonderen Aufmerksamkeit sicher sein.


  »Ich bin nur ein Finne aus Finnland«, ist auch einer der Sätze, die Samu oft sagt und mit dem er sich gern mal entschuldigt, wenn seine Kollegen so tun, als wären sie gereizt, weil der große Blonde mal wieder alle Aufmerksamkeit auf sich zieht.331 Auch mit den Talenten kommt Samu gerne ins Gespräch. Gerät er in Konkurrenz mit einem anderen Coach, kann der sich darauf gefasst machen, dass Samu tief in die sprachliche Trickkiste greift. Mit seinem Humor hat er schon so manches Talent für sein Team gewinnen können, das noch kurz zuvor unsicher war, für wen es sich entscheiden sollte. Einer seiner Sätze, der für großes Gelächter sorgte, war: »Ich bin sehr gut Caféteria-Frau, kann ich Zucker und ein bisschen Milch für Kaffee bringen.« Gemeint war eigentlich, dass es bei ihm als Coach den besseren Service gibt. Und welches Gesangstalent will nicht von Samu mit einem Kaffee versorgt werden? Schallendes Gelächter löste auch seine Frage an einen siegreichen Teilnehmer aus: »Hast du Robbie Williams und Celine Dion gegessen?« Von seiner kuscheligen Seite zeigt sich Samu, wenn er seine Mitstreiter zu einer Gruppenumarmung aufruft. »I need a group hug - love moment« (übersetzt: »Ich brauche eine Gruppenumarmung - Kuschelzeit«). Diese Worte würde sicherlich auch so mancher weibliche Fan gerne hören.


  Die »Muschikanten« sorgten ebenfalls für Begeisterung bei den »Feutsch«-Fans. Die Aussprache des Wortes Musikant ist für Finnen allerdings auch eine Herausforderung und »Muschikant« gefiel den Zuschauern sowieso viel besser. Um Worte ringen muss der Sunrise-Avenue-Frontmann schon lange nicht mehr. Wenn er heute tatsächlich einmal nicht zu Wort kommt, meldet er sich mit: »Könnte der Finne mal was sagen?« Sofort kann er sicher sein, dass er die gesamte Aufmerksamkeit erhält.


  Weil Samu ein Faible für schöne weibliche Talente hat, spiegelt sich das oft auch in seinen Komplimenten wider. Einer weiblichen Kandidatin mit beeindruckend starker Stimme bescheinigte er: »Du singst wie ein Mann, aber wie eine Frau.« Das war mit Sicherheit als großes Kompliment gedacht. Vorsichtshalber ergänzte er aber: »Das ist etwas Positives! Du hast viele Balls, viele Kugeln.« Eine andere Kandidatin überzeugte er erfolgreich mit dem Versprechen, sie ganz fest zu umarmen, wenn sie sich für ihn entscheiden würde. »Ich will soooo viel hug you« (»ich werde dich sooo viel umarmen«). Nachdem die Sängerin sich versichert hatte, dass sie auch wirklich viele Umarmungen bekommen würde, entschied sie sich für den Finnen.332 Große Gefühle äußerte er gegenüber dem Kandidaten Andreas Kümmert: »Ich liebe dich!« Für Talente, die ihn überzeugen, hat Samu seine eigenen Bezeichnungen. Als »Soulman«, »explosive Mischung« und »Ausnahmetalent« bezeichnete er die Kandidaten seiner Wahl. Ein kleiner Fehlgriff, dem seine Fans ihm aber nicht nachgetragen haben, war die Aussage: »German ladies, they do whatever you command them to do«, in der ?ersetzung: »Deutsche Damen tun was immer du von ihnen verlangst.«333 Gemeint hatte er eigentlich zwei Kandidatinnen, denen er vor Verkündung der Entscheidung das Versprechen abgenommen hatte, in jedem Fall weiter Musik zu machen.334 Bei Sängerinnen zeigt Samu sich aber sonst stets von seiner charmanten Seite. Je mehr sie zögern, sich für ihn zu entscheiden, umso mehr Mühe gibt er sich. Fällt die Entscheidung dann doch gegen ihn, behält er seine freundliche Art dennoch bei und spricht dem Gewinner-Juror seinen Glückwunsch aus – dann begibt er sich fröhlich wieder auf die Suche nach dem nächsten Talent.


  Gerade weil die Coaches so verschieden sind und vor allem weil alle ihre Aufgabe ernst nehmen, bleibt so mancher kleine Konflikt nicht aus. Das muss sich nicht unbedingt in den Shows zeigen, dafür aber umso mehr in den Klatschspalten der Zeitungen. Auch BossHoss, die Samu ja grundsätzlich schätzen, äußerten sich bei Gelegenheit leicht verärgert über die Temperamentsausbrüche des Finnen.335 Natürlich ist ihnen nicht verborgen geblieben, dass der blonde Juror immer mehr zum Mittelpunkt der Sendung wird. Während sich die anderen Coaches zurückhalten und den auftretenden Nachwuchskünstlern genügend Raum lassen, warten immer mehr Zuschauer eigentlich am meisten auf die Reaktion von Samu – und werden für gewöhnlich prompt belohnt. Doch die Kritik scheint nach einigen Sendungen Wirkung gezeigt zu haben. Zwar lässt sich der Frauenschwarm zum Glück nicht den Mund verbieten, dennoch nimmt er sich ein wenig zurück. Das ist zwar etwas bedauerlich für seine Fans, die nur auf den nächsten Witz im schönsten Samu-Deutsch warten, aber es dient »The Voice of Germany«. Denn sollte Samu eines Tages doch ausscheiden, könnte die Show ihren Mittelpunkt verlieren.


  Kein Grund zur Sorge, denn schließlich hat Samu auch außer-halb der Show unterhaltsame Antworten zu liefern. Wirklich spannend kann das werden, wenn zur Abwechslung mal die Zuhörer die Fragen stellen dürfen. So geschehen bei Radio SAW.336 Auf die Frage, ob er sich selber sexy findet, antwortete der Finne, dass er niemals in den Spiegel sehe und dann denke, dass er sexy aussehe. Auch erklärte er, dass sein Erfolg seiner Meinung nach nichts mit seinem Aussehen zu tun habe. Auf die Frage, wie viele Paar Schuhe er besitzt, antwortet er, dass er die Antwort nicht kenne, aber selten mehr als fünf Paar tat-sächlich in Gebrauch habe und dabei eher robustes Schuhwerk bevorzuge, das eben auch in Finnland notwendig sei. Flapsig klärte er die Zuhörer auch darüber auf, dass er beim Shoppen mit einem Mädel ihre Einkaufstaschen tragen würde. Eine Wahl habe er da sowieso nicht. Samu ist eben ein gelungenes Gesamtpaket. Ob er nun in den Spiegel sieht oder nicht, der 1,93 m große Blonde ist für viele seiner weiblichen Fans der Mann, den »frau« sich sprichwörtlich gerne backen würde.


  Soziales Engagement


  Auch wenn Samu sich selbst nicht als Superstar sieht, steht er nun mal im Licht der ?fentlichkeit. Seine steigende Beliebtheit ist Grund genug, dass sich Medien und Unternehmen um ihn bemühen. Man kann sich gut vorstellen, welche Begeisterung gerade bei seinen jüngeren Fans entstehen würde, wenn der Finne seine Vorliebe für eine bestimmte Schuhmarke oder einen Schokoriegel öffentlich preisgeben würde. Samu als Model auf dem Laufsteg? Auch dieser Aufgabe dürfte er gewachsen sein. Einen Schritt weitergedacht, sieht der routinierte Casting-Zuschauer den blonden Sänger schon als Juror in einem Wettkampf männlicher Models. Die Zuschauerzahlen dürften sprichwörtlich durch die Decke gehen. Vielleicht auch ein Samu Haber als Coach für junge Menschen, die auf der Suche nach sich selbst sind? Oft genug hat Samu in Interviews mit seiner soliden Bodenständigkeit überzeugt. uch wenn man ihm die fast 40 Lebensjahre nicht ansieht, man hört sie aus seinen Aussagen heraus. Der Finne ist trotz aller unübersehbaren Jugendlichkeit ein erfahrener Mann, der seine Grenzen und Chancen sehr genau einschätzen kann. Und vielleicht ist auch genau das der Grund, warum es undenkbar scheint, dass er seinen Namen für die Werbung hergibt. Samu lässt sich seine Zukunftspläne offenbar nicht aus der Hand nehmen. Er ist nicht käuflich. Die Erfolge, die er vorweisen kann, hat er sich hart erarbeitet, und zwar mit einer gekonnten Mischung aus Träumerei, Talent und harter Arbeit. Es sind die Träume, die ihn antreiben, das Talent, das ihm die positiven Rückmeldungen sichert, und die Bereitschaft zu Höchstleistungen, die ihn seine Wünsche auch verwirklichen lässt. Das wird auch in seiner Funktion als Juror bei »The Voice of Germany« besonders deutlich. Seine Schützlinge nimmt er sehr ernst, aber er bereitet sie auch auf das harte Musikgeschäft vor, gibt ihnen Flügel, aber bemüht sich zu verhindern, dass sie sich selbst überschätzen und bei ihren ersten Flugversuchen gleich einen Absturz erleben und den Mut verlieren. Kreativ ist der Finne in jedem Fall. Einmal hat er sich sogar als Friseur versucht337. Der Spaß stand dabei aber an erster Stelle. Schließlich waren es nicht seine Haare, die in Form gebracht werden sollten. Schlecht war das Ergebnis dennoch nicht, das er mit Schermaschine und Feingefühl produziert hat.


  Und wie sieht es mit sozialen Projekten aus? Charity-Veran-staltungen passen besonders gut zu der Medienwirksamkeit des Finnen. Im November 2013 trat er mit seiner Band im westfälischen Rheine auf und gönnte den Fans ein kostenloses Konzert. Statt Eintrittsgelder zu verlangen, wurden die Besucher gebeten, einen freiwilligen Betrag zu spenden. Gastgeber des Konzerts war die Aktion »Lichtblicke«, die hilfsbedürftige Familien unterstützt338.


  Im Mai 2014 schließlich versteigerte Samu seine Gitarre für den Erhalt des finnischen Kinderhospizes, das in einem schlimmen Zustand war und deshalb dringend Geld benötigte. Die persönliche ?ergabe der Gitarre an den Höchstbietenden ließ sich Samu nicht nehmen. Die Bilder dazu sind bei Facebook zu sehen.339


  Das waren aber nicht die einzigen Charity-Aktionen von Samu und seiner Band. Schon früher hatte sich Sunrise Avenue sozial engagiert. Aber erst durch den noch größeren Bekannt-heitsgrad der Band hat sich auch die Berichterstattung über soziale Projekte verstärkt – natürlich auch zum Vorteil der Bedürftigen, die anschließend die Spenden erhalten. Damit reiht sich Samu in die Reihe der Prominenten ein, die sehr genau auswählen, wofür sie sich engagieren. Ein weiterer Pluspunkt für den blonden Skandinavier, der sicher mit Anfragen zu Investitionen und Spenden überhäuft wird.


  Samu im Netz


  Was wären Stars in der heutigen Zeit ohne die sozialen Netzwerke. Ob Twitter, Facebook oder Instagram, mit diesen Seiten haben Promis wie Samu viel mehr Möglichkeiten, mit ihren Fans in den persönlichen Kontakt zu kommen. Einige von ihnen schreiben ihre Nachrichten manchmal sogar selbst, andere haben jemanden, der dies für sie professionell erledigt. ?er die sozialen Medien können sie etwas ankündigen – und was noch viel wichtiger ist: Sie können etwas dementieren, wenn es nötig ist. Das ist zwar bei Samu weniger der Fall, aber dennoch nutzt er die Netzwerke und erlaubt seinen Fans so einen tieferen Einblick in sein Leben und seine Interessen außerhalb der Musik.


  Wer sich für den Finnen interessiert, findet so spannende und witzige Interviews, die Samu offensichtlich selbst ausgewählt hat, weil sie ihm bedeutungsvoll genug erschienen, dass er sie mit der ?fentlichkeit teilen wollte. Vor allem über Facebook wendet sich Samu gerne an seine Fans. Spaß muss natürlich auch sein. So postete Samu im November 2014 ein selbst gemaltes »Kunstwerk«. Hintergrund war die Bitte des Unternehmens Intel, das am 13. November während der Bambi-Ver-leihung anwesende Stars gebeten hatten, für sie auf einem Pad eine Zeichnung anzufertigen. Samu ließ sich nicht lange bitten und zeichnete auf Wunsch den Bambi, den er kurzerhand auf ein Skateboard stellte. Es war klug von Intel, dazuzuschreiben, dass die Aufgabe das Zeichnen eines Rehs war. Auf den ersten Blick ist nämlich nicht unbedingt zu erkennen, was Samu beim Zeichnen eigentlich vor seinem geistigen Auge hatte. Die Fans durften im Anschluss abstimmen und konnten ein Pad gewinnen. Samu-Fans dürfte es nicht verwundern, dass der Sunrise-Avenue-Sänger sehr schnell Platz eins einnahm. Mit weitem Abstand folgte Model Eva Padberg und noch weiter hinten Smudo von den Fantastischen Vier.340 Zum Trost der Samu-Fans sei angemerkt, dass auch die Zeichnungen der anderen Prominenten deutlich zeigten, dass jeder in seinem aktuellen Beruf besser aufgehoben ist, als sich als bildender Künstler zu versuchen. Samu selbst nahm es mit dem für ihn typischen Humor. Zwar rief er seine Fans zur Abstimmung auf, aber dennoch erklärte er auf seiner Facebookseite: »It is a good thing that I did not choose the painter als a career choice … hah!!! But you can vote my beautiful drawing if you like it« (»Es ist gut, dass ich mich nicht in einer Karriere in der Malerei versucht habe … hah! Aber ihr könnt für meine hübsche Zeichnung abstimmen, wenn ihr wollt«).341


  Auf seiner Facebookseite kündigt der Sänger natürlich auch seine neuen Songs an. Die dürfen auch gerne mal aus der Reihe fallen. Auf der Bambi-Verleihung gab er seine Version von Helene Fischers »Atemlos« zum Besten. Unplugged, versteht sich. Samu im Anzug und mit der Gitarre singend auf der Bühne, einen deutschen Schlager zum Besten gebend, das begeisterte die Zuschauer und nicht nur die Samu-Fans. Der starke Akzent trug auch dieses Mal dazu bei, dass dem ewig jungen Gesangskünstler die Sympathien zuflogen. Dabei bereitete ihm die Tonlage durchaus manchmal Probleme. Schließlich ist Samu für seine tiefe Stimme bekannt. Die Helene Fischer-Fans dürften es ihm nicht übelgenommen haben. Schließlich ist es kein Geheimnis, dass der Finne der deutschen Kollegin allergrößten Respekt entgegenbringt.342


  Nah am Star – nah am Fan


  Durch die sozialen Netzwerke sind die Sunrise-Avenue-Fans ganz oft mit dabei. Ob beim Eishockey-Spiel oder im Backstage-Bereich, nie waren Fans ihren Idolen so nahe wie heute. Neben Facebook ist Samu auch auf Instagram präsent, und zwar wie in allen anderen Netzwerken auch gleich mit mehreren Profilen. Für seine Fans ist nicht immer leicht zu erkennen, ob es sich bei einer Seite wirklich um die von Samu handelt oder ob hier vielleicht ein gut informierter Fan über Samu berichtet. Deutlich wird das bestenfalls anhand der Anzahl der Follower. Auf Instagram werden vor allem die Fans fündig, die sich mehr Fotos wünschen. Samu, der zwar alles andere als eitel ist, stellt auf seinem Profil nicht nur die üblichen Schnappschüsse online, sondern auch professionell erstellte Bilder. Dass er darauf noch besser aussieht, dürfte niemanden verwundern. »I swear I'll be me, the whole me, nothing but me … « (»Ich schwöre, ich bin ich selbst, alles von mir, nichts als ich«), lässt Samu die Instagram-Follower wis-sen. »Hapa« Haber nennt er sich hier.


  Der Kanal YouTube ist ebenfalls ein wichtiges Medium für Samu. Wer es nicht zum Konzert von Sunrise Avenue geschafft hat, wird hier fündig und kann sich zumindest die älteren Konzerte noch einmal ansehen. Für alle, die dabei waren und ihre Erinnerung gerne aufleben lassen möchten, ist dies ebenfalls eine gute Gelegenheit. Es ist davon auszugehen, dass auf YouTube in absehbarer Zeit noch viel mehr über den Künstler zu finden sein wird. Als Interviewpartner ist er ein Publikumsmagnet und er sorgt auch in einer jüngeren Altersklasse für mehr Zuschauer, die so mancher Talk-Runde sonst vermutlich nicht folgen würden.


  Schließlich nutzen auch seine Fans das Angebot und laden hoch, was immer sie finden. Gut zu wissen ist, dass die Beiträge dort in der Regel immer positiv sind. Das liegt sicher auch daran, dass Samu die Menschen mit seiner natürlichen Art und seiner Ehrlichkeit überzeugt. Man will ihm nichts Böses. Selbst wenn es irgendwann einmal einen sogenannten Skandal geben sollte, die Fans würden ihm zur Seite stehen. Vielleicht gibt es sie sogar, die heimliche »Samu-Akte«? Ja, die ist online, aber nur mit fairen Details. NjoyXTRA hat Samu gebeten, einen eigenen Steckbrief zu erstellen. Fast wie im Freunde-Album, das seine Fans aus der Schulzeit kennen, beantwortet der Finne die Fragen nach seinem ersten Album (»Slippery When Wet« von Bon Jovi). Außerdem benennt er mit »Ray of Light« von Madonna, »Black« von Metallica und »Popgasm« – natürlich von Sunrise Avenue – die drei besten Alben der Musikgeschichte. ?er seinen Lieblingsfußballverein dürfte niemand überrascht sein. Der HJK Helsinki ist auch auf seinen Seiten im Netz ständig präsent. Dass er auch Fan von Bayern München ist, wissen vermutlich längst nicht so viele Samu-Freunde. Weiterhin kann Samu eine Berufsausbildung als Verkäufer vorweisen und hat sogar schon als Reiniger in einer Käsefabrik gearbeitet. Offenbar war das auch der schlimmste Job, den er je hatte. Und welche Fähigkeit wünscht sich der gesangstarke Frauenschwarm? Es ist die Fähigkeit zu fliegen, um schneller voranzukommen. Stress und Zeitdruck sind also offenbar Teil seines Lebens.343


  Vom Traum, Samu Haber zu treffen


  Natürlich wünschen sich viele seiner Fans mehr Kontakt zu dem Sunrise-Avenue-Sänger. Es dürfte kaum Konzertbesucher geben, die einem Treffen mit Samu Haber abgeneigt wären, und das gilt nicht nur für die weiblichen Fans. Dass der Musiker deshalb nicht einfach mal so ein Bad in der Menge nehmen kann, ist verständlich. Allerdings bedeutet das auch, dass ein Fan viel Glück haben muss, um tatsächlich auf Samu zu treffen. Fans, die Hotels belagern oder seinen Wohnort herauszufinden versuchen, machen sich den Finnen damit aber nicht zum Freund. Wie für alle Künstler sind Rückzugsorte auch für Samu sehr wichtig. Konzerte sind zudem körperlich sehr anstrengend. Deshalb achten Stars nicht aus Hochmut, sondern aus Vernunft darauf, dass sie zwischendurch zur Ruhe kommen. Ohne Auszeiten und das Gefühl, auch mal für sich sein zu können, geht bald nichts mehr. Wer nicht ausbrennen will, muss sich Freiräume schaffen. Die meisten Fans respektieren das – und damit respektieren sie auch den Menschen Samu. Das bedeutet aber nicht, dass der Finne gar keinen Kontakt mit seinen Fans haben möchte. Konzerte sind bestens dazu geeignet, große Nähe zum Publikum herzustellen. Heiß umkämpft ist natürlich der Backstagebereich. Das »Meet & Greet« gehört ebenfalls dazu. Dabei bekommt der Fan Zugang in das Allerheiligste. Kein Wunder, dass so ein Treffen zu den Top-Ereignissen bei einem Konzert gehört. Und auch Samu bietet einigen Fans diese Möglichkeit. Allerdings gibt es solche Plätze nicht zu kaufen, sie werden für gewöhnlich verlost. Meistens übernehmen Musiksender die Losverfahren und überbringen den glücklichen Gewinnern im Anschluss die Nachricht. Mit der ?ergabe der Backstage-Pässe ist es dann besiegelt: Das Treffen mit Samu kann kommen!


  Und alle anderen Fans? Die sozialen Netzwerke haben einen neuen Trend ermöglicht. Die Rede ist von Fanfiction344. Fanfiction, von Insidern auch FF oder Fangeschichte genannt, ist eine erfundene Geschichte. Die Hauptfiguren sind der jeweilige Star und der Autor – im Fall von Samu sind es eher Autorinnen. Im Märchenstil, ganz nach dem Motto »einfaches Mädchen trifft auf den Traumprinzen«, lassen junge Autorinnen ihrer Fantasie freien Lauf. Die Geschichten werden dann meist auf Fanblogs oder Portalen online gestellt und diskutiert. Geschickte Autorinnen schreiben ihr Buch auch nicht an einem Stück, sondern liefern nur kleine Kapitel ab. Unter dem Einfluss der Leserinnen und deren Ideen bleibt die Autorin flexibel und ist zudem sicher, im Anschluss nicht zu harte Kritik bekommen. Eine virtuelle Geschichte wächst, oftmals mit der Unterstützung anderer Fans.


  Samu ist eine beliebte Hauptperson für Fanfiction. In den Träumen junger Mädchen und Frauen umschwärmt er die zunächst distanzierte junge Dame, bis sie sich schließlich überzeugen lässt und sich für ihn entscheidet. Ob sie dann bis ans Ende ihres Lebens glücklich werden, spielt nur eine untergeordnete Rolle. Bei Fanfiction geht es um das Erobern, das Sich-erobern-Lassen und die Aufregung, das Verliebtsein, die Sorge ums Scheitern, aber eben auch um den Prinzen selbst. Fanfiction zu schreiben ist eine sympathische Alternative zum verzweifelten Weinen am Rande des roten Teppichs. Fanfiction-Autorinnen wissen, dass sie nicht die Frau an der Seite ihres Stars sein werden. Aber sie machen sich zu Gewinnerinnen, indem sie mit ihrer Fantasie spielen. Statt nur vernarrt zu sein und sich vielleicht hilflos zu fühlen, schreiben sie wenigstens in ihrer Fantasie die Geschichte ihres Lebens selbst. Die Rückmeldungen der Community sorgen dann dafür, dass die Autorin den Boden unter den Füßen nicht verliert und die Story zwar romantisch, aber nachvollziehbar ist. Es bleibt zu sagen, dass einige der zumeist kurzen Romane durchaus lesenswert sind. Und Träume kann einem ja keiner verbieten …


  Anhang: Rock und Pop aus Skandinavien – von ABBA bis Sunrise Avenue


  Woran denken die meisten Menschen, wenn sie an Skandinavien denken? An dichte Kiefernwälder, an glasklare Seen, an Elche, vielleicht noch an Mittsommer und an Polarlichter. Wenn es um die Exportschlager aus dem hohen Norden geht, auch dann lauten die Antworten fast immer gleich: Ikea, H&M, Knäckebrot, Pippi Langstrumpf und ABBA. Damit kommt die Musik aus Skandinavien ins Spiel und diese Musik beschränkt sich nicht nur auf die vier Sänger aus Schweden. Musik aus Skandinavien ist mehr als das, sie ist ungemein vielfältig und reicht von A wie ABBA bis S wie Sunrise Avenue.


  Musik aus Skandinavien hat eine lange Geschichte. Schon in den 1960er Jahren machten vor allem Sängerinnen auf sich aufmerksam. Sie gehörten bald zu den Stammgästen in diversen Musiksendungen. Eine von ihnen war Gitte Hænning aus Dänemark. Sie war in ihrer Heimat ein bekannter Kinderstar, bevor sie 1963 mit »Ich will ’nen Cowboy als Mann« auch in Deutschland durchstartete. Im Laufe der Jahre entwickelte sich Gitte zu einem der erfolgreichsten Exportschlager aus dem Norden. 1973 nahm sie am Eurovision Song Contest teil und wurde mit »Junger Tag« immerhin Achtplatzierte.345 1976 konnte sie weitere Erfolge verbuchen, vielleicht auch deshalb, weil ihre Musik von zwei jungen Musikern aus Schweden produziert wurde, die zwei Jahre zuvor zusammen mit ihren damaligen Ehefrauen beim europäischen Musikwettbewerb für eine Sensation gesorgt hatten.


  Am 6. April 1974 fand der Eurovision Song Contest im englischen Seebad Brighton statt und niemand konnte ahnen, dass dieser Contest in die Geschichte eingehen würde. Bislang war der Wettstreit der Musiker aus ganz Europa eine etwas gediegene, mitunter sogar 6langweilige Veranstaltung, bei dem in der Regel gefühl- und vor allem anspruchsvolle Chansons gesungen wurden. Auch Schweden wollte ein eher getragenes Lied ins Rennen schicken. »Hasta Mañana« war das Lied, das Schweden vertreten sollte, denn dieser Song klang so schön gefühlvoll wie der englische Siegertitel aus dem vergangenen Jahr. Zum Glück entschied sich die Band, die den Song vortragen sollte, anders. Sie sangen stattdessen »Waterloo« und rissen damit das Publikum und auch die Preisrichter von den Stühlen: ABBA war geboren.


  Auch wenn Agnetha, Björn, Benny und Anni-Frid in Brighton noch auf Schwedisch gesungen hatten, sie starteten mit ihrem Auftritt eine Weltkarriere, in deren Verlauf mehr als 300 Millionen Platten weltweit verkauft wurden. Alleine der Siegertitel »Waterloo« wurde in 54 Ländern veröffentlicht.346 Es folgte Hit auf Hit. »Honey Honey« wurde ebenso ein Chartstürmer wie »So Long«, »Dancing Queen« und »Mamma Mia«. ABBA läutete eine neue Ära der skandinavischen Musik ein und die Band war eine Art Wegbereiter für viele andere Bands, Sängerinnen und Sänger, die sich im Laufe der Jahre in den europäischen Charts fest etablieren konnten.


  Aber nicht nur Schweden schaffte es, dem Eurovision Song Contest ein neues Gesicht zu geben, auch eine Band aus Finnland stellte den Wettbewerb einmal mehr auf den Kopf. 32 Jahre nach dem Überraschungssieg von ABBA betraten am 20. April 2006 Tomi Putaansuu, Jussi Sydänmaa, Samer el Nahhal und Leena Peisa347 die Bühne und die Zuschauer bekamen nicht nur etwas zu hören, sondern auch eine Menge zu sehen. Man fühlte sich ein bisschen an eine verfrühte Halloween-Party erinnert, denn die Musiker der Band Lordi sahen alles andere als vertrauenserweckend aus. Gruselige Zombiemasken, furchterregende Mumien und wilde Monster mit 20 cm hohen Plateausohlen bevölkerten die Bühne und sangen »Hard Rock Hallelujah«, eine Hymne an den Metal Hard Rock aus Finnland. Sie hinterließen damit einen so starken Eindruck, dass die Teilnehmer aus Russland und aus Bosnien-Herzegowina keine Chance mehr hatten. Zwar konnte Lordi nicht an den Welterfolg von ABBA anknüpfen, aber die Band sorgte für Aufsehen und machte den Weg frei für andere Bands aus dem hohen Norden Europas.


  In den kommenden Jahren wurden The Rasmus, Apocalyptica, HIM und Nightwish zu erfolgreichen Botschaftern ihrer finnischen Heimat, aber auch die anderen skandinavischen Länder brachten immer wieder Sänger und Bands hervor, die auch außerhalb ihrer Heimat für Furore sorgten.


  1986 machte Schweden wieder von sich reden, und zwar in Gestalt von Per Gessle und Marie Fredriksson. Die Geschichte von Roxette klingt wie ein Märchen. Ein amerikanischer Student hatte sich das Roxette Albums »Look Sharp« während seines Aufenthalts in Schweden gekauft und gab das Album einem Radio DJ in seiner Heimat. Der war begeistert, spielte den Song »The Look« in seiner Sendung und landete damit einen Nummer-1-Hit in den Billboard Charts. So wurde Roxette sprichwörtlich über Nacht internationale Stars.348


  Auch in Europa ging es für die beiden Schweden erfolgreich weiter. Hits wie »Listen to your Heart« und »It must have been Love« aus dem US-Film »Pretty Woman« sorgten für eine steile Karriere, die erst durch die Krebserkrankung von Marie Fredriksson 2002 jäh gestoppt wurde. 2009 feierte Roxette nach der Genesung von Marie ein fulminantes Comeback und konnte mit dem Album »Charm School« ein neues Nummereins-Album in die Charts bringen.349


  1991 betraten Ace of Base die Bühne und auch dieser Schweden-Export wusste zu überzeugen. Von Jonas Berggren in Göteborg gegründet, konnte die Band mit »All That She Wants« 1992 einen Erfolg landen. Nach Querelen innerhalb der Band und der Verbindungen von Jonas Berggren zur rechten Szene wurde es lange still um Ace of Base. Erst 2002 gab es ein neues Album und zwei Jahre später traten die vier Schweden auch wieder öffentlich auf.350 An die großen Erfolge der Anfangsjahre konnte die Band allerdings nicht mehr anknüpfen.


  Ein Jahr nach dem ersten internationalen Erfolg von Ace of Base starteten The Cardigans durch, die ebenfalls aus Schweden kamen. Die Band wurde von zwei Heavy-Metal-Musikern gegründet, und zwar von Magnus Sveningsson und Peter Svensson.351 Sie zählt bis heute zu den erfolgreichsten Bands aus Skandinavien. Einer der Gründe, warum The Cardigans immer noch viele Fans in ganz Europa haben, ist die Tatsache, dass sich die Band nie auf einen Musikstil festlegen wollte. Rock und Pop ist nur ein Genre, in dem sich The Cardigans zu Hause fühlen, sie stellen aber auch mit Coversongs von Iron Maiden und Black Sabbath ihr Können immer wieder unter Beweis.352 1994 landeten Nina Perrson, Peter Svensson, Magnus Sveningsson, Bengt Lagerberg und Lars-Olaf Johansson mit »Sick and Tired« ihren größten Hit.


  Das kleine Norwegen war, was die Bandbreite der Musik angeht, immer wieder für eine Überraschung gut. Wencke Myhre war die erste Sängerin aus Norwegen, die in Deutschland bekannt wurde. Ähnlich wie Gitte Hænning aus Dänemark, so war auch Wencke Myhre in ihrer Heimat ein Kinderstar gewesen. Die beiden Sängerinnen waren sogar mit ein und demselben Titel (»Ich will ’nen Cowboy als Mann«) in den Hitparaden vertreten. Auch Wencke Myhre sang für Deutschland beim Eurovision Song Contest und wurde 1968 mit dem Lied »Ein Hoch auf die Liebe« Sechstplatzierte.353


  Zusammen mit Gitte Hænning und der schwedischen Sängerin Siw Malmquist war Wencke Myhre zwischen 2004 und 2007 sehr erfolgreich und tourte mit Jazzsongs durch Deutschland, Österreich und die Schweiz. Wencke Myhre ist aber nicht der einzige musikalische Exportschlager, der aus Norwegen kommt.


  1982 gründeten der Gitarrist und Songwriter Pål Waaktaar-Savoy und der Keyboarder Magne Furuholmen eine Band, der sie den Namen a-ha gaben. Später kam noch Morten Harket als Schlagzeuger dazu. Nur ein Jahr später unterzeichnete das norwegische Trio einen Plattenvertrag. Es dauerte noch einmal zwei Jahre bis zum großen Erfolg der Band, die mit dem Titel »Take on me« nicht nur in ihrer Heimat einen Riesenhit landete.354


  Den Hit hatte die Band bereits seit 1984 in der Schublade, aber beim ersten Versuch, den Song bekannt zu machen, wurden nur 300 Platten verkauft. Erst beim dritten Versuch gelang der Durchbruch, was auch der Tatsache geschuldet war, dass das Video, das für die damaligen Verhältnisse sehr aufwendig gestaltet war, beim Musiksender MTV gespielt wurde. Im Jahre 2003 wurde der Videoclip von den MTV-Zuschauern unter die zehn besten Videos aller Zeiten gewählt. Unter Sammlern sind heute allerdings die ersten Platten, die von »Take on me« erschienen, bares Geld wert.355 Auch die zweite Platte, die a-ha auf den Markt brachte, schaffte es auf den ersten Platz der internationalen Hitparaden: »The Sun always shines on T.V.«. Und a-ha blieb vorerst erfolgreich: Mit »The Living Daylights« lieferte die Band 1987 den Titelsong zum James-Bond-Film »Der Hauch des Todes« und hatte damit einen weiteren Chartstürmer veröffentlicht.


  Aber es gab auch Rückschläge. So wurde das Album »Hunting High and Low« von den Kritikern als »Bubblegum Rock« bezeichnet und verrissen. Die ausgekoppelte Single »Hunting High and Low« kam zu einem ungünstigen Zeitpunkt auf den Markt, denn sie durfte wegen des Zweiten Golfkriegs 1990 nicht gespielt werden. Der Text des Liedes galt wie der vieler anderer ebenfalls als unpassend und politisch nicht korrekt.356


  Zwar konnten a-ha in den folgenden Jahren immer mal wieder einen Song in die unteren Plätze der Charts bringen, aber der ganz große Erfolg blieb aus. Am 4. Dezember 2010 gaben a-ha ihr Abschiedskonzert in Oslo und traten danach nur noch einmal gemeinsam auf. Der Anlass war allerdings mehr als traurig, denn die Band spielte bei einer Gedenkveranstaltung anlässlich der Terroranschläge in Oslo und auf der Insel UtØya am 22. Juli 2011.357


  Weniger bekannt, aber nicht weniger gut ist auch die Band Katzenjammer, deren Heimat ebenfalls Norwegen ist. Anne Marit Bergheim, Solveig Heilo, Turid JØrgensen und Marianne Sveen gründeten Katzenjammer 2005. Wen der Name der Band an Katzenmusik erinnert, irrt sich: Denn wer die Band einmal gehört hat, der weiß, was die Mädels aus dem hohen Norden können.358


  Die Musik von Katzenjammer ist jenseits des populären Mainstreams einzuordnen, sie überrascht vielmehr mit einem flotten Folk-Rock und das in einer sehr großen Vielseitigkeit. Jedes der Mitglieder von Katzenjammer spielt gleich mehrere Instrumente und singen können die jungen Damen aus Norwegen auch. Durch die beliebte Talentshow »Kjempesjansen« wurde Katzenjammer in Norwegen bekannt und gewann jede Menge Fans. Es folgten Auftritte auf diversen Festivals, aber erst als Katzenjammer als Vorgruppe der in Norwegen sehr bekannten Rockgruppe Kaizers Orchestra auftrat, gelang der große Durchbruch. Die Mädchenband trat danach in den besten Clubs des Landes auf. Mit dem Song »A Bar in Amsterdam« gelang der erste Erfolg in den Charts.


  Die Musik von Katzenjammer ist eine sehr bunte, aber auch sehr gelungene Mischung aus Gypsy Music und der Klänge der Jahrmarktmusikanten aus dem vorigen Jahrhundert. Kritiker ordnen Katzenjammer zwischen den Leningrad Cowboys und den Dixie Chicks ein, und wer sich selbst vom Können der Gruppe überzeugen will, der sollte sich »Rock-Paper-Scissors«, den bislang größten Hit der Band anhören.359


  Waren in den letzten Jahren vor allem die Bands aus Norwegen und aus Schweden ein sicherer Garant für gute Musik aus Europas hohem Norden, so rückte 2006 eine weitere Band aus Finnland ins Licht der Öffentlichkeit. Sunrise Avenue nannte sich diese Band, die in ihrer finnischen Heimat schon lange ein Begriff war, sich aber erst mit dem Titel »Fairytale Gone Bad« auch im restlichen Europa einen Namen machte. Bis heute sorgen Samu und seine Bandkollegen für gute Musik. Und nicht zuletzt auch der Auftritt von Samu bei »The Voice of Germany« hat dafür gesorgt, dass die Musik und vor allem aber die Musiker aus Finnland im Gespräch bleiben.360


  Was macht die Musik aus Skandinavien so besonders und was unterscheidet sie von den vielen anderen Bands und Musikern? Qualität statt Quantität – so könnte das Erfolgsrezept der schwedischen, finnischen, norwegischen und dänischen Musiker lauten. Denn sie begegnen dem omipräsenten Rock und Pop, der überwiegend aus Großbritannien und den USA über den Kanal oder den Atlantik schwappt, mit handwerklich guter Musik. Sie setzen auf Können statt nur auf Kommerz, brauchen keine aberwitzigen Kostümierungen (Lordi einmal ausgenommen) und sie müssen auch nicht durch Skandale auf sich aufmerksam machen, um Gehör zu finden. Sie sind authentisch, herzerfrischend und immer natürlich.


  Die meisten Bands, die aus Skandinavien zu uns kommen, sind keine Retortenbands, die in einer der vielen Castingshows zusammengesucht wurden. Sie sind vielmehr Freunde, die zusammen Musik machen wollen und können. Das kommt im restlichen Europa sehr gut an, denn es gibt immer mehr Musikfans, die den Einheitsbrei aus England und Amerika einfach nicht mehr hören wollen. Musiker wie Samu, die durch ihre Natürlichkeit und ihre sympathische Ausstrahlung die Herzen im Sturm erobern, machen Lust auf mehr Musik aus dem Norden.
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